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Die wichtigsten Kennzahlen
Die wichtigsten Kennzahlen

Geschäftsjahr 2018 2019

Mitarbeiter (Durchschnitt) Anzahl 1.779 1.852

Umsatz mEUR 509 523

EBITDA mEUR 46,6 35,5
EBITDA in % vom Umsatz 9,2% 6,8%

Konzernjahresüberschuss mEUR 20,0 12,6

Investitionen mEUR 37,3 24,3

Dividende je Aktie EUR 1,60 1,60 1

Herausgeber:

FRoSTA Aktiengesellschaft

Am Lunedeich 116

27572 Bremerhaven

Telefon: +49 471 9736–0

Telefax: +49 471 75163

E-Mail: info@frosta.de

www.frosta-ag.com
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Brief an die Aktionäre

2019 war kein einfaches Jahr für uns, und wir 

mussten unsere Ergebniserwartung mehrmals 

nach unten korrigieren. Das Ergebnis des Vor-

jahres und auch unsere ursprüngliche Prognose 

haben wir 2019 verfehlt. Dies, obwohl der Umsatz 

der Marke FRoSTA weiter stark wächst und wir 

auch insgesamt ein Umsatzplus von 2,7 % erzielt 

haben.   

Den vollen Effekt der Fischpreiserhöhungen, der 

Mitte 2018 begonnen hat, konnten wir erst im 

Laufe des Jahres 2019 weitergeben. Dies muss 

uns zukünftig deutlich besser gelingen. Durch 

einen zweiten trockenen Sommer in Folge gingen 

die Erntemengen bei vielen Gemüsesorten deut-

lich zurück, und wir mussten unseren Bedarf 

durch teure Zukäufe decken. 

Aber wir haben 2019 auch viele sehr positive 

Dinge umgesetzt: Wir haben nach dreijähriger 

Entwicklungszeit im September 2019 den ersten 

Papierbeutel im Tiefkühlmarkt vorgestellt. Die 

Reaktionen unserer Kunden waren überwältigend! 

In diesen Tagen liefern wir die ersten Produkte 

aus. Wir wollen über 40 Millionen Plastikbeutel 

durch Papierbeutel ersetzen. Eine weitere Inno-

vation war Ende 2019 die Einführung einer neuen 

Kräuterbox. Durch einen patentierten Klickver-

schluss ist sie wiederverschließbar und beson-

ders umweltfreundlich. 

Außerdem haben wir Mitte 2019 SAP S/4 HANA 

eingeführt und bereiten uns seitdem intensiv auf 

die Chancen der Digitalisierung vor. 

Diese Zukunftsinvestitionen lieferten 2019 noch 

keinen positiven Ergebnisbeitrag. Sie haben uns 

Geld und Zeit gekostet. Wir sind aber überzeugt, 

dass sie die Qualität unserer Produkte erhöhen, 

für den Umweltschutz fundamental wichtig sind 

und sich langfristig auch finanziell auszahlen. 

Wir gehen deshalb optimistisch in die nächs-

ten Jahre und freuen uns auf Ihre Unterstützung 

als Kunden und Aktionäre. Unsere Mitarbeiter 

beglückwünschen wir zu der sehr guten Arbeit 

und zur Umsetzung der vielen zukunftsorientier-

ten Projekte. 

Die Hauptversammlung in Bremerhaven findet  

vorbehaltlich der aktuellen Gesundheitssituation 

am Freitag, den 15. Mai 2020, statt. Wir laden 

Sie herzlich ein und freuen uns auf interessante 

Diskussionen.

Felix Ahlers Maik Busse Hinnerk Ehlers

Ihr Vorstand
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Mission: 
Exzellenz für unsere Kunden
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Nachhaltigkeit

Wir fördern und fordern Innovationen in allen Bereichen unseres Unternehmens.

Im Interesse unserer Kunden denken und handeln wir stets unternehmerisch.

Eine enge Kooperation mit unseren Kunden und innerhalb unserer gesamten Organisation 
ist uns besonders wichtig.

Dabei ist es unser Ziel, die Qualität unserer Produkte und Dienstleistungen auf jeder Ebene 
zu verbessern.

Einfache Arbeitsabläufe und Fokussierung auf das Wesentliche steigern unsere Effizienz.

Mission: Exzellenz 
für unsere Kunden
Unsere Mission bei  FRoSTA ist es, exzellente, tiefgekühlte Fischprodukte, Gerichte, 
Gemüse, Kräuter und Obst zu entwickeln und zu produzieren. Dabei  lassen wir uns von 
diesen Werten leiten:
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Über die FRoSTA AG
Mehr als 1.800 Mitarbeiter sind für die FRoSTA AG 

in sechs Ländern im Einsatz. Produziert wird in 

drei Werken in Deutschland und einem in Polen. 

Die Marke FRoSTA ist mit Tiefkühlfisch und Tief-

kühlgemüse sowie Tiefkühlgerichten in Deutsch-

land, Polen, Österreich, Italien und Osteuropa 

erfolgreich. Mit dem Reinheitsgebot verzichtet 

FRoSTA in allen Markenprodukten auf den Zusatz 

von Farbstoffen, Aromen, Geschmacksverstär-

kern, Stabilisatoren und Emulgatoren. FRoSTA 

gibt es im Supermarkt und bietet neben Gerichte

klassikern wie Nasi Goreng und Paella auch 

Gemüse, Fisch, Obst und Kräuter. Seit April 2013 

veröffentlicht FRoSTA als erste Tiefkühlmarke 

die Herkunftsländer aller Zutaten im Internet, seit 

Herbst 2015 auch auf den Produktverpackungen. 

Daneben ist die FRoSTA  AG als Produktionspart-

ner auf die Entwicklung und Herstellung von hoch-

wertigen Kundenmarken für den europäischen 

Einzel- und Großhandel spezialisiert.

  Hier f inden Sie weitere Informationen.

Bremerhaven Bydgoszcz

Lommatzsch

Bobenheim-Roxheim

Hamburg

Prag

Budapest

Bukarest

Rom

Produktion Vertrieb

1.852 mitarbeiter in 6 Ländern

http://www.frosta-ag.com
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Unser Geschäft

ObstGemüse Kräuter

Gemüse, Obst und Kräuter aus  
eigenem und Vertragsanbau 

GemüseFisch Gerichte

Fisch, Gerichte und Gemüse

Bremerhaven, 
Deutschland

Bydgoszcz, 
Polen

Bobenheim-Roxheim, 
Deutschland

Lommatzsch, 
Deutschland

Handelsmarkengeschäft Non-Retail-Geschäft

Produktionspartner 
nach Kundenvorgaben

Markengeschäft

Marke FRoSTA mit Reinheitsgebot Marke Elbtal – GemüseMarke tiko – Fisch und Gerichte

Marke La Valle degli Orti – Gemüse Marke Mare Fresco – Fisch Marke Surgela – Fisch



Geschäftsbericht 2019 9

AUFSICHTSRAT
Dirk Ahlers 

Hamburg

Kaufmann

Vorsitzender

Volker Kuhn

Genf/Schweiz

Kaufmann

stellv. Vorsitzender

Jürgen Schimmelpfennig

Bremerhaven

Maschinenschlosser 

(bis 21. Mai 2019)

Torsten Richter 

Lommatzsch

Industriemeister Elektrotechnik 

(seit 22. Mai 2019)

VORSTAND
Felix Ahlers

Hamburg

Vorsitzender

Maik Busse 

Bremerhaven

Hinnerk Ehlers 

Hamburg

Jürgen Marggraf

Bremerhaven

stellv. Vorsitzender 

(bis 31. März 2019)

Organe
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Moin moin, Wir sind die neuen!
FRoSTA Produktneuheiten 2019

Selbstverständlich gilt auch für unsere neuen Produkte des 
Jahres 2019 das strenge FRoSTA Reinheitsgebot. Konsequent 
verzichten wir seit 2003 auf alle Zusatzstoffe, Aromen 
und sonstige Zusätze. Seit 2015 geben wir außerdem die 
Herkunftsländer aller Zutaten auf der Verpackung an. 

Fisch

Küsten Filet

Unsere neuen, vielseitigen, nur zart mehlierten Küsten Filets mit hohem Fischanteil ergänzen unsere 

Range mit Seelachs aus der Nordsee.

Schlemmer Filet käsig kross

Achtung, Suchtgefahr! Schlemmerfilet trifft auf 

Käse.

Unser neues Schlemmerfilet Käsig Kross über-

zeugt durch eine Kombination von Fisch und einer 

Auflage aus Edamer, Pecorino und knusprigen 

Semmelbröseln. Die neue Kombination sorgt für 

ein Geschmackserlebnis und lässt jedem Käse- 

und Schlemmerfilet Fan das Herz höher schlagen.

  Schlemmerfile t K äsig Kross

Der Seelachs für die Küsten Filets 

stammt aus deutscher Fischerei und 

ist selbstverständlich MSC-zertifiziert.

  Küsten F ile tS

http://www.frosta.de/produkt/schlemmerfilet-kaesig-kross
http://www.frosta.de/produkt/kuesten-filets
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FRoSTA low carb

Für alle Figurbewussten und Fitnessbegeisterten  
gibt es seit März 2019 die FRoSTA low carb Gerichte. 
Statt klassischer kohlenhydratreicher Zutaten wie 
Nudeln oder Reis werden innovative Komponenten wie 
Erbsen-Pasta und „Blumenkohlreis“ verwendet. Alle 
vier Gerichte bieten zudem einen hohen Proteinanteil 
von 17,2 g bis 28,0 g pro 400 g-Portion und passen so 
gut zu einer eiweißreichen Ernährung.

 � Asia St yle Chicken mit Choi Sum

 � Chicken Teriyaki mit Blumenkohlr aspelN

 � Beef ‘N Be ans mit Buntem Paprik a-Mix

  Wildl achs Sommergemüse mit Erbsen-Pasta

Kräuter Klickbox

2019 hat es bei uns Klick gemacht:  

Insgesamt 15 Kräuter-Sorten gibt es seitdem 

von FRoSTA in der wiederverschließbaren & 

umweltfreundlichen Kräuter Klickbox.

  8-Kr äuter

  Schnit tl auch

  Ital ienische Kr äuter

  Basil ikum

  Gartenkr äuter

  Sal atkr äuter

  Dill

  Z wiebel Mix

  Asiat ischer Mix

  Knobl auch

  Suppengrün

  Bärl auch

  Koriander

  Kr äuter der Provence

http://www.frosta.de/produkt/asia-chicken-mit-choi-sum
http://www.frosta.de/produkt/chicken-teriyaki-mit-blumenkohlraspel
http://www.frosta.de/produkt/beefn-beans-mit-buntem-paprika-mix
http://www.frosta.de/produkt/wildlachs-sommergemuese-mit-erbsen-pasta
http://www.frosta.de/produkt/8-kraeuter
http://www.frosta.de/produkt/schnittlauch
http://www.frosta.de/produkt/italienische-kraeuter
http://www.frosta.de/produkt/basilikum
http://www.frosta.de/produkt/gartenkraeuter
http://www.frosta.de/produkt/salatkraeuter
http://www.frosta.de/produkt/dill
http://www.frosta.de/produkt/zwiebel-mix
http://www.frosta.de/produkt/asiatischer-mix
http://www.frosta.de/produkt/knoblauch
http://www.frosta.de/produkt/suppengruen
http://www.frosta.de/produkt/baerlauch
http://www.frosta.de/produkt/koriander
http://www.frosta.de/produkt/kraeuter-der-provence
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Neuprodukte Italien

Unter der Marke FRoSTA haben wir die erste und einzige Produktrange mit Seelachs aus Norwegen 

eingeführt.

Und die neue Grillfisch-Range ist perfekt für alle, 

die auch außerhalb der BBQ-Saison nicht auf lecker 

gegrillten Fisch verzichten möchten. 

Hier ist für jeden etwas dabei: 

  B istecc a di Merluzzo mit Ol ivenöl & Rucol a

  F ile t t i di  Merluzzo in den leckeren Sorten        	
       Ol ivenöl & Rucol a sowie mit aromatischen
       kr äutern.

In Italien haben wir in 2019 eine neue Verpackung mit einem deut-

lich niedrigeren Kunststoffanteil eingeführt. Die neue Verpackung 

kann im Altpapier entsorgt werden. Heute ist unsere Minestrone 

von von „La Valle degli Orti“ dank des „EcoBags“ das innovativste 

Produkt im Tiefkühlregal in Italien - und im Jahr 2020 werden noch 

weitere Produkte folgen.

Insgesamt gibt es vier Artikel: 

  Filetti Dorati - 
       Seelachsfilet mit knuspriger Panade

  Bocconcini -  
       Seelachs mit Körner- bzw. Kräuterpanade 

  Polpette di Pesce – 
       leckere kleine Seelachsfilet-Portionen in einer leichten Panade

http://www.frosta.it/prodotto/bistecca-di-merluzzo-grigliata/
http://www.frosta.it/prodotto/filetti-di-merluzzo-grigliati-con-olio-extra-vergine-di-oliva-e-erbe-aromatiche/
http://www.frosta.it/prodotto/filetti-di-merluzzo-grigliati-con-olio-extra-vergine-di-oliva-e-erbe-aromatiche/
http://www.frosta.it/prodotto/filetti-di-merluzzo-grigliati-con-olio-extra-vergine-di-oliva-e-erbe-aromatiche/
http://www.frosta.it/prodotto/filetti-dorati-sottile-panatura/
http://www.frosta.it/prodotto/filetti-dorati-sottile-panatura/
http://www.frosta.it/prodotto/bocconcini-panatura-ai-semi/
http://www.frosta.it/prodotto/bocconcini-panatura-ai-semi/
http://www.frosta.it/prodotto/polpette-di-pesce/
http://www.frosta.it/prodotto/polpette-di-pesce/
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Unser soziales Engagement
2% der Dividendensumme für soziale Projekte

Gemeinsam mit  Plan International Deutschland 

haben wir in der Region Cotopaxi ein großes Aus-

bildungsprogramm ins Leben gerufen. 

Unser Broccoli aus Cotopaxi
Seit über 20 Jahren kaufen wir unseren Broccoli 

in Cotopaxi, Ecuador. Dort wächst er im Hoch-

land bei idealem Klima. In über 2.000 Metern 

Höhe gibt es so gut wie keine Schädlinge, und 

somit kann auf den Einsatz von Pestiziden 

weitestgehend verzichtet werden. Die Qualität 

des Broccolis aus Ecuador ist hervorragend. 

Er wird sofort nach der Ernte verarbeitet und 

tiefgefroren per Schiff nach Deutschland trans-

portiert. Der CO
2
 Fußabdruck ist so nicht höher 

als bei Broccoli aus Spanien, der per LKW nach 

Deutschland transportiert wird. 

Der erste Teil des Projektes „Einkommen für 

Jugendliche und ihre Familien“ in der Provinz 

Cotopaxi lief vom Januar 2017 bis März 2019 und 

hatte das Ziel, nachhaltige Einkommensquellen 

für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 

16 und 24 Jahren zu schaffen.

Es fanden insgesamt 21 Workshops in den fünf 

Projektgemeinden statt, insgesamt 184 Jugend-

liche nahmen daran teil. Das Ziel dieser Work-

shops war es, die persönlichen, finanziellen und 

unternehmerischen Fähigkeiten der Jugendli-

chen zu stärken. Die im Rahmen der Workshops 

entwickelten Geschäftsideen wurden dann ab 

Oktober 2018 in die Tat umgesetzt. Es wurden zwei 

Unternehmen für Gemüseanbau und Hühnerzucht 

sowie drei Bäckereien gegründet und von den 

jungen Erwachsenen gemanagt. 80 % der Unter-

nehmensleitungen sind sogar weiblich! 

Aufgrund des großen Projekterfolgs haben wir uns 

entschlossen, die Zusammenarbeit mit Plan Inter-

national fortzuführen und die Aktivitäten auf vier 

weitere Gemeinden auszuweiten. Die fünf von den 

Jugendlichen gegründeten Kleinunternehmen der 

ersten Projektphase werden weiterhin von Plan 

unterstützt. 

Und unsere Kollegen aus dem Einkauf, die regel-

mäßig in Cotopaxi bei unserem Broccoli-Lieferan-

ten sind, nehmen sich bei jedem Besuch Zeit, um 

die jungen Unternehmen und die Projektgemein-

den zu besuchen und sich ein Bild vom aktuellen 

Stand der Projekte zu machen. 

Jugendliche aus der Gemeinde San Agustín gründeten in 2019 eine 
Bäckerei

Dennis Diener (Mitte) besucht die neugegründete „Panaderia Espiga 
dorada“ in San Agustín

Unser Einkaufsleiter Gemüse, Dennis Diener, begutachtet einen frisch 
geernteten Brokkoli in Cotopaxi, Ecuador.



Wir haben es geschafft, unseren Plastik-
beutel durch einen Papierbeutel zu ersetzen. 
Dieser Beutel besteht aus ungebleichtem 
Papier aus nachhaltiger Forstwirtschaft, 
ist mit wasserbasierten Farben bedruckt 
und natürlich im Altpapier recyclebar.
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Zusammengefasster Lagebericht 
und Konzernlagebericht  
der FroSta Aktiengesellschaft, 
Bremerhaven
Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

MARKT- und BRANCHENBERICHT

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 
Das Bruttoinlandsprodukt wird nach der Prognose 

der Europäischen Kommission mit 1,1 % gewach-

sen sein. Die für das Unternehmen wichtige deut-

sche Wirtschaft wächst dagegen nur mit 0,6 % und 

wurde vor allem durch private Konsumausgaben 

mit einem Zuwachs von 1,6 % gestützt (Quellen: 

https://ec.europa.eu/germany/news/20191107-

herbstprognose-2019_de sowie https://www.desta-

tis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/01/

PD20_018_811).

Der Lebensmitteleinzelhandel in Deutschland konnte 

im Berichtsjahr ein Wachstum von 1,2 % erwirtschaf-

ten (Quelle: https://www.destatis.de/DE/Presse/

Pressemitteilungen/2020/01/PD20_034_45212).

HERAUSFORDERUNGEN IM 
BESCHAFFUNGSMARKT 
Der Beschaffungsmarkt war 2019 durch weiter 

stark steigende Preise für Fisch und Gemüse 

gekennzeichnet. Nach den ersten Preiserhöhungen 

für Fisch um ca. 40 % im 2. Halbjahr 2018 war das 

gesamte Jahr 2019 von den außergewöhnlich 

hohen Fischpreisen geprägt. Seit Januar 2019 

sind diese Preise nun auch in den Supermärkten 

für die Verbraucher sichtbar. Die Trockenheit im 

Sommer 2019 rund um unsere Gemüsewerke in 

Lommatzsch und Bobenheim hat besonders bei 

Erbsen und Bohnen zu deutlich niedrigeren Ernten 

geführt. Die Fehlmengen haben wir im Markt 

zugekauft. Da die Landwirtschaft auch in anderen 

Regionen Europas betroffen war, haben wir für 

die Zukaufmengen deutlich mehr bezahlt als für 

unser eigenes Gemüse. Durch den Klimawandel 

gehen wir auch zukünftig von stark schwankenden 

Ernteergebnissen aus, die wir mit Zukäufen kom-

pensieren müssen.

Der TIEFKÜHLKOSTMARKT IN 2019 
Der Handelsumsatz von Tiefkühlkost im Lebens-

mitteleinzelhandel (LEH) inklusive Harddiscount 

(Aldi/Lidl/Norma) ist im Jahr 2019 um 2,3  % 

gewachsen. 
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Wertentwicklung (2019 vs. Vorjahr)

Gesamt Marke FRoSTA

Tiefkühlkost ohne Eis

TK Gemüse

TK Fisch

TK Komplettgerichte

2,3 %
18,5 %

8,4 %
9,9 %

5,2 %
14,7 %

  9,9 %
23,9 %

Die Marke FRoSTA ist 2019 erneut zweistellig und 

mit 18,5 % auch deutlich schneller als der Gesamt-

markt gewachsen. In allen  wichtigen Marktsegmen-

ten (Fisch, Gemüse und Komplettgerichte) konnte 

FRoSTA überproportional  zum Segmentwachstum 

beitragen (Quelle: IRi 2019).

In Italien war der Markt für Tiefkühlkost mit +0,1 % 

stabil zum Vorjahr. Unser Markengeschäft ist insge-

samt mit 3,4 % stärker als der Markt gewachsen. Dazu 

hat die Marke FRoSTA mit Fischartikeln überpropor-

tional beigetragen. Das Sortiment und auch die Ver-

fügbarkeit konnten deutlich ausgebaut werden. Dies 

sorgte für ein Wachstum von +138 % gegenüber dem 

Vorjahr.  Die Gemüsemarke „La Valle degli Orti“, die 

wir 2017 von Nestlé Italiana S.p.A. akquiriert hatten, 

musste im abgelaufenen Jahr weiter konsolidiert 

werden: Die von der Nestlé übernommenen Verträge 

wurden mit allen Handelspartnern neu verhandelt, 

und das Sortiment wurde überarbeitet. Der Mar-

kenauftritt wurde in allen Medien weiter entwickelt 

und mit starken Werbeinvestitionen unterstützt. Für 

die große Produktkategorie Minestrone wurde eine 

innovative Papierverpackung eingeführt. In Summe 

ging der Umsatz trotzdem um 16,6 % zurück (Quelle: 

Nielsen 2019).

In Osteuropa liegen uns für die einzelnen Länder 

keine detaillierten Marktdaten vor. Wir gehen aber 

von einem moderaten Wachstum der Märkte aus. 

In den für uns relevanten Zielmärkten konnte die 

Marke FRoSTA im abgelaufenen Jahr erneut leicht 

zulegen und damit die Marktpositionen in jedem 

Land stärken. 

WIRTSCHAFTSBERICHT

GESCHÄFTSVERLAUF MIT ERTRAGS-, 
VERMÖGENS- UND FINANZLAGE

UMSATZENTWICKLUNG 
Der Konzernumsatz der FRoSTA AG konnte  2019 

gegenüber dem Vorjahr um 2,7 % auf EUR 523m 

gesteigert werden. 

Konzernumsatz (in mEUR) 

2019 vs VJ

+ 2,7 %

5092018

2019 523

Dieses Wachstum ist verursacht durch die beson-

ders positive Entwicklung des Markengeschäfts im 

In- und Ausland, wo die Nachfrage jeweils erneut 

zweistellig gesteigert werden konnte. Das starke 

und kontinuierliche  Wachstum der Marke FRoSTA 

in Deutschland hat dazu maßgeblich beigetragen. 

Das zweite volle Jahr nach der Akquisition der 

Marken „La Valle degli Orti“ und „Mare Fresco“ in 

Italien bleibt hinter unseren Erwartungen. 

Die Umsätze im Bereich der Heimdienste verliefen 

weitestgehend stabil.

Das Foodservice Geschäft konnte 2019 über alle 

Länder einen guten Beitrag zur positiven Entwick-

lung leisten. 

Das Geschäft mit Handelsmarken war 2019 

erneut rückläufig. Wegen der steigenden Kosten 

bei Energie, Transport und Rohwaren konnte den 

Preiserwartungen unserer Kunden nicht immer 

entsprochen werden, und dementsprechend ist 

Volumen verlorengegangen. 
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ERTRAGSENTWICKLUNG
Der Jahresüberschuss hat sich im Jahr 2019 um 

EUR -7,4m gegenüber dem Vorjahr deutlich verrin-

gert. Wesentlicher Einflussfaktor mit EUR -14,1m 

war die verschlechterte Rohmaterialmarge in den 

ersten Monaten des Jahres. Erst mit der Umset-

zung von erhöhten Abgabepreisen an unsere 

Kunden ist es gelungen, diesen Effekt im letzten 

Tertial weitgehend zu drehen. 

Trotz dieser Entwicklung wurden die Kosten für 

Werbung und Marketingaktivitäten in unsere 

wachstumsstarke Marke konsequent um EUR 

1,8m erhöht. Das italienische Markengeschäft 

wurde dabei weiterhin auf dem hohen Niveau 

des Vorjahres unterstützt. Durch margenverbes-

sernde Maßnahmen im Portfolio ist es hier gelun-

gen, den Verlust von EUR -4,6m auf EUR -1,8m zu 

reduzieren, jedoch noch nicht den Break-even zu 

erreichen.

In den Werken hatten wir bei der Inbetriebnahme 

neuer Linien deutlich längere Lernkurven als 

erwartet, wodurch unerwartete Anlaufkosten von 

etwa EUR 1m entstanden sind. 

Zusätzlich zeigen sich im Ergebnis durch die 

Investitionen in Technik und Digitalisierung   um 

EUR 1,1m höhere Abschreibungen als im Vorjahr 

(bereinigt um die IFRS 16 Anpassung, wodurch 

EUR 1,1m bisheriger Leasingaufwand jetzt in den 

Abschreibungen gezeigt werden).

Durch Investitionen in neue Technologien, u.a. 

die Einführung einer zukunftsweisenden Papier-

verpackung, sind ebenfalls einmalige Kosten im 

Berichtsjahr angefallen.

Durch striktes Overhead Management sowie als 

Folge des geringeren Ergebnisses deutlich niedri-

gere Tantiemen auf allen Ebenen konnte ein Teil 

des Ergebnisrückgangs  kompensiert werden.    

Das Finanzergebnis bewegt sich auf dem Niveau 

des Vorjahres. Durch die Auflösung der FRoSTA 

Italia Srl und die Ablösung von langfristigen Kre-

ditverbindlichkeiten hat sich eine Verbesserung 

im Finanzergebnis von EUR -0,7m auf EUR 0,1m 

ergeben. 

Eine Steuerrückforderung aus Vorjahren hat den 

Steueraufwand um EUR -0,9m beeinflusst.

Dieses Ergebnis liegt, wie in der Ad hoc Mittei-

lung vom 20. Januar 2020 genannt, unterhalb der 

zuletzt abgegebenen Prognose. Ursache hierfür 

sind weitere Effekte aus angestiegenen  Roh-

materialkosten und zusätzlich außerordentliche 

Umstellungskosten auf eine zukunftsweisende 

Papierverpackung.

VERMÖGENS- UND FINANZSITUATION
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

hat sich im Geschäftsjahr gegenüber dem Vorjahr 

deutlich um EUR 21,4m reduziert. 

Das Working Capital wurde weiter optimiert. Der 

Cashflow aus Investitionstätigkeit ist von EUR 

37,3m auf EUR  24,3m im Jahr 2019 zurückge-

gangen und beinhaltet neben Ersatz- und Erwei-

terungsprojekten in unseren Werken auch die 

erfolgreiche Einführung von SAP S/4 HANA. 

Konzernjahresüberschuss (in mEUR)

% vom Umsatz 

2,4%
20,02018

2019 12,6

36,7
1. 
Quart.

2. 
Quart.

3. 
Quart.

4. 
Quart.

36,9

37,8

39,5

% Material-
aufwand von 

Gesamtleistung 
ohne sonst. 

Erträge

Rohmaterial-Marge
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Invesititonen (in mEUR)

% vom
 

Umsatz 

4,6%
37,32018

2019 24,3

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (in mEUR)

% vom
 

Umsatz 

5,0%
47,22018

2019 25,8

Da wir die Hauptursachen für die Verschlechte-

rung des Cashflows als kurzfristig und vorüber-

gehend betrachten, haben wir uns entschlossen, 

eine Ausweitung des bestehenden  Asset Backed 

Security (ABS) Programmes um EUR 8,7m und 

kurzfristige Geldmarktkredite in Höhe von EUR 

12m für die Finanzierung zu nutzen.

Die Erstanwendung des neuen Leasingstandards 

IFRS 16 hat sich bilanzverlängernd ausgewirkt. 

Den Nutzungsrechten von kEUR 2.173 stehen zum 

Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 Leasingsver-

bindlichkeiten mit einem Barwert von kEUR 2.187 

gegenüber. Leasingaufwendungen in Höhe von 

EUR 1,1m, die im Vorjahr noch in den sonstigen 

betrieblichen Aufwe dungen ausgewiesen wurden, 

werden im Berichtsjahr in den Abschreibungen 

dargestellt.

Die Eigenkapitalquote konnte weiterhin auf dem 

guten Niveau des Vorjahres gehalten werden und 

bleibt für FRoSTA ein wichtiger Maßstab für die 

wirtschaftliche Unabhängigkeit.  

Eigenkapitalquote

über
50%

51,62018

2019 51,6

Das in der Konzernbilanz der FRoSTA AG ausgewie-

sene Eigenkapital setzt sich jeweils zum 31. Dezem-

ber wie folgt zusammen:

Eigenkapital (in mEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Gezeichnetes Kapital 17,4 17,4

+ Kapitalrücklage 12,8 12,8

+ �Gewinn-/sonstige 
Rücklagen 119,2 128,4

+ Jahresüberschuss 20,0 12,6

Eigenkapital 169,5 171,2

Bilanzsumme 328,6 332,0

Eigenkapitalquote 51,6 % 51,6 %

Segmentberichterstattung

GESCHÄFTSSEGMENT FRoSTA 
Das Geschäftssegment FRoSTA haben wir in diesem 

Jahr klarer strukturiert, und es enthält jetzt nur noch 

das Marken-, Foodservice- und Heimdienstgeschäft 

in Europa. In den Vorjahresberichten wurden auch 

Teile des europäischen Handelsmarkengeschäftes 

gezeigt. Neue und verbesserte Berichtsstrukturen 

haben jetzt eine Trennung möglich gemacht.

Umsatz FRoSTA (in mEUR)

2019 vs. 2018

+10,2%
244,62018

2019 269,5

Jahresüberschuss Segment FRoSTA (in mEUR)

% vom Umsatz 

6,6%

20,02018

2019 17,7
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Insgesamt hat sich das Segment FRoSTA gut 

entwickelt und ist mit 10,2 % erneut überdurch-

schnittlich im Umsatz gewachsen. Das deutsche 

FRoSTA Markengeschäft hat dazu einen wesentli-

chen Beitrag geleistet.

Der Endverbraucherumsatz der Marke FRoSTA in 

Deutschland hat im Jahr 2019 mit einem Zuwachs 

von +18,5 % das Vorjahreswachstum von 13,4 % 

sogar noch übertroffen (Quelle: IRi 2019 und 2018). 

Das ist ein gutes Ergebnis, denn damit ist unsere 

Marke im Jahr 2019 erneut deutlich schneller als 

der Gesamtmarkt Tiefkühlkost gewachsen.

Bei den Pfannengerichten konnte FRoSTA die Markt-

führerschaft mit einem Wachstum von +23,9 % weiter 

behaupten (Quelle: IRi 2019).

Der Handelsumsatz im Segment Gemüse kann 

nach den hervorragenden Zahlen des Vorjahres 

erneut ein fast zweistelliges Wachstum von +9,9 

% ausweisen. Unsere internationalen Gemüse-

pfannen haben erneut maßgeblich zu diesem sehr 

guten Ergebnis beigetragen (Quelle: IRi 2019).

Im Fischsegment konnten insbesondere unsere 

Fischstäbchen mit über 20 % deutlich zulegen. 

Auch unsere Backofen und Pfannenfisch Pro-

dukte sowie unsere Schlemmerfilets wuchsen 

erneut stark. Durch die Kombination von TV- und 

Promotionskampagnen ist es gelungen, in diesem 

Segment erneut ein gutes Wachstum von +14,7 % 

zu erreichen (Quelle: IRi 2019). 

In Italien konnte das Wachstum mit FRoSTA den 

Rückgang der Marke „La Valle degli Orti“ fast 

auffangen, bleibt aber deutlich unter unseren 

Erwartungen.

.Ansonsten ist unser Markengeschäft auch im 

übrigen europäischen Ausland erneut gewachsen. 

Über alle Märkte, in denen wir mit der Marke aktiv 

sind, lag das Wachstum bei +12,2 %.

TV- und „Out-of-Home“-Werbekampagnen sowie 

intensivierte Digital-Aktivitäten haben die Bekannt-

heit und die Nachfrage nach unseren Markenpro-

dukten erneut unterstützt. Daneben waren, wie in 

den Vorjahren, Innovationen in allen Märkten ein 

wichtiger Bestandteil für die gesteigerte Nachfrage.

Der Foodservice-Bereich konnte den Umsatz in 

allen Märkten steigern.

GESCHÄFTSSEGMENT COPACK
Das Geschäftssegment COPACK deckt unser Han-

delsmarkengeschäft in Europa ab. 

Umsatz COPACK (in mEUR)

2019 vs. 2018

–4,3 %

264,72018

2019 253,4

Jahresüberschuss Segment COPACK (in mEUR)

% vom Umsatz 

-2,0%

02018

2019 -5,1

Durch die Verzögerung bei der Weitergabe der 

außergewöhnlich hohen Kostensteigerungen in 

höhere Abgabepreise an unsere Kunden sind 

erhebliche Verluste entstanden. Bei einigen 

Kontrakten konnten wir den Preiserwartungen 

unserer Handelsmarkenkunden nicht entspre-

chen und haben dementsprechend moderat auf 

Volumen verzichten müssen.

PRODUKTION UND TECHNIK 
Das Produktionsvolumen ist im Vergleich zu 2018 

um -1,0 % gesunken. Hauptursache dafür sind ver-

lorene Kontrakte im Handelsmarkengeschäft. 
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Die Personalsituation in unserem Werk in Polen hat 

sich sehr gut stabilisiert, und das Werk konnte sich 

im Berichtsjahr in Lieferservice, Qualität und Effizi-

enz deutlich steigern.

Die Lernkurven bei der Inbetriebnahme von neuen 

Produktionslinien haben sich deutlich länger als 

erwartet gezeigt und im Jahresverlauf zusätzliche 

Kosten in der Höhe von EUR 1m verursacht. Für die 

Umstellung auf Papierverpackung haben Produk-

tion, Technik und Entwicklung in enger Zusammen-

arbeit mit Marketing und Vertrieb wesentlich zur 

Zukunftsgestaltung beigetragen.  

Alle Fabriken sind erfolgreich gemäß ISO 50001 

(Energiemanagement) zertifiziert. Die FRoSTA AG 

konnte 2019 eine Reduktion der CO2e-Emissionen 

in der Produktion von 54.361 t auf 54.212 t (-0,3 %) 

über alle Werke (Scope 1 – 2) hinweg erreichen. Die 

spezifischen CO2e-Emissionen (CO2e- Emissionen/

kg Fertigware) stiegen dagegen durch das gerin-

gere Produktionsvolumen um 1 %. An unserem Ziel, 

die spezifischen CO2e-Emissionen bis 2022 um 7,5 % 

gegenüber 2018 zu reduzieren, halten wir fest. 

Über eine Logistikkooperation in Verbindung mit 

einem neuen Zentrallagerkonzept konnte zum 

Beginn des zweiten Halbjahres 2019 ein ineffizien-

tes Tiefkühllager vom Netz genommen werden. Dies 

wird sich positiv auf die Energiebilanz auswirken.     

Qualität und Produktionssicherheit haben nach wie 

vor höchste Priorität. Entsprechend wurden unsere 

Fabriken erneut nach IFS- und BRC-Standards 

zertifiziert und haben die Audits mit gehobenem 

Niveau abgeschlossen.

Mitarbeiter und Organisation 

MITARBEITERZAHLEN
Wir haben die Zahl unserer Mitarbeiter weiter 

erhöht und insgesamt 74 Mitarbeiter zusätzlich 

eingestellt. 

Mitarbeiter

2018 2019

FRoSTA Administration 409 428

davon Verwaltung 245 262

davon Vertrieb 164 166

FRoSTA Produktionsbetriebe 1.369 1.424

davon Bremerhaven 577 582

davon Bydgoszcz 442 500

davon Lommatzsch 201 198

davon Bobenheim-Roxheim 149 144

Gesamt Konzern 1.778 1.852

Der Aufbau erfolgte hauptsächlich in der Produk-

tion und in der Verwaltung in Polen. Die Mitarbei-

teranzahl ist zum Jahresende 2019 wieder auf 

einen Stand von 1.796 Mitarbeitern gesunken. 

Die Personalkosten ohne Sozialleistungen stiegen 

2019 um 0,9 % auf EUR 63,3m.

DIVERSITÄTSKONZEPT
Die Steigerung des Anteils an Frauen in Füh-

rungspositionen ist uns ein wichtiges Anliegen. 

Im Jahr 2019 lag der Frauenanteil in der ersten 

Führungsebene bei 22 % (2018: 25 %) und in der 

zweiten Führungsebene bei 45 % (2018: 44 %), 

Insgesamt betrug der Anteil der im Unternehmen 

beschäftigten Mitarbeiterinnen 37 % (2018: 37 %). 

Erwähnenswert ist, dass wir  bei Ausbildungs- und 

Management Trainee-Programmen einen höheren 

Frauenanteil erreichen. Dies wird langfristig 

die Quote auch in den oberen Führungsebenen 

anheben. 

Als Zielgröße für den Vorstand und den Aufsichts-

rat bleibt ein Frauenanteil von 30 % bestehen, der 

in der Zukunft im Zuge von Neubesetzungen durch 

Wahl oder Bestellung erreicht werden soll.
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Gesundheitsmanagement
Unter dem Motto „FRoSTA macht fit!“ haben wir 

ein Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 

etabliert. Als ersten Schritt haben wir die Belas-

tungssituationen unserer Mitarbeiter an den ver-

schiedenen Standorten analysiert. Ausgehend von 

den Analyseergebnissen etablieren wir derzeit 

Gesundheitsstrukturen im gesamten Unterneh-

men und führen präventive Maßnahmen, wie z. B. 

einen regelmäßigen Gesundheitstag, Zuschüsse 

zu Fitnessstudio-Beiträgen, einen Newsletter 

sowie eine Ergonomie-Beratung ein.

Zudem haben wir ein Betriebliches Eingliede-

rungsmanagement (BEM) aufgebaut. Ziel ist es 

hier, die Arbeits- und Leistungsfähigkeit langfris-

tig erkrankter Mitarbeiter zu erhalten. Sowohl die 

bestehende Arbeitsunfähigkeit, als auch die mögli-

che erneute Arbeitsunfähigkeit sollen hierbei ver-

mieden werden.

Wir erhoffen uns, durch die Verbesserung von 

Arbeitsbedingungen und Lebensqualität am 

Arbeitsplatz einerseits die Gesundheit und Moti-

vation unserer Mitarbeiter nachhaltig zu fördern 

und andererseits die Produktivität, Produkt- und 

Dienstleistungsqualität sowie die Innovationsfä-

higkeit unseres Unternehmens zu erhöhen.

Die Offenheit und die Teilnahme unserer Mitarbei-

ter an dem Programm bestätigt unser Engage-

ment im Betrieblichen Gesundheitsmanagement.

Weiterbildung und Training
Auch 2019 haben wir kontinuierlich in sinnvolle 

Personalentwicklungsmaßnahmen in allen Berei-

chen investiert. Ein wichtiger Baustein unseres 

Trainingsportfolios war erneut  die nachhal-

tige Verankerung unserer gemeinsamen Werte 

und Spielregeln bei allen Mitarbeitern. Daneben 

wurden insbesondere Weiterbildungsmaßnah-

men in den Bereichen Englisch, kommunikative 

Kompetenz und Projektmanagement nachgefragt 

und erfolgreich durchgeführt. Mit der Etablierung 

von Englischkursen im virtuellen Klassenzimmer 

gehen wir erste Schritte in Richtung des verstärk-

ten Angebots von zeitgemäßen und kosteneffizien-

ten E-Learning-Maßnahmen. Wir sind stolz darauf, 

dass wir 2019 das hohe Niveau an Weiterbildungs-

programmen für unsere Mitarbeiter aufrechter-

halten haben.

Mitarbeiterbeteiligung
Wir machen unsere Mitarbeiter zu Miteigentü-

mern der FRoSTA AG und beteiligen sie damit am 

gemeinsamen Erfolg. Auch im Jahr 2019 hatten 

unsere Mitarbeiter die Möglichkeit, Belegschafts-

aktien zu vergünstigten Konditionen zu erwerben.

Insgesamt haben 385 Mitarbeiter (2018: 398) an 

der Aktion teilgenommen und insgesamt 18.375 

Aktien (2018: 37.320) erworben. Den Mitarbei-

tern werden zwei Angebote zum Kauf von Aktien 

gemacht. Das Kaufvolumen des ersten Angebots 

(limitiert auf 50 Aktien) hat leicht zugenommen, 

da hier der Ausgabepreis von EUR 20,50 auf EUR 

15,00 reduziert worden ist, um möglichst viele 

Mitarbeiter an einer Beteiligung am Unternehmen 

zu motivieren. Beim zweiten Angebot (limitiert auf 

maximal 950 Aktien je nach Betriebszugehörig-

keit) wurde der Angebotspreis von EUR 41,00 auf 

EUR 45,00 erhöht, und das Kaufvolumen ist deut-

lich zurückgegangen. 

FRoSTA hat ein großes Interesse daran, möglichst 

viele Mitarbeiter für eine Beteiligung zu gewinnen, 

muss aber auch die Kosten dafür in der Balance 

halten. Insgesamt betragen die  Kosten für das 

Programm kEUR 746 (2018: kEUR 1.808), die im 

Personalaufwand gezeigt werden. 

Wir freuen uns über die dennoch hohe Beteiligung 

an diesem Programm und das damit gezeigte Ver-

trauen und hoffen, dass in Zukunft noch mehr Mit-

arbeiter FRoSTA Aktionäre werden. 

Wir möchten unseren Mitarbeitern und dem 

Betriebsrat für den hohen Einsatz und das begeis-

terte Engagement ganz herzlich danken.
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EINZELABSCHLUSS DER FRoSTA AG
Der Einzelabschluss und der Konzernabschluss 

der FRoSTA AG sind in der Entwicklung der 

meisten Bilanz- und GuV-Positionen deckungs-

gleich. Die wesentlichen Unterschiede zwischen 

den Abschlüssen ergeben sich aus der Konso-

lidierung der Tochtergesellschaften und den 

unterschiedlichen Rechnungslegungsstandards. 

Es wird abweichend vom Konzernabschluss, für 

den die internationalen Vorschriften nach IFRS 

maßgebend sind,  nach den Bestimmungen des 

HGB aufgestellt. Die erhöhten Abschreibungen 

im IFRS-Abschluss ergeben sich aus dem nach 

IFRS-Regeln höher als im HGB-Abschluss bewer-

teten Anlagevermögen und den anderen Abschrei-

bungsregeln und Nutzungsdauern. �

Überleitung Jahresabschluss 2019

kEUR

Jahresüberschuss der FRoSTA AG HGB 5.203

Anpassungen IFRS:

Abschreibungen –2.132

Paletten 1.336

Latente Steuern -5

Devisen –10

Übrige 927

Jahresüberschuss der FRoSTA AG IFRS 5.319

Jahresergebnisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Tochtergesellschaften 7.559

Effekte der erfolgswirksamen Konsolidierungsbuchungen –285

Jahresüberschuss des FRoSTA Konzerns 12.592

Der Umsatz der FRoSTA AG im Einzelabschluss 

konnte den Erwartungen entsprechend um 4,9 % 

gesteigert werden. Dagegen hat sich der Jahres-

überschuss um EUR -7,0m und das Ergebnis der 

gewöhnlichen Geschäftstätigkeit um EUR -13,5m 

verschlechtert. Hauptursache dafür ist – wie auch 

im Konzern – die vorübergehende Margenver-

schlechterung mit EUR -8,9m. Weitere Effekte ent-

standen aus Intercompany Transaktionen mit EUR 

-3,3m, die sich im Konzern heraus konsolidieren. 

Weiterhin wurden in der FRoSTA AG um EUR 1,4m 

höhere Werbe- und Marketingmaßnahmen für die 

Marke FRoSTA geschaltet als im Vorjahr.

Wie auch im Konzern wurde damit auch für den 

Einzelabschluss die Prognose hinsichtlich des 

Jahresüberschusses nicht erreicht.
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Die Vermögenslage ist zum Stichtag durch die 

weiterhin umgesetzten Maßnahmen zur Opti-

mierung des Working Capital geprägt. Durch die 

deutliche Reduzierung des Bestandes an offenen 

Forderungen sank der Anteil des Umlaufvermö-

gens an der Bilanzsumme auf 55,4 % (2018: 57,3 %). 

Die Buchwerte des Sachanlagevermögens erhöhten 

sich durch die Investitionstätigkeit auf kEUR 88.179 

(2018: kEUR 85.940). Die Kapitalstruktur hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr nicht signifikant verändert. 

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme 

beträgt zum Stichtag 45,0 % (2018: 47.6 %).

Aus den Mittelzuflüssen der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit, den Abflüssen aus der Investi

tionstätigkeit sowie den Zuflüssen aus der Finan-

zierungstätigkeit ergab sich eine  Erhöhung des 

Bestands an liquiden Mitteln zum Stichtag.

Die FRoSTA AG war jederzeit in der Lage, ihre 

finanziellen Verpflichtungen zu erfüllen.

Bei den übrigen Ausführungen des Lageberichts 

entsprechen sich – bis auf die konzerntypischen 

Besonderheiten – der Einzel- und Konzernab-

schluss. Zu den Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB 

– sofern relevant – verweisen wir auf die Angaben 

im Anhang.

KONZERNERGEBNISVERWENDUNG
Der handelsbilanzielle Einzelabschluss bleibt auch 

weiterhin Basis für die Ausschüttungsbemessung.

Der Vorstand wird der Hauptversammlung vor-

schlagen, aus dem Bilanzgewinn eine Dividende 

in Höhe von EUR 1,60 EUR je Aktie auszuschüt-

ten und den verbleibenden Betrag den Rücklagen 

zuzuführen. Bei einer Anzahl von 6.812.598 Aktien, 

abzüglich der nach § 71b Aktiengesetz nicht divi-

dendenberechtigten eigenen Anteile in Höhe von 

10.795 Aktien, ergibt dies eine Dividendensumme 

von EUR 10,9m. 

Vom Konzernjahresüberschuss vor Steuern werden 

49,1 % als Nettodividende und 40,5 % als Steuern 

abgeführt, so dass – in der Erwartung einer deutli-

chen Verbesserung der Profitabilität in 2020 – nur 

10,4 % im Unternehmen verbleiben.

Ergebnisverwendung 2019 

mEUR Anteil

Laufende Unternehmenssteuern 3,7

Kapitalertragssteuern inkl. Solidaritätszuschlag auf Dividende 2,9

Summe Steuern 6,6 40,5%

Netto-Dividende 8,0 49,1 %

Verbleib im Unternehmen 1,7 10,4%

Konzernjahresüberschuss vor Steuern 16,3 100,0 %
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DIE FRoSTA AKTIE

Stammdaten der FRoSTA Aktie

Marktsegment Freiverkehr der Börse Frankfurt

WKN 606900

ISIN DE0006069008

Nennwert der Aktie EUR 2,56

Die FRoSTA Aktie hat sich im Laufe des Jahres 

2019 wie folgt entwickelt: Der Aktienkurs 

stand im Dezember 2018 bei EUR 63,96 und im 

Kennzahlen zur FRoSTA Aktie

2018 2019

Grundkapital mEUR 17,4 17,4

Anzahl Aktien in 1.000 6.813 6.813

Eigenkapital Bilanz Konzern mEUR 169,5 171,2

Eigenkapital / Aktie EUR 24,87 25,13

Börsenkurs zum Jahresende EUR 63,96 59,00

Jahreshoch EUR 85,00 64,50

Jahrestief EUR 59,50 51,50

Umsatz in Stück 194.156 562.468

KGV (Kurs Jahresende/Jahresüberschuss je Aktie) 21,83 31,89

Dividende (Ausschüttung/Aktie) EUR Vorschlag 1,60 1,60

Dividendenrendite (Dividende/Jahresabschlusskurs) 2,5 % 2,7 %

Jahresüberschuss Konzern mEUR 20,0 12,6

Jahresüberschuss/Aktie EUR 2,93 1,85

Dezember 2019 bei EUR 59,00. Seit März 2017 

wird die Aktie der FRoSTA AG im Freiverkehr der 

Börse Frankfurt gehandelt.
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NACHHALTIGKEIT, UMWELT UND 
SOZIALE VERANTWORTUNG
Nachhaltigkeit ist und bleibt ein wichtiges Leit-

element von FRoSTA. Daher berichten  wir alle 

zwei Jahre über unsere Ziele und Maßnahmen 

in unserem Nachhaltigkeitsbericht, den wir auf 

unserer Internetseite www.frosta-ag.com veröf-

fentlichen. Der nächste Nachhaltigkeitsbericht 

erscheint 2021. 

In verkürzter Form berichten wir auch hier zum 

Thema Umwelt (siehe Seite 20 (Produktion)), Mitar-

beiter (siehe Seite 21), Korruption/Bestechung (siehe 

Seite 27 (Compliance)), Menschenrechte (siehe Seite 

27 (Beschaffungsmarktrisiken)) sowie im folgenden 

Abschnitt über unser soziales Engagement: 

Seit 2015 engagieren wir uns jedes Jahr mit 2 % 

der Dividendensumme des Vorjahres für soziale 

Projekte im In- und Ausland. Wir fördern dabei 

sowohl Projekte in der Umgebung unserer vier 

Produktionsstandorte als auch in den Herkunfts-

ländern unserer Zutaten.  In 2019 haben wir uns 

für die Verlängerung eines Projektes mit dem 

Kinderhilfswerk Plan International für weitere 

zwei Jahre in Ecuador entschieden. Hier werden 

Jugendliche bei der Existenzgründung unterstützt 

und begleitet. Bereits fünf kleine Unternehmen 

wurden in der Region Cotopaxi gegründet und 

werden von FRoSTA weiterhin unterstützt.

RISIKOBERICHT

INTERNES STEUERUNGSSYSTEM 
FRoSTA verfügt über ein internes Steuerungs- 

und Überwachungssystem, mit dessen Durchfüh-

rung das Controlling in Zusammenarbeit mit allen 

Fachabteilungen beauftragt ist.

Die wichtigsten internen Erfolgssteuerungsgrößen 

sind Umsatzwachstum, Profitabilität sowie Working 

Capital, Investment- und Eigenkapitalquote.

Diese Kennzahlen und auch die damit verbunde-

nen Treiber werden in täglichen, wöchentlichen und 

monatlichen Zyklen über Controlling-Berichte auf-

gearbeitet, analysiert und mit den Fachabteilungen 

durchgesprochen. Zielsetzung ist es, kontinuierlich 

an der Verbesserung der Ergebnisse zu arbeiten 

und gleichzeitig frühe Gegensteuerungsmaßnah-

men für Fehlentwicklungen zu gewährleisten.

Im Rahmen des monatlichen „Sales & Operations 

Planning“ Turnus wird anhand einer rollieren-

den Planung auf zukünftige Marktveränderungen 

reagiert.    

Die Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der 

Konzernrechnungslegung wird durch Verfahrens-

anweisungen im QM-Handbuch und das einheitliche 

Berichtssystem in SAP gewährleistet, das in allen 

relevanten Konzerngesellschaften Gültigkeit hat.

Die internen Audits unserer Qualitätsmanage-

ment-Beauftragten und interne Revisionspro-

jekte unterstützen zusätzlich die Einhaltung bzw. 

Anpassung unserer Prozesse. 

Die Vorschriften regeln auch die materiellen 

und formellen Anforderungen an die Abschluss-

erstellung. Risiken können trotz der Dichte an 

Regelungen auftreten, z. B. bei Abschluss außer-

gewöhnlicher oder komplexer Geschäfte.

Die strikte Trennung von Ausführung-, Abrech-

nungs- und Genehmigungsfunktionen reduziert 

das Risiko missbräuchlichen Handelns.

RISIKOMANGEMENTSYSTEM 
Das „Risk-Management“ des Konzerns  stellt 

sicher, dass Risiken schnell erkannt und bewer-

tet werden können, und definiert klare Ver-

antwortungen im Umgang mit bedrohlichen 

Unternehmenssituationen.

Ein Risk-Management Team aus den unterschied-

lichen Fachbereichen schätzt die Risiken – auch 

unter Einbeziehung externer Beratung - jeweils 

neu ein und initiiert geeignete Maßnahmen zur 

Gegensteuerung. 
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Unternehmerische Risiken des Marktes tragen wir 

selbstverständlich selbst. Hierzu gehören Risiken 

aus der Entwicklung neuer Produkte. Alle nicht zu 

den unmittelbaren Tätigkeitsfeldern des Unterneh-

mens gehörenden Risiken, wie z. B.  Währungs-, 

Haftpflicht- oder Sachschadenrisiken, übertragen 

wir soweit wie möglich auf Dritte. 

Über die Instanz einer Compliance Koordinatorin 

haben wir einen Verhaltenskodex für alle Mitar-

beiter der FRoSTA AG entwickelt, um damit unsere 

Mitarbeiter im Verhalten untereinander, gegenüber 

Geschäftspartnern und im Umgang mit Daten zu 

sensibilisieren. Dieser Verhaltenskodex wird im 

ersten Quartal 2020 an alle Mitarbeiter verteilt. Des 

Weiteren werden Anfang 2020 Präsenz-Compliance-

Schulungen für die besonders sensiblen Bereiche 

Einkauf und Verkauf durchgeführt. In Anlehnung an 

den Aufbau einer Compliance Organisation werden 

2020 darüber hinaus alle Standorte der FRoSTA AG 

auf Korruptionsrisiken überprüft. 

Wir versuchen, „Cyber-Risiken“ neben der Absi-

cherung durch Versicherungen auch über eine 

moderne „Firewall-Architektur“ in Verbindung mit 

regelmäßigen internen und externen Audits und 

Penetrationstests immer wieder neu zu begegnen.   

Das Risikomanagementsystem unterliegt einem 

kontinuierlichen Verbesserungsprozess.

RISIKEN und CHANCEN 

BESCHAFFUNGSMARKT
Die Produktion von Tiefkühlkost bedingt den Einsatz 

von unterschiedlichsten Rohwaren, deren Beschaf-

fung starken Schwankungen unterliegen kann. 

Durch die Kooperation mit strategischen Lieferan-

ten werden diese Schwankungen geglättet und 

Abhängigkeiten vermieden. Auch unsere eigene 

Gemüseproduktion ist durch unterschiedliche geo-

graphische Lagen gegen starke lokale Witterungs-

einflüsse, die zu Minderernten führen können, 

weitgehend in der Versorgung abgesichert. Glei-

ches gilt für die Versorgung mit Fischrohwaren, wo 

es durch zunehmende Nachfrage und mangelnde 

Verfügbarkeit zu Versorgungsengpässen kommen 

kann. In jedem Fall kann es zu deutlichen Verände-

rungen der Rohwarenpreise kommen, die je nach 

Wettbewerbssituation nicht immer zeitnah an die 

Kunden weitergegeben werden können. Diese Situ-

ation bietet Chancen und Risiken. Preisvereinbarun-

gen mit Kunden über eine Gültigkeit von mehr als 

sechs Monaten erhöhen jedoch unser Risiko/unsere 

Chance, da wir uns in der Regel nicht entsprechend 

langfristig mit Rohwaren eindecken können. Soweit 

es geht, versuchen wir deshalb, Kontrakt- und Lie-

fervereinbarungen mit Kunden über den genann-

ten Zeitraum hinaus zu vermeiden. Des Weiteren 

können Preisgleitklauseln für bestimmte Rohma-

terialien in die Verhandlungen für die Abgabe-

preise einfließen und die Risiken und Chancen in 

der Beschaffung erheblich glätten. Aus Wettbe-

werbsgründen gelingt die Verhandlung dieser Ele-

mente nicht immer. 

Die Qualität der Rohwaren wird durch Auditierungen 

unserer Lieferanten vor Ort und Eingangskontrollen 

in unseren Werken geprüft. Die Qualitätskontrollen 

können aber nicht eine 100 %ige Sicherheit für die 

einwandfreie Qualität der Rohwaren garantieren, da 

die Nachweisgrenzen für Fremdstoffe immer nied-

riger werden und es sich bei den Kontrollen nur um 

Stichproben handelt.

Wir kaufen Rohwaren aus über 30 Ländern, dar-

unter auch aus den BSCI-Risikoländern Brasilien, 

China, Ecuador, Guatemala, Indien, Mexiko, Peru, 

Vietnam, Indonesien, Thailand und der Türkei. Wir 

tragen damit auch Verantwortung für die Arbeits-

bedingungen bei unseren Lieferanten sowie für 

die Einhaltung der Menschenrechte. Unser „Code 

of Conduct“, den jeder Lieferant unterzeichnen 

muss, regelt die Arbeitsbedingungen und ihre 

Einhaltung und wird bei Lieferanten aus BSCI-

Risikoländern durch Sozialaudits überprüft und 

eingefordert. 2019 sind keine Verstöße unseres 

„Code of Conduct“ bekannt geworden. Um das 

Risiko von Verstößen zu minimieren, wollen wir 

unsere eigenen, unangekündigten Sozialaudits in 

2020 um 20 % erhöhen.



Zusammengefasster Lagebericht28

WÄHRUNGSSITUATION
Einen großen Teil dieser Rohwaren bezieht 

FRoSTA aus internationalen Märkten. Sie werden 

größtenteils in US-Dollar fakturiert. Zur Absi-

cherung des Wechselkurses bedienen wir uns 

marktüblicher Options- bzw. Termingeschäfte. 

Die Abwicklung dieser Währungssicherungs-

geschäfte ist in einer Verfahrensanweisung 

geregelt, deren Einhaltung durch Controlling-

Instrumente überwacht wird. Generell führt eine 

Verschlechterung der EUR/USD-Relation zu einer 

Verteuerung der Wareneinkäufe und umgekehrt. 

Die Absicherung der Wechselkursrisiken kann 

nur im begrenzten Umfang das Risiko von 

anhaltend steigenden US-Dollar-Kursen kom-

pensieren. Chancen können sich aus fallenden 

US-Dollar-Kursen ergeben.

Im Rahmen des Risikomanagements werden 

die für FRoSTA bedeutsamsten Risiken Beschaf-

fungsmarkt und Währungsrisiken am intensivs-

ten überwacht.

ABSATZMARKT 
Die zunehmende Konzentration des Handels führt 

zu Risiken durch den möglichen Wegfall von Groß-

kontrakten. Unsere auf Eigen- und Kundenmarken 

sowie auf Belieferung von Heimdiensten, Groß-

verbrauchern und Industriekunden beruhende 

breite Kundenstruktur sichert uns gegen zu starke 

Schwankungen in Teilmärkten ab. In der Regel 

beinhalten unsere Kundenverträge keine festen 

Mengen, sondern lediglich Listungs- und Preis-

vereinbarungen. Insofern liegt das Risiko bzw. die 

Chance schwankender Abverkäufe durch die End-

verbraucher bei FRoSTA. 

Das Risiko des Forderungsausfalls begrenzen 

wir durch Kreditversicherungen mit den üblichen 

Selbstbeteiligungen, durch ein konsequentes 

Mahnwesen und durch interne Kreditlimits.

Politischen und protektionistischen Risiken begeg-

nen wir, indem wir die Risiken und Chancen eines 

Marktes abschätzen und ggfs. Distribution bzw. 

Produktionspartner einbeziehen. Das konkrete 

Brexit-Risiko begrenzen wir, indem wir schon früh 

mit unseren Kunden zukünftige Abwicklungsmo-

dalitäten abgestimmt haben.

Der Markt für Tiefkühlkost unterliegt ständigen 

Veränderungen. Wettbewerber können Produkt-

trends schneller aufgreifen oder technologisch 

einen Vorsprung erlangen. Durch intensive Markt-

forschung zum Erkennen von Markttrends in enger 

Zusammenarbeit mit unserer Produktentwicklung 

können wir mit innovativen Produktkonzepten auf 

Veränderungen reagieren bzw. Veränderungen am 

Markt selbst herbeiführen. 

Die Marke FRoSTA bietet die Chance auf weiteres 

nachhaltiges Wachstum auf Basis des Reinheits-

gebotes und eines innovativen Portfolios.

FINANZIERUNG
Unsere Finanzierung ist von Krediten abhängig. 

Durch die Ausübung alternativer Finanzierungsfor-

men, wie z. B. den Forderungsverkauf über Asset 

Backed Securities, aber auch mit einer ausreichen-

den Eigenkapitalbasis versuchen wir, die Abhän-

gigkeit der Kreditfinanzierung zu reduzieren und 

den verschärften Anforderungen durch den Kapi-

talmarkt zu genügen. Dabei unterliegen wir dem 

Zinsänderungsrisiko des Kapitalmarktes. Durch den 

Einsatz langfristiger Kredite bzw. Zinssicherungen 

(Zinsswaps) begrenzen wir das Zinsrisiko.

RECHTLICHE RISIKEN
Rechtliche Risiken bestehen nicht.
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NACHTRAGSBERICHT 

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag mit Rück-

wirkung auf das abgelaufene Geschäftsjahr haben 

sich nicht ergeben.

ZWEIGNIEDERLASSUNGSBERICHT 

Die FRoSTA AG hat die folgenden 

Zweigniederlassungen:

·· F. Schottke, Bremerhaven

·· Elbtal Tiefkühlkost, Lommatzsch

·· Rheintal Tiefkühlkost, Bobenheim-Roxheim

PROGNOSEBERICHT 

Basierend auf der langfristigen Euromonitor-Pro-

gnose wird der Markt für Tiefkühlkost in unseren 

Kernmärkten in den Jahren 2020 bis 2022 ein 

Umsatzwachstum um 1,1 % aufweisen. 

Wir erwarten, dass  sich vor diesem Hintergrund 

unser Umsatz ebenfalls positiv entwickeln wird. 

Als Ergebnis erwarten wir einen Jahresüber-

schuss um  4 % vom Umsatz.

Wir werden selbstverständlich weiter am Ausbau 

von Service, Qualität und Innovationen arbeiten, 

um die Entwicklung unseres Geschäftes positiv zu 

unterstützen. 

Unsere Rohmaterialmärkte werden wir sehr 

genau beobachten, um auf Kostenanstiege schnell 

mit vertretbaren Einsparungen und Preiserhöhun-

gen reagieren zu können.

Im Januar 2020 verzeichnen wir einen Umsatz-

rückgang von -1,8 % gegenüber dem Vorjahr. 

Während das Segment FRoSTA um 1,2 % wächst, 

verliert das Segment COPACK um -5,9 %.

Für das neue Geschäftsjahr sehen wir uns gut 

aufgestellt und werden die FRoSTA AG weiter als 

unabhängigen Partner für Kunden, Lieferanten 

und Mitarbeiter entwickeln.

Bremerhaven, im Februar 2020

Der Vorstand
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Jetzt mal ehrlich.

Bei uns hat es  
Klick gemacht.“
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Bilanz FRoSTA Konzern — Aktiva (in kEUR)

Anhang Tz. 2018 2019 Veränderung

A. Langfristiges Vermögen

I. Immaterielle Vermögenswerte 6, 8, 24 9.935 12.234 23,1%

II. Sachanlagen 7, 8, 25 122.963 126.421 2,8%

III. Finanzielle Vermögenswerte 9, 26 125 165 32,0%

IV. Aktive latente Steuern 16, 47 2.063 2.789 35,2%

135.086 141.609 4,8%

B. Kurzfristiges Vermögen

I. Vorräte 10, 27 89.065 88.729 -0,4%

II. Forderungen und sonstige Vermögenswerte 11

1. Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen 28 82.199 75.038 -8,7%

2. Forderungen gegen verbundene 
Unternehmen 1 1 0,0 %

3. Sonstige Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte 29 9.297 5.878 -36,8%

Übrige Vermögenswerte 29 659 719 9,1%

4. Steuerforderungen 1.275 5.319 0,0%

III. Schecks, Kassenbestand und Guthaben  
bei Kreditinstituten 12, 48 11.045 14.666 32,8%

193.541 190.350 -1,6%

Bilanzsumme 328.627 331.959 1,0%

Konzernbilanz FRoSTA AG nach IFRS – AKTIVA
zum 31. Dezember 2019
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Bilanz FRoSTA Konzern — Passiva (in kEUR)

Anhang Tz. 2018 2019 Veränderung

A. Eigenkapital 30

I. Gezeichnetes Kapital 31

Nennbetrag 17.440 17.440 0,0 %

Eigene Anteile -2 -27

17.438 17.413 -0,1%

II. Kapitalrücklage 32 12.815 12.815 0,0%

III. Gewinnrücklagen 33 97.539 98.319 0,8%

IV. Sonstige Rücklagen 34 -991 -454 -54,2%

V. Erwirtschaftetes Konzerneigenkapital  
(ohne Gewinnrücklagen) 33 42.655 43.104 1,1%

169.456 171.197 1,0%

B. Langfristige Schulden

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 13, 36 1.069 758 -29,1%

II. Andere langfristige Rückstellungen 37 2.628 2.917 11,0%

III. langfristige finanzielle Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 38 23.704 16.830 -29,0%

IV. Passive latente Steuern 16, 47 1.983 2.655 33,9%

29.384 23.160 -21,2%

C. Kurzfristige Schulden

I. Kurzfristige Rückstellungen 37 312 767 >100,0%

II. Finanzielle Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 38 18.509 38.868 >100,0%

III. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 38 92.646 84.104 -9,2%

IV. Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 38

Finanzielle Verbindlichkeiten 38 2.702 2.464 -8,8%

Übrige Verbindlichkeiten 38 11.749 9.080 -22,7%

V. Steuerschulden 3.869 2.319 -40,1%

129.787 137.602 6,0%

Bilanzsumme 328.627 331.959 1,0%

Konzernbilanz FRoSTA AG nach IFRS – Passiva
zum 31. Dezember 2019
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung FRoSTA Aktiengesellschaft nach IFRS (in kEUR)

Anhang Tz. 2018 2019
Ergebnis

auswirkung

1. Umsatzerlöse 40 509.284 522.937 2,7%

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an  
fertigen und unfertigen Erzeugnissen -5.613 1.432 > 100,0 %

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1 56 > 100,0 %

4. Sonstige Erträge 41 9.314 7.396 -20,6%

5. Gesamtleistung 512.986 531.821 3,7%

6. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe und für bezogene Waren -289.439 -315.467 -9,0%

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -10.834 -11.567 -6,8%

-300.273 -327.034 -8,9%

7. Personalaufwand 42

a) Löhne und Gehälter -62.684 -63.267 -0,9%

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung -11.591 -12.455 -7,5%
– �davon aus Altersversorgung kEUR 71  

(2018: kEUR 41)

-74.275 -75.722 -1,9%

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
werte des Anlagevermögens und Sachanlagen 43 -16.538 -18.752 -13,4%

9. Sonstige Aufwendungen 44 -91.861 -94.130 -2,5%

10.  Betriebsergebnis (EBIT) 30.039 16.183 -46,1%

11. Erträge aus Beteiligungen 49 566 > 100,0%

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 45 55 180 > 100,0%

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 45 -792 -635 19,8%
– �davon Finanzierungsaufwendungen kEUR 569 

(2018: kEUR 784)

14. Finanzergebnis -688 111 > 100,0%

15. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 29.351 16.294 -44,5%

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 46 -9.850 -3.747 62,0%

17. Latente Steuern 46, 47 482 45 -90,7%

18. Konzernjahresüberschuss 19.983 12.592 -37,0%

Konzern-Gesamtergebnisrechnung FRoSTA AG nach IFRS
Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung FRoSTA Aktiengesellschaft nach IFRS (in kEUR)

Anhang Tz. 2018 2019
Ergebnis

auswirkung

1. Konzernjahresüberschuss 48 19.983 12.592 -37,0% %

2. Sonstiges Ergebnis

a) Posten, die nie in den Gewinn oder Verlust  
umgegliedert werden

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste –43 –5 -88,4%

– darauf entfallene Ertragsteuern kEUR -2  
   (2018: kEUR -13)

b) Posten, die in den Gewinn oder Verlust umgegliedert 
wurden oder werden können

Gewinne und Verlust aus Umrechnung der  
Abschlüsse ausländischer Tochterunternehmen -1.451 543 > 100,0 %

3. Gesamtergebnis 18.489 13.130 -29,0%

Zurechnung des Gesamtergebnisses an die  
Eigentümer des Mutterunternehmens 18.489 13.130 -29,0%

Anteile andere Gesellschafter 0 0

18.489 13.130 -29,0%

Ergebnis je Aktie (unverwässert/verwässert)  48 2,93 1,85 -37,0%

Konzern-Gesamtergebnisrechnung FRoSTA AG nach IFRS
Für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Konzern-Kapitalflussrechnung FRoSTA AG (in kEUR)

2018 2019

Konzernjahresüberschuss vor Ertragsteuern  29.351     16.294    

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens  16.538     18.752    

Zinserträge -55    -180    

Zinsaufwendungen  792     635    

Zunahme/Abnahme der langfristigen Rückstellungen  205    -21    

Ergebnis aus dem Abgang von Vermögenswerten des Anlagevermögens -260    -24    

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge und Aufwendungen -8.384     2.060    

Gezahlte Zinsen -506    -524    

Erhaltene Zinsen  4     119    

Gezahlte Ertragsteuern -11.308    -11.878    

Erhaltene Ertragsteuern  -       2.561    

Abnahme/Zunahme der kurzfristigen Rückstellungen			   -780    456    

Zunahme/Abnahme anderer Aktiva, die nicht der Investitions- und		
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind				    -2.349    3.420    

Zunahme/Abnahme anderer Passiva, die nicht der Investitions- und 		
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind				     5.822   -7.339    

Cashflow vor Veränderung Working Capital  29.070     24.331    

Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	  1.384     7.497    

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  16.766    -5.980    

Veränderung Working Capital  18.150     1.517    

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit			    47.220    25.848   

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens	  16    31

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögenswerten des 
Finanzanlagevermögens  -        -       

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -35.448    -22.284    

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1.877    -1.992    

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen  -      -40    

Cashflow aus Investitionstätigkeit -37.309    -24.285    

Auszahlungen aus dem Erwerb eigener Aktien			   -3.367    -1.789    

Einzahlungen aus dem Verkauf eigener Aktien  3.307     1.224    

Ausschüttungen an die Gesellschafter -10.876    -10.885    

Einzahlungen aus der Aufnahme von Bankdarlehen  5.150     -      

Auszahlungen für die Tilgung von Bankdarlehen -7.502    -7.258    

Zunahme der sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten  -       20.743    

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -13.288     2.035    

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds -156    23    

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -3.377     3.598    

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode  14.578     11.045    

Finanzmittelfonds am Ende der Periode  11.045     14.666    

Konzern-kapitalflussrechnung FRoSTA AG
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Konzerneigenkapitalspiegel FRoSTA AG (in kEUR)

Sonstige  
Gewinnrücklagen

Gez. 
Kapital

Kapital
rücklage

Gewinn- 
rücklagen

Versiche-
rungsmathe-

matisches  
Ergebnis

 Aus-
gleichs- 

posten 
Währungs- 

umrechnung

Erwirtschaft.  
Konzern- 

eigenkapital  
(ohne Gewinn- 

rücklagen)
Eigen- 
kapital 

Stand am  
1. Januar 2018 17.440 12.815 89.520 -105 609 41.625 161.903

Gezahlte 
Dividenden -10.876 -10.876

Erwerb eigener 
Anteile -106 -3.261 -3.367

Mitarbeiterbeteili-
gungsprogramm 104 3.203 3.307

Einstellung in 
Gewinnrücklagen  8.078 -8.078 0

Währungsänderung -1.451 -1.451

Ergebnisänderung -43 -43

Konzernjahres-
überschuss 20.044 20.044

Stand am  
31. Dezember 2018 17.438 12.815 97.540 -148 -842 42.716 169.518

Stand am  
1. Januar 2019 17.438 12.815 97.540 -148 -842 42.716 169.518

Gezahlte 
Dividenden -10.885 -10.885

Erwerb eigener 
Anteile -77 -1.712 -1.789

Mitarbeiterbeteili-
gungsprogramm 52 1.172 1.224

Einstellung in 
Gewinnrücklagen  1.319 -1.319 0

Währungsänderung 543 543

Ergebnisänderung –5 -5

Konzernjahres-
überschuss 12.592 12.592

Stand am  
31. Dezember 2019 17.413 12.815 98.319 –154 -300 43.104 171.197

Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung FRoSTA AG 
Zum 31. Dezember 2019
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Entwicklung des anlagevermögens 2018/2019

Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2019 FRoSTA AG (in kEUR)

Anschaffung- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

Stand
01.01.2019

Wechsel- 
kurseffekte Zugang Abgang

Umbu-
chungen

Stand
31.12.2019

Stand 
01.01.2019

Wechsel
kurseffekte Zugang Abgang

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2018

I. Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 25.470 2 1.992 0 1.451 28.915 15.535 1 1.145 0 16.681 12.234 9.935

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 99.241 161 3.048 49 528 102.929 59.757 44 3.038 30 62.809 40.120 39.484

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 201.104 300 9.973 2.824 2.762 211.315 139.104 150 9.537 2.816 145.975 65.340 62.000

3. � Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 61.213 27 6.699 1.402 363 66.900 45.077 22 5.032 1.384 48.747 18.153 16.136

4. � Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 5.343 5 2.564 0 -5.104 2.808 0 0 0 0 0 2.808 5.343

366.901 493 22.284 4.275 -1.451 383.952 243.938 216 17.607 4.230 257.531 126.421 122.963

III. Finanzanlagen

1. Finanzielle Vermögenswerte 536 0 40 0 0 576 411 0 0 0 411 165 125

392.907 495 24.316 4.275 0 413.443 259.884 217 18.752 4.230 274.623 138.820 133.023

Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2018 FRoSTA AG (in kEUR)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

Stand
01.01.2018

Wechsel– 
kurseffekte Zugang Abgang

Umbu-
chungen

Stand
31.12.2018

Stand 
01.01.2018

Wechsel
kurseffekte Zugang Abgang

Stand
31.12.2018

Stand
31.12.2018

Stand
31.12.2017

I. Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 23.590 -7 1.877 47 57 25.470 14.822 -3 763 47 15.535 9.935 8.768

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 92.923 -485 5.696 0 1.107 99.241 57.191 -120 2.686 0 59.757 39.484 35.732

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 179.647 -809 18.184 1.584 5.666 201.104 131.656 -434 9.218 1.336 139.104 62.000 47.991

3. � Andere Anlagen, Betriebs– und 
Geschäftsausstattung 55.936 -74 6.309 1.455 497 61.213 42.666 -32 3.871 1.428 45.077 16.136 13.270

4. � Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 7.515 -104 5.259 0 -7.327 5.343 0 0 0 0 0 5.343 7.515

336.021 -1.472 35.448 3.039 -57 366.901 231.513 -586 15.775 2.764 243.938 122.963 104.508

III. Finanzanlagen

1. Finanzielle Vermögenswerte 536 0 0 0 0 536 411 0 0 0 411 125 125

360.147 -1.479 37.325 3.086 0 392.907 246.746 -589 16.538 2.811 259.884 133.023 113.401
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Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2019 FRoSTA AG (in kEUR)

Anschaffung- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

Stand
01.01.2019

Wechsel- 
kurseffekte Zugang Abgang

Umbu-
chungen

Stand
31.12.2019

Stand 
01.01.2019

Wechsel
kurseffekte Zugang Abgang

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2018

I. Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 25.470 2 1.992 0 1.451 28.915 15.535 1 1.145 0 16.681 12.234 9.935

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 99.241 161 3.048 49 528 102.929 59.757 44 3.038 30 62.809 40.120 39.484

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 201.104 300 9.973 2.824 2.762 211.315 139.104 150 9.537 2.816 145.975 65.340 62.000

3. � Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 61.213 27 6.699 1.402 363 66.900 45.077 22 5.032 1.384 48.747 18.153 16.136

4. � Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 5.343 5 2.564 0 -5.104 2.808 0 0 0 0 0 2.808 5.343

366.901 493 22.284 4.275 -1.451 383.952 243.938 216 17.607 4.230 257.531 126.421 122.963

III. Finanzanlagen

1. Finanzielle Vermögenswerte 536 0 40 0 0 576 411 0 0 0 411 165 125

392.907 495 24.316 4.275 0 413.443 259.884 217 18.752 4.230 274.623 138.820 133.023

Entwicklung des Konzernanlagevermögens 2018 FRoSTA AG (in kEUR)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

Stand
01.01.2018

Wechsel– 
kurseffekte Zugang Abgang

Umbu-
chungen

Stand
31.12.2018

Stand 
01.01.2018

Wechsel
kurseffekte Zugang Abgang

Stand
31.12.2018

Stand
31.12.2018

Stand
31.12.2017

I. Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 23.590 -7 1.877 47 57 25.470 14.822 -3 763 47 15.535 9.935 8.768

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 92.923 -485 5.696 0 1.107 99.241 57.191 -120 2.686 0 59.757 39.484 35.732

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 179.647 -809 18.184 1.584 5.666 201.104 131.656 -434 9.218 1.336 139.104 62.000 47.991

3. � Andere Anlagen, Betriebs– und 
Geschäftsausstattung 55.936 -74 6.309 1.455 497 61.213 42.666 -32 3.871 1.428 45.077 16.136 13.270

4. � Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 7.515 -104 5.259 0 -7.327 5.343 0 0 0 0 0 5.343 7.515

336.021 -1.472 35.448 3.039 -57 366.901 231.513 -586 15.775 2.764 243.938 122.963 104.508

III. Finanzanlagen

1. Finanzielle Vermögenswerte 536 0 0 0 0 536 411 0 0 0 411 125 125

360.147 -1.479 37.325 3.086 0 392.907 246.746 -589 16.538 2.811 259.884 133.023 113.401
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FRoSTA Aktiengesellschaft, Bremerhaven
Registriert im Handelsregister des Amtsgerichts Bremen, Register-Nr. :  HRB 1100 BHV

Konzernanhang für das  
Geschäftsjahr 2019

(1)

Die FRoSTA Aktiengesellschaft (im Folgenden 

FRoSTA AG) ist eine an der Frankfurter Wert-

papierbörse im Freiverkehr geführte Aktienge-

sellschaft nach deutschem Recht. Die FRoSTA 

AG als Mutterunternehmen und ihre Tochter-

gesellschaften entwickeln, produzieren und 

vertreiben Tiefkühlkost in Deutschland und im 

europäischen Ausland. Die Erzeugnisse werden 

unter den Eigenmarken „FRoSTA“, „Elbtal“ und 

„TIKO“ sowie als Handelsmarken vertrieben. Der 

Konzern hat seinen Sitz in 27572 Bremerhaven 

(Deutschland), Am Lunedeich 116. Der Vorstand 

der FRoSTA AG hat den Konzernabschluss am 

24. Februar 2020 zur Weitergabe an den Auf-

sichtsrat freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die 

Aufgabe, den Konzernabschluss zu prüfen und 

zu erklären, ob er den Konzernabschluss billigt. 

Grundlagen der 
Rechnungslegung
Der Konzernabschluss der FRoSTA AG zum 

31. Dezember 2019 wurde in Übereinstim-

mung mit den Rechnungslegungsstandards 

des International Accounting Standards Board 

(IASB) - den International Accounting Stan-

dards (IAS) bzw. den International Financial 

Reporting Standards (IFRS) – aufgestellt, wie 

sie in der Europäischen Union verpflichtend 

anzuwenden sind.

Dabei wurden sämtliche zum 31. Dezember 

2019 anzuwendenden IAS bzw. IFRS sowie die 

entsprechenden Interpretationen des Standing 

Interpretations Committee (SIC) bzw. des Inter-

national Financial Reporting Interpretations 

Committee (IFRIC) beachtet. Die Anforderungen 

der vorstehenden Vorschriften wurden erfüllt, 

so dass der Konzernabschluss der FRoSTA AG 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage sowie der Zahlungsströme des 

Geschäftsjahres vermittelt.

Die Voraussetzungen gemäß § 315a HGB 

für die Befreiung von der Erstellung eines 

Konzernabschlusses nach deutschen Rech-

nungslegungsnormen sind erfüllt. Um die 

Gleichwertigkeit mit einem nach handels-

rechtlichen Vorschriften aufgestellten Kon-

zernabschluss zu erzielen, werden alle über 

die Regelungen des IASB hinausgehenden 

gesetzlichen Angabe- und Erläuterungs-

pflichten, insbesondere die Erstellung eines 

zusammengefassten Lageberichts und Kon-

zernlageberichts, erfüllt.

Der Konzernabschluss wurde unter der 

Annahme der Unternehmensfortführung aufge-

stellt. Zu allen Posten des Abschlusses werden 

Vergleichszahlen des Vorjahres angegeben.

Die Abschlüsse der FRoSTA AG und ihrer 

Tochterunternehmen werden unter Beach-

tung der einheitlich für den Konzern gelten-

den Ansatz- und Bewertungsmethoden in den 

Konzernabschluss einbezogen. 

Die Konzern-Gesamtergebnisrechnung ist nach 

dem Gesamtkostenverfahren gegliedert. Dabei 

werden die im Geschäftsjahr angefallenen 

Kosten nach Kostenarten unterteilt und die in 

den Vorräten sowie die in den immateriellen 
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(2)

(3)

Vermögenswerten und Sachanlagen aktivierten 

Kosten gesondert als Bestandsveränderungen 

bzw. aktivierte Eigenleistungen ausgewiesen.

Als Vergleichsperiode wurde der Stichtag zum 31. 

Dezember 2018 festgelegt.

Der Konzernabschluss wurde in Euro aufgestellt. 

Sofern nicht anderweitig angegeben, sind alle 

Beträge in Tausend Euro (kEUR) ausgewiesen. 

Konsolidierung

Konsolidierungsgrundsätze
In den Konzernabschluss des FRoSTA Konzerns 

sind alle wesentlichen in- und ausländischen 

Tochterunternehmen einbezogen, bei denen die 

FRoSTA AG direkt oder indirekt die Möglichkeit zur 

Beherrschung der Finanz- und Geschäftspolitik 

dieser Gesellschaften hat. Die Abschlüsse dieser 

Unternehmen werden nach einheitlichen Rech-

nungslegungsgrundsätzen erstellt.

Die Tochterunternehmen werden nach der 

Methode der Vollkonsolidierung erfasst, dabei 

wird der Buchwert der Beteiligung dem anteiligen 

konsolidierungspflichtigen Eigenkapital des Toch-

terunternehmens zum Zeitpunkt des Erwerbs der 

Anteile (Erwerbsmethode) nach IFRS 3 gegenüberge-

stellt. Das Eigenkapital ist dabei zwingend nach der 

Neubewertungsmethode zu ermitteln. Grundsätzlich 

ist IFRS 3 für sämtliche Unternehmenszusam-

menschlüsse vor dem Erstanwendungszeitpunkt 

(31. Dezember 2005) rückwirkend abzubilden. 

Für Unternehmenszusammenschlüsse vor dem 

Übergangszeitpunkt (01. Januar 2004) werden von 

der FRoSTA AG gemäß IFRS 1 folgende Erleichte-

rungen in Anspruch genommen:

·· IFRS 3 wird nicht für Unternehmenszusammen-

schlüsse, die vor dem Übergangszeitpunkt  

(01. Januar 2004) stattgefunden haben, rück-

wirkend angewendet.

·· Somit wird die ursprünglich gewählte Konsoli-

dierungsmethode beibehalten.  

Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen 

und Verbindlichkeiten zwischen konsolidierten 

Unternehmen werden eliminiert. Zwischenge-

winne und -verluste aus konzerninternen Trans-

aktionen werden erfolgswirksam eliminiert.

Konsolidierungskreis

Voll konsolidierte Tochtergesellschaften

Name der Gesellschaft Sitz der Gesellschaft

Anteil am  
Kapital 

2018 ( %)

Anteil am  
Kapital 

2019 ( %)

Copack Tiefkühlkost-Produktions GmbH Bremerhaven 100,00 100,00

Copack France S.a.r.l. Boulogne-Billancourt/Frankreich 100,00 100,00

FRoSTA Tiefkühlkost GmbH Bremerhaven 100,00 100,00

FRoSTA Foodservice GmbH Bremerhaven 100,00 100,00

FRoSTA CR s.r.o. Prag/Tschechische Republik 100,00 100,00

FRoSTA Sp. z o.o. Bydgoszcz/Polen	 100,00 100,00

Tiko Vertriebsgesellschaft mbH Bremerhaven 100,00 100,00

FRoSTA S.r.l. Rom/Italien 100,00 100,00

Copack S.r.l. Rom/Italien 100,00 100,00
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(4)

(5)

Währungsumrechnung
Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktiona-

len und der Darstellungswährung des Konzerns, 

aufgestellt. Jedes Unternehmen innerhalb des Kon-

zerns legt seine eigene funktionale Währung fest. 

Die im Abschluss des jeweiligen Unternehmens 

enthaltenen Posten werden unter Verwendung 

dieser funktionalen Währung bewertet. Fremdwäh-

rungstransaktionen werden zunächst zu dem am 

Tag des Geschäftsvorfalls gültigen Kassakurs in die 

funktionale Währung umgerechnet. Am Bilanzstich-

tag werden die Vermögenswerte und Schulden der 

ausländischen Tochterunternehmen zum geltenden 

Währungskurs in Euro umgerechnet. Die Umrech-

nung von Erträgen und Aufwendungen erfolgt zu 

monatlichen Durchschnittskursen, da dies aufgrund 

geringer Kursschwankungen im Berichtszeitraum 

eine angemessene Annäherung an die Umrech-

nungskurse an den Tagen der Geschäftsvorfälle 

darstellt. Die hieraus resultierenden Währungsdiffe-

renzen werden erfolgsneutral als Ausgleichsposten 

aus der Währungsumrechnung erfasst. 

Die folgenden Wechselkurse wurden bei der Erstel-

lung der Konzern-Bilanz und Konzern-Gesamtergeb-

nisrechnung berücksichtigt (Gegenwert für EUR 1).

Entwicklung wesentlicher Wechselkurse

Durchschnittskurs Stichtagskurs

2018 2019 2018 2019

Polnischer 
Zloty 4,2453 4,2980 4,2981 4,2597

Tschech. 
Krone 25,646 25,671 25,724 25,407

Erläuterung der 
Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden 
Ertrags- und Aufwandsrealisierung, 
Erlöse aus Verträgen mit Kunden
Als Umsätze werden nur die aus der gewöhnli-

chen Geschäftstätigkeit des Unternehmens resul-

tierenden Produktverkäufe ausgewiesen. FRoSTA 

realisiert die Umsätze für Produktverkäufe mit 

Übergabe an den Spediteur oder alternativ bei 

Nachweis, dass die Lieferung erfolgt ist und die 

Gefahren auf den Kunden übergegangen sind. 

Außerdem muss die Höhe des Umsatzes verläss-

lich ermittelbar sein und von der Einbringbarkeit 

der Forderung ausgegangen werden können.

In den Konzernabschluss wurden im Geschäftsjahr 

folgende Unternehmen nicht einbezogen, die in 

ihrer Gesamtheit für die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns von untergeordneter 

Bedeutung sind.

Nicht in den Konzernabschluss einbezogene Unternehmen

Name der Gesellschaft Sitz der Gesellschaft

Anteil am 
Kapital 

2018 ( %)

Anteil am 
Kapital 

2019 ( %)

Eigen-
kapital 
(kEUR)

Jahreser-
gebnis 2019 

(kEUR)

FRoSTA Romania S.R.L. Bukarest/Rumänien 100,00 100,00 3 3

NORDSTERN America Inc. Seattle/USA 100,00 100,00 1 1

OOO FRoSTA Moskau/Russland 100,00 100,00 -211 -75

FRoSTA Hungary Kft. Esztergom/Ungarn 100,00 100,00 79 8

Copack Sp. z o.o. Bydgoszcz/Polen 100,00 100,00 1 0

Columbus Spedition GmbH Bremerhaven 33,33 33,33 4232 3

1 Die Gesellschaft ist nicht mehr geschäftstätig, es liegen keine Daten vor.

² betrifft 2018 

³ Daten liegen noch nicht vor.
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(6)

(7)FRoSTA realisiert ausschließlich Umsatzerlöse aus 

Festpreisverträgen mit Kunden. Die Umsatzreali-

sierung erfolgt ausschließlich zeitpunktbezogen.

FRoSTA macht grundsätzlich von den Erleich-

terungsvorschriften des IFRS 15 Gebrauch, 

wonach ausstehende Leistungsverpflichtungen 

im Rahmen von Verträgen mit einer erwarteten 

ursprünglichen Laufzeit von maximal einem Jahr 

und Erlöse, die entsprechend der Rechnungs-

stellung erfasst werden, von der Angabepflicht 

zu nicht oder teilweise noch nicht erfüllten Leis-

tungsverpflichtungen ausgenommen sind.

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inan-

spruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt 

ihrer Verursachung ergebniswirksam.

Zinsen werden im Zeitpunkt der Entstehung als 

Aufwand bzw. Ertrag erfasst. 

Dividenden werden zum Ausschüttungszeitpunkt 

vereinnahmt.

Immaterielle Vermögenswerte
Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden 

mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten bzw. 

dem niedrigeren erzielbaren Betrag angesetzt.

Immaterielle Vermögenswerte, die eine bestimm-

bare Nutzungsdauer aufweisen, werden ab dem 

Zeitpunkt der Bereitstellung linear über die erwar-

tete wirtschaftliche Nutzungsdauer wie folgt 

abgeschrieben: 

Abschreibungszeitraum von immateriellen  
Vermögenswerten

Nutzungsdauer in Jahren

Software 4

Lizenzen 4

Immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmba-

rer Nutzungsdauer werden mit ihren Anschaf-

fungskosten bzw. dem niedrigeren erzielbaren 

Betrag angesetzt.

Sachanlagen 
Vermögenswerte des Sachanlagevermögens werden 

zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten akti-

viert und planmäßig linear entsprechend der 

voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungs-

dauer abgeschrieben. Ist der erzielbare Betrag 

niedriger, werden Sachanlagen auf diesem Wert 

abgeschrieben. 

Die Kosten selbsterstellter Sachanlagen umfas-

sen alle Einzelkosten sowie alle Gemeinkosten, die 

im Zusammenhang mit dem Herstellungsvorgang 

anfallen. 

Zu den Anschaffungs- oder Herstellungskos-

ten zählen neben dem Kaufpreis und den direkt 

zurechenbaren Kosten, um den Vermögenswert 

zu dem Standort und in den erforderlichen, vom 

Management beabsichtigten betriebsbereiten 

Zustand zu bringen, auch die geschätzten Kosten 

für den Abbruch und das Abräumen des Gegen-

stands und die Wiederherstellung des Standorts, 

an dem er sich befindet.

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem 

Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Ver-

mögenswerts zugeordnet werden können, werden 

als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskos-

ten aktiviert.

Investitionszuschüsse sowie Investitionszulagen 

werden erfasst, wenn hinreichende Sicherheit 

dafür besteht, dass diese Zuwendungen gewährt 

und die damit verbundenen Bedingungen erfüllt 

werden. Sie mindern die Anschaffungs- bzw. 

Herstellungskosten. Aufwandsbezogene Zuwen-

dungen werden in dem Geschäftsjahr als Ertrag 

erfasst, in dem die entsprechenden Aufwendun-

gen, die sie kompensieren sollen, angefallen sind.  

Kosten für die Reparatur von Sachanlagen werden 

grundsätzlich als Aufwand behandelt. Eine Akti-

vierung erfolgt nur dann, wenn die Kosten zu einer 

Erweiterung oder wesentlichen Verbesserung des 

Vermögenswertes führen. Die zu aktivierenden 

Vermögenswerte werden für Zwecke der Abschrei-

bungsbemessung getrennten Betrachtungen 

unterzogen, wenn wesentliche Kostenbestandteile 
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(8)

unterschiedliche wirtschaftliche Nutzungsdauern 

haben.   

Die aktivierten Vermögenswerte werden entspre-

chend ihrer wirtschaftlichen Nutzungsdauer linear 

abgeschrieben. 

Gewinne oder Verluste aus dem Abgang von 

Gegenständen des Anlagevermögens werden in 

den sonstigen betrieblichen Erträgen oder Auf-

wendungen ausgewiesen.

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen kon-

zerneinheitlich über die folgenden wirtschaftli-

chen Nutzungsdauern.

Abschreibungszeitraum von Sachanlagen

Nutzungsdauer  
in Jahren

Gebäude 25 – 40

Andere Baulichkeiten 12 – 15 

Technische Anlagen und 
Maschinen 7 – 15

EDV-Ausstattung 3 –  7

Sonstige Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 5 – 13 

Wertminderungen auf immaterielle 
Vermögenswerte, Sach- und Finanz-
anlagen
Die FRoSTA AG überprüft die Vermögenswerte 

des Anlagevermögens auf die Notwendigkeit 

außerplanmäßiger Abschreibungen, sobald Ereig-

nisse oder veränderte Umstände darauf hindeu-

ten, dass dauerhafte Wertminderungen vorliegen 

(„Impairment-Test“). 

Bei immateriellen Vermögenswerten mit unbe-

stimmter Nutzungsdauer wird ein Wertminderungs-

test mindestens jährlich und bei Anhaltspunkten 

einer Wertminderung durchgeführt.

Eine außerplanmäßige Abschreibung wird vorge-

nommen, falls der erzielbare Betrag kleiner ist 

als der jeweilige Buchwert des Vermögenswertes.

Der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag aus 

Nettoveräußerungswert und  Nutzungswert. Der 

Nettoveräußerungswert entspricht dem Betrag, 

der aus einem Verkauf eines Vermögenswertes 

zu marktüblichen Bedingungen erzielbar ist. Der 

Nutzungswert wird auf Basis der zukünftig erwar-

teten Zahlungsströme aus der Nutzung eines 

Vermögenswertes mit Hilfe des Discounted-Cash-

flow-Verfahrens ermittelt. Der Wertminderungs-

aufwand wird sofort erfolgswirksam erfasst.

Sofern eine Ermittlung des erzielbaren Betrages 

für einzelne Vermögenswerte nicht möglich ist, 

erfolgt die Bestimmung des Cashflows für die 

nächsthöhere Gruppierung von Vermögenswerten, 

für die ein derartiger Cashflow ermittelt werden 

kann. Dabei handelt es sich bei der FRoSTA AG 

um die Produktionslinien. Die Cashflow-Prognose 

dieser zahlungsmittelgenerierenden Einhei-

ten basiert auf dem detaillierten Finanzbudget 

des nächsten Jahres sowie der darüber hinaus 

fortentwickelten dreijährigen Finanzplanung. 

Bei Wegfall der Gründe für eine außerplanmä-

ßige Abschreibung erfolgt eine Zuschreibung 

maximal auf die fortgeführten Anschaffungs- oder 

Herstellungskosten.

Während des Geschäftsjahres nahm der Konzern 

eine Überprüfung des erzielbaren Betrags der im 

Geschäftsjahr 2017 erworbenen Markenrechte 

vor. Die betreffenden Vermögenswerte sind dem 

Geschäftssegment Markengeschäft des Konzerns 

zugeordnet. Die Überprüfung führte zu keinem 

Wertminderungsaufwand. Der erzielbare Betrag 

dieser Vermögenswerte wurde auf Grundlage 

ihrer Nutzungswerte, unter Verwendung eines 

Diskontierungssatzes von 7,5% p.a. (Vorjahr: 7,5% 

p.a.), bestimmt.

Bei der Berechnung sowohl des Nutzungswerts 

als auch des beizulegenden Zeitwerts abzgl. Ver-

äußerungskostens (mittels DCF-Verfahren) der 

Markenrechte bestehen Schätzungsunsicherhei-

ten für die zugrundeliegenden Annahmen, beson-

ders hinsichtlich der Bruttogewinnmargen, des 

Diskontierungsfaktors (Zinssatz), der Rohstoff-

preisentwicklung im Berichtszeitraum und der 
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Wachstumsrate, die der Extrapolation der Cash-

flow-Prognosen außerhalb des Budgetzeitraums 

zugrunde gelegt wird.

Das Mengen- und Umsatzwachstum basiert auf 

dem Marketing- und Vertriebsplan für die Folge-

jahre. So werden die Prognose für 2020 und die 

Produkt- und Marketingmaßnahmen für 2021 

– 2023 ermittelt. Dies beinhaltet auch die Über-

arbeitung der wesentlichen Produktpalette und 

die Wettbewerbsvorteile einer verbesserten 

Verpackung.

Der Deckungsbeitrag spiegelt das Produkt-

portfolio und Marktgegebenheiten sowie die 

Vorjahresdurchschnittswerte wider. Die Rohwa-

renpreisentwicklung basiert auf der aktuellen 

Prognose. Sollte die Liefersituation bei Rohwaren 

weitere Preiserhöhungen zur Folge haben, werden 

diese an die Kunden weitergegeben werden 

müssen.

Das Management ist der Auffassung, dass keine 

nach vernünftigem Ermessen grundsätzlich mög-

liche Änderung einer der zur Bestimmung des 

Nutzungswerts der Markenrechte getroffenen 

Grundannahmen dazu führen könnte, dass der 

Buchwert der Markenrechte  ihren erzielbaren 

Betrag wesentlich übersteigt.

Finanzielle Vermögenswerte 
Finanzielle Vermögenswerte umfassen Zahlungs-

mittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige 

Forderungen, gehaltene Eigenkapitalinstrumente 

sowie derivative finanzielle Vermögenswerte. 

Finanzielle Vermögenswerte werden ange-

setzt, sobald die FRoSTA AG Vertragspartei der 

Regelungen des Finanzinstruments wird. Bei 

marktüblichen Käufen oder Verkäufen ist für die 

erstmalige bilanzielle Erfassung sowie den bilan-

ziellen Abgang der Erfüllungstag relevant, d. h. der 

Tag, an dem der Vermögenswert an oder durch die 

FRoSTA AG geliefert wird. 

Veräußerbare finanzielle Vermögenswerte werden 

bei ihrem erstmaligen Ansatz mit dem beizule-

genden Zeitwert bewertet. Die in der Bilanz ange-

setzten beizulegenden Zeitwerte entsprechen 

in der Regel den Marktpreisen der finanziellen 

Vermögenswerte. Sofern diese nicht unmittel-

bar verfügbar sind, werden sie unter Anwendung 

anerkannter Bewertungsmodelle und unter Rück-

griff auf aktuelle Marktparameter berechnet.

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Ver-

bindlichkeiten werden in der Regel unsaldiert 

ausgewiesen; sie werden nur dann saldiert, wenn 

bezüglich der Beträge zum gegenwärtigen Zeit-

punkt ein Aufrechnungsrecht besteht und beab-

sichtigt wird, den Ausgleich herbeizuführen. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

umfassen Geldkonten und kurzfristige Geldanla-

gen bei Kreditinstituten.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstige Forderungen werden bei Zugang mit dem 

Transaktionspreis angesetzt.

Derivative finanzielle Vermögenswerte, die nicht 

in eine wirksame Sicherungsbeziehung eingebun-

den sind, werden erfolgswirksam zum beizulegen-

den Zeitwert bewertet.

Gehaltene Eigenkapitalinstrumente umfassen 

Beteiligungen.

Bei Finanzinstrumenten hat die FRoSTA AG von 

der Anwendung des Wahlrechts, diese bei ihrer 

erstmaligen bilanziellen Erfassung als erfolgs-

wirksam zum beizulegenden Zeitwert zu designie-

ren (At Fair Value through Profit or Loss), keinen 

Gebrauch gemacht.

Bei der Ermittlung des künftig zu erwartenden 

Wertminderungsbedarfs wird grundsätzlich auf 

historische Ausfallwahrscheinlichkeiten abge-

stellt. Die Wertminderungen tragen den künftig 

erwarteten Ausfallrisiken Rechnung. Ausfälle 

führen zur Ausbuchung der Forderungen. Im 

Rahmen von Einzelwertberichtigungen werden 
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finanzielle Vermögenswerte anhand gleichar-

tiger Ausfallrisikoeigenschaften gruppiert und 

gemeinsam auf Wertminderungen untersucht und 

wertberichtigt.

Vorräte
Vorräte sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-

kosten bewertet. Die Anschaffungskosten der 

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie der Handels-

waren werden nach der Durchschnittsmethode 

ermittelt und ergeben sich aus den Einkaufsprei-

sen zuzüglich der Anschaffungsnebenkosten. Die 

Herstellungskosten beinhalten neben den direkt 

zurechenbaren Material-, Maschinen- und Lohn-

einzelkosten auch dem Produktionsprozess zuzu-

rechnende Material- und Fertigungsgemeinkosten 

einschließlich angemessener Abschreibungen 

auf Fertigungsanlagen unter der Annahme einer 

Normalauslastung. Fremdkapitalzinsen werden 

nicht in die Bewertung der Vorräte einbezogen, 

sondern in der Periode als Aufwand erfasst, in der 

sie anfallen.

Abwertungen für Bestandsrisiken werden in ange-

messenem und ausreichendem Umfang vorge-

nommen. Soweit erforderlich, wird der niedrigere 

realisierbare Nettoveräußerungswert angesetzt. 

Der Nettoveräußerungswert ist der geschätzte 

Verkaufspreis im gewöhnlichen Geschäftsver-

kehr abzüglich geschätzter Fertigstellungs- und 

Verkaufskosten.

Bei Wegfall der Gründe, die zu einer Wertminde-

rung der Vorräte geführt haben, wird eine entspre-

chende Wertaufholung vorgenommen.

Forderungen und sonstige 
Vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 

sonstige Vermögenswerte werden bei der Erstbe-

wertung zum beizulegenden  Zeitwert zuzüglich 

Transaktionskosten und bei der Folgebewertung 

zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. 

Der beizulegende Zeitwert (Transaktionspreis) 

wird  über notierte Preise (Stufe 1) auf aktiven 

Märkten für identische Vermögenswerte ermittelt. 

Als aktiver Markt für die Vermögenswerte wird 

der Absatzmarkt herangezogen. Ausfallrisiken 

sind, soweit nicht durch Versicherungen abge-

deckt, durch ausreichende Wertberichtigungen 

berücksichtigt.

Die Regelungen des IFRS 9 betreffen bei FRoSTA 

die Bilanzierung von Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen. Nach IFRS 9 sind die zukünf-

tig erwarteten Kreditverluste maßgeblich für 

die Höhe der Wertberichtigung (“Expected-loss-

Modell“). Die erwarteten Kreditausfälle werden 

aufgrund ihrer kurzfristigen Natur auf Basis der 

über die Laufzeit erwarteten Kreditausfälle ermit-

telt. Bei FRoSTA erfolgt eine laufende individuelle 

Beurteilung der Kunden-Kreditrisiken. Wertmin-

derungen von Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen werden teilweise unter Verwendung 

von Wertberichtigungskonten vorgenommen. Die 

Entscheidung, ob ein Ausfallrisiko mittels eines 

Wertberichtigungskontos oder über eine direkte 

Minderung der Forderung berücksichtigt wird, 

hängt vom Grad der Verlässlichkeit der Beurtei-

lung der Risikosituation ab.

Finanzmittel
Die Kassenbestände und Bankguthaben sind zum 

Nennwert bilanziert.

Rückstellungen für Pensionen
Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 

werden gemäß IAS 19 nach dem Anwartschaftsbar-

wertverfahren unter Berücksichtigung von zukünf-

tigen Entgelt- und Rentenanpassungen  ermittelt. 

Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen 

erfolgt dabei auf Basis von Pensionsgutachten. Der 

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen 

wird durch Diskontierung der geschätzten künfti-

gen Zahlungen der laufenden Leistungen bestimmt. 

Der Rechnungszinssatz  orientiert sich hierbei an 

erstklassigen festverzinslichen Industrieanlei-

hen vergleichbarer Laufzeit am Bewertungsstich-

tag. Währung und Fristigkeit der Anleihen sollen 

Währung und geschätzter Fälligkeit der erdienten 

Pensionsansprüche entsprechen.

Der Dienstzeitaufwand wird im Personalaufwand 

erfasst. Der in den Pensionsaufwendungen ent-

haltene Zinsanteil wird bei den Zinsaufwendungen 

(10)
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ausgewiesen. Die versicherungsmathematischen 

Gewinne und Verluste werden in den sonstigen 

Rücklagen erfasst. Ein Pensionsfonds besteht 

nicht.

Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen 

alle erkennbaren rechtlichen und faktischen 

Verpflichtungen des Konzerns gegenüber 

Dritten, deren Erfüllung wahrscheinlich ist und 

deren Höhe zuverlässig eingeschätzt werden 

kann. Die Rückstellungen werden entspre-

chend IAS 37 mit dem erwarteten Erfüllungs-

betrag angesetzt.

Zu den langfristig fälligen Leistungen an 

Arbeitnehmer zählen die Jubiläumsgelder 

und Altersteilzeitverpflichtungen. Jubiläums-

rückstellungen werden nach IAS 19 mit dem 

Anwartschaftsbarwertverfahren bewertet. In 

jedem Jahr ist der Barwert der bis zum Stich-

tag erworbenen Ansprüche zurückzustellen. 

Rückstellungen zur Altersteilzeit haben eben-

falls zum Barwert zu erfolgen. Vorhandenes 

Planvermögen ist mit den Rückstellungen zur 

Altersteilzeit zu verrechnen, wobei das Plan-

vermögen mit dem beizulegenden Zeitwert zu 

bewerten ist.

Langfristige Rückstellungen werden auf der 

Grundlage entsprechender Marktzinssätze 

mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten 

Erfüllungsbetrag bilanziert.

Rückstellungen für Restrukturierungen werden 

nur berücksichtigt, sofern zum Bilanzstichtag 

eine hinreichende Konkretisierung der beab-

sichtigten Maßnahmen erfolgt ist und diese 

Maßnahmen kommuniziert worden sind.

Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten werden bei der Erstbe-

wertung zum beizulegenden Zeitwert zuzüglich 

Transaktionskosten und in der Folgebewertung zu 

fortgeführten Anschaffungskosten angesetzt. Der 

beizulegende Zeitwert (Transaktionspreis) wird 

über notierte Preise (Stufe 1) auf aktiven Märkten 

für identische Verbindlichkeiten ermittelt. Als 

aktiver Markt für die Verbindlichkeiten wird der 

Beschaffungsmarkt herangezogen. Ein Ausfallrisiko 

im Bereich der Verbindlichkeiten besteht nicht.

Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden zu 

Stichtagskursen umgerechnet. Kursgesicherte 

Positionen in fremder Währung werden ebenfalls 

mit dem Stichtagskurs bewertet. 

Latente Steuern
Gemäß IAS 12 (Ertragsteuern) werden aktive 

und passive latente Steuern für alle temporären 

Abweichungen von Aktiva und Passiva zwischen 

Steuer- und Handelsbilanz und für die künftige 

Nutzung steuerlicher Verlustvorträge gebildet. 

Zur Berechnung werden die zum Bilanzstichtag 

zukünftig geltenden Steuersätze angewendet. 

Aktive latente Steuern werden nur insoweit aus-

gewiesen, als es wahrscheinlich ist, dass diese 

gegen zukünftig zu versteuerndes Einkommen 

genutzt werden können.

Risikobehaftete steuerliche Positionen sind nicht 

vorhanden. Die steuerlichen Forderungspositi-

onen betreffen Erstattungsansprüche aus Fest-

setzungen. Die Steuerrückstellungen betreffen 

vorläufige Ergebnisse aus Betriebsprüfungen.

Derivative Finanzinstrumente

Devisentermin- und -optionsgeschäfte sowie 
Zinsswaps
An derivativen Finanzinstrumenten können Devi-

sentermin- und -optionsgeschäfte sowie Zins-

swaps und Zinscaps genutzt werden. Diese werden 

nur mit bonitätsmäßig einwandfreien Banken 

abgeschlossen. Der Einsatz dieser Geschäfte 

erfolgt strikt nach Maßgabe einer FRoSTA inter-

nen Verfahrensanweisung und unterliegt stren-

gen internen Kontrollen. Diese Geschäfte werden 

nur abgeschlossen zur Absicherung des ope-

rativen Geschäfts und der damit verbundenen 

Finanzierungsvorgänge. Abgesichert werden 

im Wesentlichen USD-Bedarfe, die sich dadurch 

ergeben, dass FRoSTA einen Teil seiner benötig-
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ten Rohwaren in dieser Währung einkauft, ohne 

dass USD-Einnahmen dem gegenüberstehen.

Bei Devisentermingeschäften wird ein festge-

legter USD-Betrag zu einem vereinbarten Kurs 

und Termin gekauft. Dadurch wird das Risiko 

gemindert, dass das Unternehmen eventuell 

ungünstigere USD-Kaufkurse nutzen muss, was 

den Rohwareneinkauf in USD verteuern würde. 

Abgeschlossene Devisentermingeschäfte bieten 

allerdings keinerlei Möglichkeiten, wenn die Ent-

wicklung auf den Devisenmärkten zu günstigeren 

USD-Kaufkursen führt.

Bei Devisenoptionsgeschäften erhält das Unter-

nehmen das Recht, einen festgelegten USD-Betrag 

zu einem vereinbarten Kurs und Termin zu kaufen. 

Wenn sich die USD-Kaufkurse nach Abschluss für 

das Unternehmen ungünstiger entwickeln, kann der 

vereinbarte USD-Betrag zu dem abgeschlossenen 

USD-Kaufkurs gekauft werden. Entwickeln sich die 

USD-Kaufkurse günstiger, muss das abgeschlos-

sene Optionsgeschäft nicht ausgeübt werden. Die 

benötigten USD-Beträge können auf dem güns-

tiger gewordenen Markt beschafft werden. Mit 

Devisenoptionsgeschäften kann FRoSTA das Risiko 

eines teurer werdenden USD senken, ohne auf die 

Partizipation an günstiger werdenden USD-Kursen 

zu verzichten. Für diese Flexibilität sind allerdings 

Gebühren zu entrichten, die bei Abschluss eines 

Devisenoptionsgeschäftes fällig werden.    

Die Zinssicherungsinstrumente werden nach 

Bedarf zur Absicherung mittelfristiger und lang-

fristiger variabler Finanzierungen genutzt.

Schließt das Unternehmen mit einer Bank einen 

Zinsswap ab, dann zahlt es während eines ver-

einbarten Zeitraumes zu bestimmten regelmäßi-

gen Zeitpunkten einen festen Zinssatz für einen 

festgelegten Betrag an die Bank. Von der Bank 

erhält es zu den gleichen Zeitpunkten einen vari-

ablen Zinssatz (Referenzzinssatz wie z.B. Euribor) 

für den festgelegten Betrag. Unabhängig davon, 

wie der Marktzins (und somit der Referenzzins-

satz) sich während des vereinbarten Zeitraumes 

entwickelt – für das Unternehmen kann er nicht 

schlechter werden als der feste Zinssatz.

Die Bilanzierung der derivativen Finanzinstru-

mente erfolgt bei Abschluss mit ihren Anschaf-

fungskosten. Zu späteren Zeitpunkten werden 

sie zu ihren beizulegenden Zeitwerten ange-

setzt. Die Ermittlung der Zeitwerte wird von den 

Banken vorgenommen und erfolgt anhand von 

Marktnotierungen. 

Alle derivativen Finanzinstrumente werden als 

eigenständige Derivate behandelt, d. h., alle ent-

stehenden Gewinne und Verluste, die sich aus 

der Entwicklung der Zeitwerte ergeben, werden 

sofort ergebniswirksam berücksichtigt.

Umfang und Marktwert der Derivate (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Finanzinstrument Art Nennbetrag Zeitwert Nennbetrag Zeitwert

Devisentermingeschäfte Kauf kUSD 20.055 55 36.714 -659

Devisenswapgeschäfte Kauf kUSD 1.034 1 0 0

Zinsswaps Darlehen kEUR 0 0 0 0
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Als Nennbetrag eines derivativen Sicherungs-

geschäftes wird die rechnerische Bezugsgröße 

bezeichnet, aus der sich die Zahlungen ableiten. 

Sicherungsgegenstand und Risiko sind nicht der 

Nennbetrag selbst, sondern nur die darauf bezo-

genen Preisänderungen.

Der Marktwert entspricht dem Betrag, der zum 

Stichtag bei der unterstellten Auflösung der 

Sicherungsgeschäfte zu bezahlen oder zu bekom-

men wäre. Da es sich bei den Sicherungsgeschäf-

ten zum Zeitpunkt der Anschaffung um Geschäfte 

handelt, die zu marktüblichen Konditionen abge-

schlossen wurden, wird der Zeitwert anhand von 

Marktnotierungen ermittelt. Es wird kein Hedge 

Accounting angewendet.

Der positive Marktwert der Finanzinstrumente 

wird unter den sonstigen Vermögenswerten und 

der negative Marktwert unter den übrigen Ver-

bindlichkeiten gezeigt. Da die zugrunde liegen-

den Kontrakte mit bonitätsmäßig einwandfreien 

Banken abgeschlossen wurden, existieren keine 

Kreditrisiken für diese Finanzinstrumente. 

Fälligkeiten der Zinssicherungsinstrumente (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Innerhalb eines Jahres 0 0

Zwischen einem und fünf Jahren 0 0

Über fünf Jahre  0 0

Gesamt 0 0

Mitarbeiteraktienprogramm
Jedes Jahr können die Mitarbeiter/innen der 

FRoSTA AG eine begrenzte Anzahl von  Aktien zum 

festen Vorzugspreis erwerben. Der Unverfallbar-

keitszeitpunkt entspricht dem Kaufzeitpunkt.

Es gibt zwei unterschiedliche Kaufpreise je Aktie, 

die Sperrfrist für beide Angebote beträgt vier Jahre. 

Erst nach Ablauf dieser Frist können die Wertpa-

piere weiterveräußert werden.

Die Mitarbeiter müssen sich innerhalb eines Monats 

für die Annahme des Angebotes entscheiden.

Zeitwerte der Finanzinstrumente
Die Zeitwerte der Finanzinstrumente werden 

auf Basis entsprechender Marktwerte  bestimmt 

(Stufe 1). Flüssige Mittel und andere kurzfristige 

originäre Finanzinstrumente entsprechen den 

Zeitwerten der zu den jeweiligen Stichtagen bilan-

zierten Buchwerte.

Bei langfristigen Rückstellungen und Verbindlich-

keiten erfolgt die Bestimmung des Zeitwertes auf 

der Basis der erwarteten Zahlungsströme unter 

Anwendung der zum Bilanzstichtag gültigen Refe-

renzzinssätze. Die derivativen Finanzinstrumente 

wurden auf Grundlage der am Bilanzstichtag 

bestehenden Fremdwährungsterminkurse sowie 

Referenzzinssätze ermittelt.

Die folgende Aufstellung zeigt die Vertei-

lung der Finanzinstrumente in den jeweiligen 

Bilanzpositionen:

Bilanzposition (in kEUR)

Buchwert Zeitwert

Forderungen und sons-
tige Vermögenswerte

             
86.955    86.955

Flüssige Mittel 14.666 14.666

Langfristige Schulden 23.161 23.290

Kurzfristige Schulden 137.601 137.601
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Verwendung von Schätzungen
Die Aufstellung des IFRS-Konzernabschlusses 

erfordert Schätzungen und Annahmen, die Ein-

fluss auf den Ausweis von Vermögenswerten und 

Schulden, die Angabe von Eventualverbindlichkei-

ten zum Bilanzstichtag sowie den Ausweis von 

Erträgen und Aufwendungen haben.  

Wesentliche Schätzungen und Annahmen sind ins-

besondere hinsichtlich der Festlegung der Abschrei-

bungsdauern, der versicherungsmathematischen 

Parameter bei der Bewertung der Pensions-, Jubi-

läums- und Altersteilzeitrückstellungen sowie der 

Realisierbarkeit aktiver latenter Steuern getroffen 

worden. Die tatsächlichen Beträge können von den 

Beträgen, die sich aus Schätzungen und Annahmen 

ergeben, abweichen. Änderungen werden zum Zeit-

punkt einer besseren Erkenntnis erfolgswirksam 

berücksichtigt.

Leasingverhältnisse

IFRS 16
Der Zugangswert der Verbindlichkeit ist zugleich 

Ausgangspunkt für die Bestimmung der Anschaf-

fungskosten des Nutzungsrechts, welches separat 

als neuer Posten in der Bilanz des FRoSTA Kon-

zerns ausgewiesen wird. In die Anschaffungs-

kosten des Nutzungsrechts einbezogen werden 

darüber hinaus noch anfängliche direkte Kosten 

und erwartete Kosten, die aufgrund einer Rück-

bauverpflichtung bestehen, wenn sich diese nicht 

auf eine Sachanlage beziehen. Vorauszahlungen 

erhöhen und erhaltene Leasinganreize reduzieren 

den Zugangswert. Alle Nutzungsrechte werden 

von der FRoSTA AG zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten bewertet. Die Abschreibung erfolgt 

linear über den kürzeren Zeitraum von Leasing-

laufzeit und wirtschaftlicher Nutzungsdauer des 

identifizierten Vermögenswerts, wenn Ereignisse 

oder veränderte Umstände eine Wertminderung 

vermuten lassen.

Beim Abschluss von Leasingvereinbarungen sichert 

der FRoSTA Konzern die betriebliche Flexibilität 

über Verlängerungs- und Kündigungsoptionen ab. 

Die Bilanzierung von Leasingverhältnissen wird 

im Wesentlichen durch die Einschätzung zur Lauf-

zeit beeinflusst. Im Rahmen der Bestimmung der 

Leasinglaufzeit werden sämtliche Tatsachen und 

Umstände berücksichtigt, die einen wirtschaft-

lichen Anreiz zur Ausübung von bestehenden 

Optionen bieten. Die unterstellte Laufzeit umfasst 

daher auch Perioden, die von Verlängerungsopti-

onen abgedeckt sind, wenn mit einer hinreichen-

den Sicherheit von einer Ausübung ausgegangen 

wird. Eine Änderung der Laufzeit wird berücksich-

tigt, wenn eine Änderung hinsichtlich der hinreichend 

sicheren Ausübung bzw. Nicht-Ausübung einer 

bestehenden Option eintritt.

FRoSTA AG tritt als Leasingnehmer insbesondere in 

den Bereichen Fuhrpark, Flurförderzeuge und Kopie-

rer in Erscheinung. Zur Sicherstellung der unter-

nehmerischen Flexibilität werden insbesondere für 

Immobilien Verlängerungs- und Kündigungsoptionen 

vereinbart, deren Ausübung in der Bestimmung der 

Laufzeit erfolgt, wenn mit hinreichender Sicherheit 

von einer Ausübung auszugehen ist. Für Leasing-

vereinbarungen im Bereich der Fuhrparks werden 

vorgegebene Laufzeitenden berücksichtigt. Es sind 

daher alle wesentlichen Zahlungsmittelabflüsse in 

der Bewertung der Leasingverbindlichkeit und kor-

respondierend den Nutzungsrechten berücksichtigt. 

Variable Leasingzahlungen fallen nur in unwesent-

lichem Umfang an, auch gibt der FRoSTA Konzern 

keine Restwertgarantien ab. Es wurden auch keine 

wesentlichen Leasingvereinbarungen, deren Nutzung 

noch nicht begonnen hat, bereits vertraglich verein-

bart. Die bestehenden Finanzverbindlichkeiten sehen 

keine Covenants-Klauseln vor, die an bilanzielle Kenn-

zahlen gekoppelt sind. Aus der Bilanzierung von Lea-

singvereinbarungen nach dem Nutzungsrechtsmodell 

ergeben sich daher keine Auswirkungen.

Folgende Beträge sind in der Berichtsperiode 

für Leasingaktivitäten des FRoSTA Konzerns 

angefallen:

(21)

(22)



Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2019 51

Art des Betrags in kEUR

Abschreibungsbetrag für das Nutzungsrecht nach Klassen zugrunde liegender 
Vermögenswerte

- davon Immobilien
- davon Betriebs- und Geschäftsausstattung

1.108

155
953

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten 64

Aufwand für kurzfristige Leasingverbindlichkeiten 374

Aufwand für Leasingverbindlichkeiten über Vermögenswerte von geringem Wert 31

Aufwand für variable Leasingzahlungen, der in die Bewertung von Leasingverbindlich-
keiten nicht einbezogen wurde 0

Ertrag aus dem Unterleasing von Nutzungsrechten 0

Gesamtsumme der Zahlungsmittelabflüsse für Leasingverhältnisse 1.756

Zugänge zu Nutzungsrechten 569

Gewinne und Verluste aus Sale-and-Lease-Back-Transaktionen 0

Buchwert nach Abschreibung, Impairment, etwaiger Zuschreibungen sowie nach 
Neubewertungen und Modifikationen 2.173

Den Nutzungsrechten von kEUR 2.173 stehen zum 

Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 Leasingver-

bindlichkeiten mit einem Barwert von kEUR 2.187 

gegenüber. Der kurzfristige Anteil der Leasingver-

bindlichkeit beträgt kEUR 1.158.

Die Zahlungsverpflichtungen weisen die folgende 

Fälligkeitsstruktur auf:

                                                                                                   
Mindestleasing-

zahlungen
Enthaltener

Zinsanteil Barwerte

 2018 2019 2018 2019 2018 2019

Fälligkeit bis 1 Jahr 1.014 1.158 52 64 962 1.095

Fälligkeit über 1 Jahr bis 2 Jahre 913 907 43 47 870 860

Fälligkeit über 2 Jahre bis 3 Jahre 559 612 25 27 534 585

Fälligkeit über 3 Jahre bis 4 Jahre 298 422 15 13 284 409

Fälligkeit über 4 Jahre bis 5 Jahre 225 271 9 4 216 267

Fälligkeit über 5 Jahre 204 0 4 0 201 0

Summe 3.213 3.370 148 155 3.067 3.216

FRoSTA AG als Leasingnehmer – Zahlungsverpflichtungen (in kEUR)
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Die Darstellung konzerninterner Leasingverhält-

nisse in der Segmentberichterstattung erfolgt im 

Einklang mit der internen Steuerung als laufender 

Aufwand. 

Die Neuregelung der Bilanzierung von Leasing-

verträgen nach IFRS 16 bringt für den FRoSTA 

Konzern als Leasinggeber keine wesentlichen 

Änderungen im Vergleich zur bisherigen Abbil-

dung. Wenn ein Leasingverhältnis identifiziert 

wird, erfolgt in Abhängigkeit von der Verteilung 

der Chancen und Risiken eine Klassifizierung als 

Operating- oder Finance-Leasingverhältnis. Eine 

Besonderheit ergibt sich künftig für die Klassifi-

zierung von Unterleasingvereinbarungen („sub-

leases“). Hierzu wurde auf das Nutzungsrecht aus 

dem Hauptleasingverhältnis und nicht mehr auf 

den zugrunde liegenden Vermögenswert abge-

stellt. Bei einer Klassifizierung als Operating-

Leasingverhältnis bilanziert der FRoSTA Konzern 

weiterhin den identifizierten Vermögenswert und 

erfasst die Leasingzahlungen auf systematischer 

Basis über die Laufzeit als sonstigen betrieblichen 

Ertrag. Für Finance-Leasingverhältnisse wird der 

identifizierte Vermögenswert ausgebucht und 

eine Forderung in Höhe des Nettoinvestitions-

werts angesetzt. Zahlungen des Leasingnehmers 

werden im Einklang mit der Effektivzinsmethode 

in Zins- und Tilgungsleistungen unterschieden.

Die erstmalige Anwendung des Standards zum 

1. Januar 2019 erfolgte nach der modifiziert ret-

rospektiven Umstellungsmethode. Der FRoSTA 

Konzern wendet für den Übergang auf IFRS 16 die 

folgenden Erleichterungsvorschriften für Leasing-

nehmer an: 

·· Auf ein Portfolio ähnlich ausgestalteter Lea-

singverträge wurde ein einziger Abzinsungssatz 

angewendet.  

·· Eine Prüfung hinsichtlich Wertminderung ein-

zelner Nutzungsrechte erfolgt nicht. Stattdes-

sen wird das Nutzungsrecht zum Zeitpunkt der 

erstmaligen Anwendung vereinfachend um den 

Betrag, der zum 31. Dezember 2019 als Rück-

stellung für belastende Leasingverhältnisse 

erfasst wurde, vermindert. 

·· Im Zeitpunkt der Erstanwendung wird für beste-

hende Verträge keine Neubeurteilung vorgenom-

men, ob diese Verträge auf Basis der Kriterien des 

IFRS 16 ein Leasingverhältnis darstellen oder 

nicht. Stattdessen wird die bisher getroffene Ein-

schätzung unter IAS 17 und IFRIC 4 beibehalten.  

Ausgehend von den finanziellen Verpflichtungen 

für Operating Leases zum 31. Dezember 2018 

ergab sich folgende Überleitung auf den Eröff-

nungsbilanzwert der Leasingverbindlichkeiten 

zum 1. Januar 2019:

Eröffnungsbilanzwert der Leasingsverbindlichkeiten (in kEUR) 01.01.2019

Finanzielle Verpflichtungen aus Operating Leases zum 31. Dezember 2018
-	 Anwendungserleichterungen für kurzfristige Leasingverhältnisse
-	 Anwendungserleichterungen für Leasingverhältnisse über geringwertige  
	 Vermögenswerte
+/-	 Änderungen aufgrund Neudefinition von Leasingverhältnissen 
+/-	 Änderungen bei Verlängerungs- und Kündigungsoptionen 
+/-	 Anpassungen aufgrund von Index- und Kursänderungen bei variablen Zahlungen
+	 Nicht-Leasingkomponenten aufgrund Inanspruchnahme der Erleichterungsvorschrift 
    	 nach IFRS 16.15
+/-	 Sonstiges

3.809
-400

-63

-478
0
0
0

0

= 	 Brutto-Leasingverbindlichkeit aus ehemaligen Operating Leases zum 1. Januar 2019 2.868

-	 Effekte aus Abzinsung -155

= 	 Leasingverbindlichkeit aus ehemaligen Operating Leases zum 1. Januar 2019 2.713

+	 Barwert der Verbindlichkeiten aus Finance Leases zum 31. Dezember 2018 0

=	 Gesamtbetrag der Leasingverbindlichkeiten zum 1. Januar 2019 2.713
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(23)

(24)

Die Leasingverbindlichkeiten wurden unter Anwen-

dung des gewichteten durchschnittlichen Grenz-

fremdkapitalzinssatzes von 2,5 % zum 1. Januar 

2019 abgezinst.

Anwendung weiterer  
IAS- und IFRS-Standards 
Neue Standards und Interpretationen, die noch 
nicht angewendet wurden
Folgende in EU-Recht übernommene IFRS wurden 

bis zum 31. Dezember 2019 herausgegeben, sind 

aber erst in späteren Berichtsperioden verpflichtend 

anzuwenden und FRoSTA hat vom Wahlrecht zur 

vorzeitigen Anwendung keinen Gebrauch gemacht.

Änderungen von Verweisen auf den 
Konzeptionellen Rahmen von IFRS-Standards
Die Änderungen betreffen Verweise innerhalb der 

IFRS-Standards auf die Neufassung des Concep-

tual Framework (Fassung 2018).

Änderungen zu IAS 1 und IAS 8
Die Änderung beinhaltet eine Klarstellung des 

Begriffs der Wesentlichkeit von Abschlussinfor-

mationen. Informationen sind wesentlich, wenn 

vernünftigerweise zu erwarten ist, dass das 

Auslassen, das Verfälschen oder das Verschlei-

ern dieser Informationen Entscheidungen der 

Abschlussadressaten beeinflussen würde.

Änderungen zu IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7
Die Änderungen an den Standards betreffen die 

Reform des Zinssatz-Benchmarks.

Alle genannten Standards/Änderungen sind erst-

mals zum 1. Januar 2020 verpflichtend anzuwen-

den. Die Auswirkungen dieser Änderungen auf den 

Abschluss sind noch nicht verlässlich abschätzbar.

Folgende IFRS, IFRIC oder Änderungen sind bis 

zum 31. Dezember 2019 durch den IASB veröffent-

licht, aber nicht in EU-Recht übernommen worden 

und wurden durch FRoSTA auch nicht vorzeitig 

angewendet:

·· IFRS 17 Versicherungsverträge

·· Änderung von IFRS 3 Unternehmenszusam-

menschlüsse; Definition eines Geschäftsbetriebs 

Die Auswirkungen dieser noch nicht in EU-Recht 

übernommenen Änderungen auf den Abschluss 

sind noch nicht verlässlich abschätzbar.

Erläuterungen zur  
Konzern-Bilanz
Immaterielle Vermögenswerte
Die Entwicklung der einzelnen Posten der imma-

teriellen Vermögenswerte ist im Konzernanlage-

spiegel (Anlage zum Anhang) dargestellt. Der 

Anteil der ausländischen Tochterunternehmen am 

Restbuchwert zum 31. Dezember 2019 beträgt 

kEUR 815 (2018: kEUR 900). 

Im FRoSTA Konzern sind Entwicklungskosten nicht 

aktiviert worden, da der zukünftige wirtschaftliche 

Nutzen nicht zuverlässig bestimmt werden kann, 

solange die Produkte noch nicht der Markteinfüh-

rung unterlegen haben. Die Aufwendungen der 

Produktentwicklung für das Geschäftsjahr 2019 

betragen kEUR 1.668 (2018: kEUR 1.714).

Die Werthaltigkeit der Marken wird unter Anwen-

dung des Fair-value-less-cost-to-sell-Ansatzes auf 

Basis zukünftiger geschätzter Cashflows geprüft. 

Die den Planungsparametern zugrundeliegenden 

Annahmen spiegeln die Erfahrungen aus der Ver-

gangenheit wider. Die Planung basiert auf einem 

Planungshorizont von fünf Jahren. Die ermittelten 

Cashflows werden unter Verwendung eines Kapi-

talkostensatzes von 7,5% abgezinst. Als Ergebnis 

der Werthaltigkeitstests sind Verlustpuffer in aus-

reichender Höhe festgestellt worden, sodass - wie 

im Vorjahr - kein Anlass für Wertminderungen auf 

immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter 

Nutzungsdauer bestand. Daneben liegen keine 

rechtlichen, regulatorischen oder wettbewerbsbe-

dingten Faktoren vor, die die Nutzung der Marken-

rechte beschränken.
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(28)Sachanlagen
Hinsichtlich der Entwicklung der Sachanlagen wird 

auf den Konzernanlagenspiegel verwiesen. Der 

Anteil der Sachanlagen am Restbuchwert zum 31. 

Dezember 2019, die außerhalb von Deutschland 

und im Wesentlichen in Polen gelegen sind, beträgt 

kEUR 33.099 (2018: kEUR 31.954). Im Geschäfts-

jahr mindern erhaltene Investitionszuschüsse 

sowie Investitionszulagen die Anschaffungskos-

ten um kEUR 2.272 (2018: kEUR 2.621). Aufgrund 

der aus heutiger Sicht zukünftig zu erwartenden 

Ergebnisbeiträge wurden im Geschäftsjahr keine 

außerplanmäßigen Abschreibungen berücksich-

tigt. Im Berichtsjahr wurden keine Fremdkapital-

kosten gemäß IAS 23 aktiviert.

Finanzielle Vermögenswerte 
Für die nicht konsolidierten Anteile an Tochter-

unternehmen erfolgt der Wertansatz zum Bilanz-

stichtag zu fortgeführten Anschaffungskosten.  

Vorräte

Vorräte (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 41.715 38.865

Unfertige Erzeugnisse 16.966 16.559

Fertige Erzeugnisse 
und Waren 29.799 33.305

Geleistete 
Anzahlungen 585 0

Vorräte 89.065 88.729

Es wurde, soweit dies erforderlich war, der niedri-

gere Nettoveräußerungswert unter Berücksichtigung 

noch anfallender Vertriebs- und Herstellungskos-

ten angesetzt. Die Buchwerte der Vorräte, welche 

zum niedrigeren Nettoveräußerungswert angesetzt 

wurden, betragen im Berichtsjahr 2019 kEUR 241. 

Die im Aufwand erfassten Wertminderungen auf 

Vorräte betragen kEUR 487 (2018: kEUR 212).

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
(in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen, 
brutto 83.019 75.786

Wertberichtigungen auf 
Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen – 820 – 748

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen 82.199 75.038

Wertberichtigungen auf Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen (in kEUR)

2018 2019

Stand Wertberichtigungen  
1. Januar 479 820

Kursdifferenzen – 1 -0

Zuführungen 342 143

Verbrauch 0 215

Auflösungen 0 0

Stand Wertberichtigungen  
31. Dezember 820 748

Die Aufwendungen für die vollständige Ausbuchung 

von Forderungen basieren auf Zahlungsausfällen 

und belaufen sich auf kEUR 14 (2018: kEUR 23). 

In den Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen enthaltene Risiken (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Weder überfällige  
noch wertberichtigte  
Forderungen 75.718 69.506

Überfällige Forderungen, 
die nicht einzelwert
berichtigt sind

Weniger als 30 Tage 4.767 3.190

30 bis 60 Tage 818 580

Mehr als 60 Tage 896 1.762

Gesamt überfällige  
Forderungen 6.481 5.532

Buchwert (netto) 82.199 75.038

(26)

(25)

(27)
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(30)

(31)

(29)

Im Rahmen von Asset-Backed-Securities-

Geschäften (ABS) wurden Forderungen in 

Höhe von kEUR 25.023 verkauft. Aufgrund der 

Struktur des Vertrages ist das wirtschaftliche 

Eigentum an den Forderungen bei FRoSTA ver-

blieben. Die aus der Vorfinanzierung des Forde-

rungseinzugs resultierenden Verbindlichkeiten 

sind unter den Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten ausgewiesen.

Bei Asset-Backed-Securities-Geschäften werden 

Forderungen an eine Zweckgesellschaft aus 

der Finanzbranche verkauft. Diese Gesellschaft 

platziert diese Forderungen am Kapitalmarkt. 

Der Preis für die Forderungen orientiert sich am 

Nennwert der Forderungen, verringert um die zu 

erwartenden Abzüge. Gleichzeitig wird für die Zeit 

bis zum Zahlungseingang eine variable Zinszah-

lung fällig, die sich am Zinssatz für kurzfristige 

Finanzierungen orientiert. Den Forderungseinzug 

betreibt die FRoSTA AG als Service Provider für 

die Zweckgesellschaft. Es besteht das Risiko, dass 

die Forderungen nicht mehr am Kapitalmarkt plat-

ziert werden können. Die Zweckgesellschaft hat 

sich jedoch für jeweils ein Jahr zum Ankauf der 

Forderungen verpflichtet. 

Sonstige Vermögenswerte

Sonstige Vermögenswerte (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Debitorische Kreditoren 249 390

Forderungen gegenüber 
Mitarbeitern 40 24

Umsatz- und 
Verbrauchssteuern 6.878 3.173

Übrige finanzielle  
Vermögenswerte 2.130 2.290

Finanzielle 
Vermögenswerte 9.297 5.877

Abgrenzungen 659 720

Nicht finanzielle  
Vermögenswerte 659 720

Sonstige  
Vermögenswerte 9.956 6.597

Für die sonstigen Vermögenswerte wurden keine 

Ausfallrisiken identifiziert.

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung
Unter den übrigen Vermögenswerten wird ein 

aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-

verrechnung in Höhe von kEUR 97 (2018: kEUR 

40) ausgewiesen. Bei den Vermögengegenständen 

handelt es sich um Rückdeckungsversicherungen. 

Der Aktivwert der Rückdeckungsversicherungen 

ist mit dem Erfüllungsbetrag der Altersteilzeit-

verpflichtungen zu verrechnen. 

Rückdeckungsversicherungen (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019
Beizulegender Zeitwert 
des angelegten  
Vermögens 394 436

Anschaffungskosten des 
angelegten Vermögens 392 431

Für weitere Erläuterungen verweisen wir auf Tz. 37.

Eigenkapital 
Das Kapitalmanagement umfasst das in der Kon-

zernbilanz ausgewiesene Konzerneigenkapital.

Die Veränderung des Konzerneigenkapitals ist in 

der Eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt.

Die Mindestkapitalanforderungen sind erfüllt. 

Es wird eine Eigenkapitalquote angestrebt, die 

dem Unternehmen die wirtschaftliche Unabhän-

gigkeit sichert. Die Erreichung soll durch Eigenfi-

nanzierung erfolgen. 

Gezeichnetes Kapital
Das gezeichnete Kapital beträgt kEUR 17.440. Bei 

einer Anzahl von 6.812.598 Aktien besteht ein 

rechnerischer Anteil in Höhe von EUR 2,56 je Aktie. 

Die Anzahl der im Umlauf befindlichen Aktien hat 

sich im Vergleich zum Vorjahresstichtag um 9.832 

verringert.

Mit dem Eigenkapital verrechnet wurden 10.795 

(2018: 963) eigene Inhaberstückaktien der AG mit 

einem Nominalwert von kEUR 28 beziehungsweise 

0,16 % des Stammkapitals. Der den Nennbetrag 
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übersteigende Anteil der Anschaffungskosten in 

Höhe von kEUR 609 wird im Zuge einer Kürzung 

in den Gewinnrücklagen dargestellt. Den eigenen 

Inhaberstückaktien stehen nach § 71b Aktienge-

setz keine Rechte zu.

Daneben besteht ein noch nicht ausgenutztes, bis 

zum 20. Juli 2023 befristetes genehmigtes Kapital 

von kEUR 1.000 zur Ausgabe von Aktien an Mitar-

beiter der FRoSTA AG oder der mit ihr verbunde-

nen Unternehmen sowie ein bis zum 20. Juli 2023 

befristetes genehmigtes Kapital von kEUR 5.000 

zur Kapitalerhöhung aus Geldeinlagen.

Kapitalrücklage 
Die Kapitalrücklage enthält die Aufgelder aus der 

Ausgabe von Aktien und die Personalaufwendun-

gen aus dem Mitarbeiteraktienprogramm.

Gewinnrücklagen und erwirtschaftetes 
Konzerneigenkapital (ohne 
Gewinnrücklagen)
Die Gewinnrücklagen enthalten die in der Vergan-

genheit erzielten Ergebnisse der in den Konzern-

abschluss einbezogenen Unternehmen, soweit sie 

nicht ausgeschüttet wurden.

Das erwirtschaftete Konzerneigenkapital umfasst 

die in der laufenden Periode erzielten Ergeb-

nisse der in den Konzernabschluss einbezogenen 

Unternehmen, soweit sie nicht in die Rücklagen 

eingestellt wurden. 

Nach dem Aktiengesetz bemisst sich die an die 

Aktionäre ausschüttbare Dividende nach dem im 

Jahresabschluss der FRoSTA AG ausgewiesenen 

Bilanzgewinn. Dieser beläuft sich zum 31. Dezem-

ber 2019 auf kEUR 10.883 (2018: kEUR 12.205). 

Die Hauptversammlung hat am 10. Mai 2019 

beschlossen, aus dem Bilanzgewinn der FRoSTA 

AG zum 31. Dezember 2018 eine Dividende in 

Höhe von EUR 1,60 je Aktie entsprechend einer 

Dividendensumme von kEUR 10.885 zu zahlen.

Mitarbeiterbeteiligungsprogramm: 
getätigte Aktienkäufe

2018 2019

Angebot I 

Stückzahl 15.910 16.317

Ausgabepreis (EUR) 20,50 15,00

Durchschnittlicher  
Börsenkurs (EUR) 80,70 58,96

Differenz (EUR) 60,20 43,96

Wert (kEUR) 958 717

Angebot II

Stückzahl 21.410 2.058

Ausgabepreis (EUR) 41,00 45,00

Durchschnittlicher  
Börsenkurs (EUR) 80,70 58,96

Differenz (EUR) 39,70 13,96

Wert (kEUR) 850 29

Gesamt (kEUR) 1.808 746

Der Vorstand der FRoSTA AG schlägt für das Jahr 2019 

vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptver-

sammlung eine Dividende von EUR 1,60 je Aktie vor.

Sonstige Rücklagen
Die sonstigen Rücklagen umfassen als Ausgleichs-

posten die Unterschiede aus der Währungsumrech-

nung bei Tochterunternehmen, die in einer anderen 

Währung als die der Konzernmutter bilanzieren. 

Hauptsächlich resultiert der Bewertungsunter-

schied aus der Beteiligung an der FRoSTA Sp. z o.o., 

Bydgoszcz/Polen, deren Jahresabschluss in Polni-

schen Zloty erstellt wird. Der Ausgleichsposten aus 

der Währungsumrechnung beträgt zum Bilanzstich-

tag kEUR -300 (2018: kEUR -843). Außerdem werden 

in den sonstigen Rücklagen zum 31. Dezember 2019 

versicherungsmathematische Verluste in Höhe von 

kEUR 153 (2018: kEUR 148) erfasst.

Mitarbeiterbeteiligungsprogramm
Die FRoSTA AG hat ihren Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern die Möglichkeit geboten,  FRoSTA Aktien 

zu einem Vorzugspreis zu erwerben. Es wird 

zwischen zwei Angeboten mit unterschiedlichen 

Ausgabepreisen unterschieden, die eine limitierte 

Kaufmöglichkeit pro Mitarbeiter aufweisen.

(32)

(33)
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Der Unterschied zwischen dem Kaufkurs der 

FRoSTA Aktie und dem reduzierten Preis, den 

die Mitarbeiter zahlen, wird als Personalauf-

wand erfasst.

Anteilsbasierte Vergütungen
Die Gesellschaft hat für Mitarbeiter der Füh-

rungsebene der Gesellschaft und ihrer Toch-

terunternehmen ein Tantiememodell aufgelegt, 

das die Vergütung in der Abgabe von Aktien der 

Gesellschaft vorsieht. Die Anzahl der zu über-

tragenden Aktien bestimmt sich nach einer leis-

tungsorientierten Formel, mit der die Mitarbeiter 

entsprechend dem Grad der Zielerreichung des 

Konzerns und der persönlichen Zielerreichung 

sowohl nach qualitativen als auch quantitativen 

Kriterien entlohnt werden.

Anteilsbasierte Vergütungen

2018 2019

Für das vorhergehende Ge-
schäftsjahr ausgegebene Aktien 3.375 1.793

Pensionsverpflichtungen
Rückstellungen für Pensionen werden für Ver-

pflichtungen aus Anwartschaften und laufenden 

Leistungen aufgrund von Einzelzusagen an ehe-

malige Mitarbeiter des FRoSTA Konzerns sowie 

für deren Hinterbliebene gebildet.

Die Versorgungssysteme innerhalb des Konzerns 

sind ausschließlich leistungsorientiert (defined 

benefit plans).

Die Berechnung der Pensionsrückstellungen für 

die leistungsorientierte Altersversorgung erfolgt 

nach IAS 19 auf der Grundlage versicherungsma-

thematischer Annahmen. 

Parameter zur Berechnung von  
Pensionsrückstellungen

2018 2019

Rechnungszins 2,05 % 1,19 %

Gehaltstrend 2,00 % 2,00 %

Rententrend  2,30 %  1,10 %

Die Anzahl der Begünstigten, die Pensionsleistun-

gen erhalten haben, beläuft sich auf 11 Personen. 

Die Arbeitgeberbeiträge zur Rentenversicherung 

werden als Aufwendungen zu beitragsorientierten 

Versorgungsplänen qualifiziert und betrugen im 

Geschäftsjahr kEUR 4.341 (2018: kEUR 4.153). 

Die versicherungsmathematischen Annahmen 

hinsichtlich der Lebenserwartung basieren auf 

den „Richttafeln 2018 G“ von Dr. Klaus Heubeck.

Pensionsaufwand (in kEUR)

2018 2019

Sonstiger 
Pensionsaufwand/-ertrag 76 -263

Personalaufwand/-ertrag 76 -263

Zinsaufwand 9 2

Pensionsaufwand/-ertrag 85 -261

Bilanzwirksame Nettoverpflichtung (in kEUR)

2018 2019

Rückstellung  
1. Januar 1.006 1.069

Pensionsaufwand/-ertrag 85 -261

Zahlungen an  
Pensionäre – 65 – 55

Versicherungsmathe-
matische Verluste (+)/ 
Gewinne (–) 43 5

Rückstellung  
31. Dezember 1.069 758

(36)
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Altersteilzeit – Planvermögen (in kEUR)

Stand 
01.01.2019 Inanspruchnahme Auflösung Zuführung

Stand 
31.12.2019

Altersteilzeit 421 165 16 161 401

Planvermögen 394 112 0 154 436

Den Altersteilzeitrückstellungen stehen zur Insol-

venzsicherung Rückdeckungsversicherungen gegen-

über. Da diese Versicherungen als Planvermögen zu 

qualifizieren sind, werden sie mit den Rückstellungen 

für Altersteilzeit saldiert. Da das Planvermögen pro 

Altersteilzeitverpflichtung zugeordnet ist, kommt es 

wegen des Einzelbewertungsgrundsatzes sowohl zu 

einer Rückstellung für Altersteilzeitverpflichtungen 

in Höhe von kEUR 62 (2018: kEUR 68)  als auch zu 

einem Überhang des Vermögens in Höhe von kEUR 

97 (2018: kEUR 40).

Für weitere Erläuterungen verweisen wir auf Tz. 29.

(37)

Sonstige Rückstellungen (in kEUR)

Stand  
01.01.2019 Inanspruchnahme Auflösung Zuführung

Stand 
31.12.2019

Jubiläen 2.561 285 0 579 2.855

Langfristige sonstige  
Rückstellungen 2.561 285 0 579 2.855

Abfindungen 148 142 6 647 647

Drohverluste 164 164 0 120 120

Kurzfristige sonstige  
Rückstellungen 312 306 6 767 767

Sonstige  
Rückstellungen 2.873 591 6 1.346 3.622

Sonstige Rückstellungen
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Verbindlichkeiten (in kEUR)

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

bis zu 1 Jahr mehr als 1 Jahr mehr als 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 55.698 38.868 16.830 2.021

(im Vorjahr) (42.213) (18.509) (23.704) (4.059)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 84.104 84.104 0 0

(im Vorjahr) (92.646) (92.646) (0) (0)

Übrige Verbindlichkeiten 11.544 11.544 0 0

(im Vorjahr) (14.451) (14.451) (0) (0)

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sind durch Grundpfandrechte in Höhe von kEUR 

6.852 (2018: kEUR 8.866) und durch ähnliche 

Rechte in Höhe von kEUR 389 (2018: kEUR 611) 

besichert. Für die Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen bestehen handelsübliche 

Eigentumsvorbehalte.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (in kEUR)

Position 31.12.2018 31.12.2019

Langfristige Darlehen 1 30.577 23.704

– davon kurzfristig fällig innerhalb 1 Jahres 2 6.873 6.873

Kurzfristige Darlehen 3 385 12.000

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4 11.251 19.995

Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 5 = (2+3+4) 18.509 38.868

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6 = (1+3+4) 42.213 55.698

Verbindlichkeiten

Die im Rahmen von Asset-Backed-Securities-

Geschäften (ABS) verkauften Forderungen betra-

gen zum 31. Dezember 2019 kEUR 25.023. Nach 

Abzug eines Abschlages in Höhe von kEUR 5.028 

sind in den sonstigen finanziellen Verbindlichkei-

ten kEUR 19.995 enthalten. 

Von den mit Kreditinstituten vereinbarten Finan-

zierungszusagen enthält eine sogenannte 

Financial Covenants. Dies sind vorgegebene 

Bilanzkennzahlen mit Mindestwerten, die nicht 

unterschritten werden dürfen. Falls doch, kann die 

Finanzierungszusage zurückgezogen werden. 
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(39)

(40)

(41)

Die Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 

beinhalten ausstehende Tantieme-, Lohn- und 

Gehaltszahlungen.

Die Abgrenzungen enthalten sowohl Ansprü-

che der Mitarbeiter für noch nicht genommenen 

Urlaub und Freischichten als auch übrige sonstige 

Verbindlichkeiten. 

Erläuterungen zur Konzern-
Gesamtergebnisrechnung
Umsatzerlöse
Die Umsatzerlöse betreffen den Verkauf von 

Waren und werden zum beizulegenden Zeitwert 

des erhaltenen oder zu beanspruchenden Ent-

gelts bemessen. 

Umsatzerlöse nach Regionen (in kEUR)

2018 2019

Inland 278.592 299.480

Ausland 230.692 223.457

Umsatzerlöse 509.284 522.937

Umsatzerlöse nach Produktgruppen (in kEUR)

2018 2019

Fisch 225.225 237.357

Gemüse und Obst 140.328 136.631

Fertiggerichte und übrige 
Produkte 143.731 148.949

Umsatzerlöse 509.284 522.937

Sonstige Erträge

Sonstige Erträge (in kEUR)

2018 2019

Währungskursgewinne 3.072 2.670

Erträge aus der Ausbuchung 
von Abgrenzungen 3.399 1.667

Erträge aus Gutschriften für 
Vorjahre und der Ausbuchung 
von Verbindlichkeiten 138 609

Übrige betriebliche Erträge 2.705 2.450

Sonstige Erträge 9.314 7.396

Darlehensverbindlichkeiten

31.12.2018 
kEUR

31.12.2019 
kEUR

Zinssatz 
in  % Fälligkeit

385 0 3,40 30.09.2019

611 389 3,00 30.09.2021

2.406 1.531 1,05 30.09.2021

2.063 1.313 0,95 30.09.2021

1.343 959 2,65 30.06.2022

934 667 3,05 30.06.2022

5.250 3.750 0,82 30.06.2022

750 550 0,62 30.09.2022

1.898 1.476 2,05 30.06.2023

4.935 4.077 0,55 30.09.2024

6.081 5.242 0,81 30.03.2026

4.306 3.750 0,85 30.09.2026

30.962 23.704

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Inkassovergütungen 2.000 1.286

Kreditorische Debitoren 316 503

Übrige sonstige  
Finanzverbindlichkeiten 386 675

Finanzielle  
Verbindlichkeiten 2.702 2.464

Verbindlichkeiten  
gegenüber Mitarbeitern 4.638 2.898

Sozialversicherungs- 
beiträge 570 608

Steuern 772 779

Abgrenzungen 5.769 4.800

Nicht finanzielle  
Verbindlichkeiten 11.749 9.080

Übrige Verbindlichkeiten 14.451 11.544
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Personalaufwand

Personalaufwand (in kEUR)

2018 2019

Löhne und Gehälter 60.877 62.521

Soziale Abgaben 11.593 12.384

Aufwendungen für 
Altersversorgung -2 71

Aufwendungen für anteils
basierte Vergütungen 1.807 746

Personalaufwand 74.275 75.722

Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene 

Zinsanteil wird im Finanzergebnis ausgewiesen.

Anzahl der Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

2018 2019

Gewerbliche Arbeitnehmer 1.211 1.259

Angestellte 535 562

Beschäftigtenzahl nach §  314 
Abs. 1 Nr. 4 HGB 1.746 1.821

Auszubildende 32 31

Anzahl der Mitarbeiter 1.778 1.852

Abschreibungen
Abschreibungen (in kEUR)

2018 2019

Abschreibungen auf  
immaterielle Vermögenswerte 763 1.145

Abschreibungen auf 
Sachanlagen 15.775 17.607

Abschreibungen 16.538 18.752

Sonstige Aufwendungen

Sonstige Aufwendungen (in kEUR)

2018 2019

Lager- und 
Transportkosten 23.830 24.305

Aufwendungen für 
Fremdpersonal 14.777 14.947

Vertriebsaufwendungen 18.622 19.855

Mieten und 
Kühlhausaufwendungen 9.321 11.675

Instandhaltung 6.213 5.656

Währungsverluste 3.069 2.650

Gebühren, Beiträge und 
Versicherungen 3.831 3.943

Übrige Aufwendungen 12.198 11.099

Sonstige  
Aufwendungen 91.861 94.130

In den übrigen Aufwendungen sind Abfindungen 

in Höhe von kEUR 722 (2018: kEUR 254) sowie 

Aufwendungen für Aufstockungsbeträge zur 

Altersteilzeit in Höhe von kEUR 161 (2018: kEUR 

212) enthalten.

ERTRÄGE AUS BETEILIGUNGEN
Das Ergebnis aus Beteiligungen in Höhe von kEUR 

566 (2018: kEUR 49) setzt sich zusammen aus 

dem Beteiligungsertrag an der Columbus Spedi-

tion in Höhe von kEUR 66 und dem Ergebnis aus 

der Liquidation der FRoSTA Italia Srl in Höhe von 

kEUR 500.
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Zinsergebnis

Zinsergebnis (in kEUR)

2018 2019

Zinserträge aus Bankguthaben 3 0

Zinserträge aus Ausleihungen 0 0

Zinserträge aus der Verminderung von Drohverlustrückstellungen aus Zinsswaps 0 0

Übrige Zinserträge 52 180

Zinserträge 55 180

Zinsaufwendungen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -405 -393

Zinsaufwendungen aus Zinsswaps 0 0

Zinsaufwendungen für Rückstellungen für Pensionen und Altersteilzeit -8 -2

ABS -91 -132

Zinsaufwendungen aus Steuerschulden -288 -14

Übrige Zinsaufwendungen 0 -94

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -792 -635

Zinsergebnis -737 -455

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
und latente Steuern
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

setzen sich aus Gewerbe- und Körperschaftsteuer, 

Solidaritätszuschlag und den jeweiligen ausländi-

schen Steuern zusammen.

Steueraufwand nach Herkunft (in kEUR)

2018 2019

Laufende Steuern Inland 6.425 1.809

Laufende Steuern Ausland 2.487 2.698

Laufende Steuern Geschäftsjahr 8.912 4.507

Steuern für Vorjahre 938 -760

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 9.850 3.747

Latente Steuern Inland -553 5

Latente Steuern Ausland 71 -50

Latente Steuern -482 -45

Steueraufwand laut Gesamtergebnisrechnung 9.368 3.702
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Der erwartete Aufwand für Steuern vom Einkom-

men und vom Ertrag, der sich bei Anwendung 

des Steuersatzes der Konzernobergesellschaft 

FRoSTA AG in Höhe von 30,66 % (2018: 30,66 %) 

auf das IFRS-Konzernergebnis vor Steuern ergeben 

hätte, lässt sich wie folgt auf die Steuern vom Ein-

kommen und vom Ertrag laut Gesamtergebnisrech-

nung überleiten:

Überleitung Steueraufwand (in kEUR)

2018 2019

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 29.351 16.291

Steuersatz der FRoSTA AG 30,66% 30,66%

Erwarteter Steueraufwand 8.999 4.996

Abweichende Steuersätze (insb. auf latente Steuern) -1.003 -766

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag für Vorjahre 938 -761

Steueraufwand von nicht abziehbaren Betriebsausgaben 469 271

Steuerentlastung durch steuerfreie Erträge -35 -38

Steueraufwand laut Gesamtergebnisrechnung 9.368 3.702

Bei in Deutschland ansässigen Kapitalgesell-

schaften werden 15 % für die Körperschaft-

steuer und 5,5 % für den Solidaritätszuschlag 

der geschuldeten Körperschaftsteuer abgeführt. 

Zusätzlich unterliegen diese Gesellschaften der 

Gewerbesteuer, deren Höhe sich in Abhängigkeit 

gemeindespezifischer Hebesätze bestimmt.

Aktive und passive latente Steuern (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Aktive  
latente Steuern

Passive 
latente Steuern

Aktive  
latente Steuern

Passive 
latente Steuern

Immaterielle Vermögenswerte 4 139 6 174

Sachanlagevermögen 292 1.659 308 2.103

Finanzanlagen 632 0 632 0

Vorräte 0 148 4 132

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 8 32 7 84

Sonstige Vermögenswerte 12 3 70 2

Pensionsrückstellungen 203 0 202 0

Sonstige Rückstellungen 448 0 487 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 44 0 674 0

Übrige Verbindlichkeiten 440 2 399 160

Summe 2.083 1.983 2.789 2.655

Saldierung -1.013 -1.013 -1.680 -1.680

Saldo 1.070 970 1.109 975
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Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie

2018 2019

Konzernjahresüberschuss kEUR 19.983 12.592

Anzahl sich im Umlauf befindlicher Stammaktien Tsd. Stück 6.812 6.802

Konzernjahresüberschuss je Aktie EUR 2,93 1,85

Der Wert von EUR 1,85 (2018: EUR 2,93) wird 

sowohl für das unverwässerte als auch das ver-

wässerte Ergebnis ausgewiesen.

Erläuterungen zur Konzern-
Kapitalflussrechnung
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds
Der Finanzmittelfonds setzt sich aus Kassenbe-

stand und Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe 

von kEUR 14.666 (2018: kEUR 11.045) zusammen. 

Segmentberichterstattung 

Zur Erläuterung der im Folgenden dargestellten 

Segmentberichterstattung verweisen wir auf die 

im zusammengefassten Lagebericht und Kon-

zernlagebericht gemachten Angaben. 

Aufgrund des IFRS 8.23 in der Fassung vom April 

2009 sind wir verpflichtet, die Darstellung unserer 

Segmentberichterstattung den internen Steue-

rungs- und Berichtsstrukturen entsprechend vor-

zunehmen (Management Approach). Wir führen 

die FRoSTA AG in zwei separaten Vertriebsberei-

chen. Dies ist zum einen das Geschäftssegment 

„FRoSTA“, welches den Vertrieb des Marken-, 

Foodservice- und Heimdienstgeschäftes in Europa 

beinhaltet, und zum anderen das Geschäftsseg-

ment „Copack“, welches das Handelsmarkenge-

schäft in Europa verantwortet.   

Das Management betrachtet ausschließlich die 

Ergebnisentwicklung der Segmente. Eine seg-

mentierte Betrachtung des Vermögens oder der 

Schulden erfolgt nicht. Die Darstellung der Seg-

mentberichterstattung entspricht der Struktur des 

internen Reportings. Konsolidierungseffekte sind 

anteilig in den Segmenten enthalten. Diese sind 

insgesamt aber unwesentlich.
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Segmentberichterstattung (in mEUR)

Segment FRoSTA Segment COPACK Gesamt

2018 2019 +/– 2018 2019 +/– 2018 2019 +/–

Umsatzerlöse 244,6 269,5 10,2 % 264,7 253,4 –4,3 % 509,3 522,9 2,7%

Rohergebnis 111,2 114,5 3,0 % 101,5 90,3 –11,1 % 212,7 204,8 -3,7 %

 % vom Umsatz 45,5 % 42,5 % 38,4 % 35,6 % 41,8 % 39,2 %

Personalaufwand –34,2 –37,5 9,8 % –40,1 –38,2 –4,7 % –74,3 –75,7 1,9 %

Abschreibungen –6,9 –8,1 16,4 % –9,6 –10,7 11,2 % –16,5 –18,8 13,4 %

Sonstige betriebl. 
Aufwendungen –40,5 –46,1 13,8 % –51,3 –48,0 -6,4 % –91,9 –94,1 2,5%

EBIT 29,6 22,8 -22,8 % 0,5 -6,6 > -100,0 % 30,0 16,2 –46,1 %

 % vom Umsatz 12,1 % 8,5% 0,2 % -2,6 % 5,9 % 3,1 %

Finanzergebnis –0,3 0,0 > -100,0 % –0,4 0,1 > -100,0 % –0,7 0,1 > -100,0 %

Ergebnis der 
gewöhnl. Geschäfts-
tätigkeit 29,3 22,9 –21,8 % 0,1 -6,6 > -100,0 % 29,3 16,3 –44,4 %

Steuern –9,3 –5,2 –44,1 % 0,0 1,5 > - 100,0 % –9,3 –3,7 –60,2 %

Konzernjahres
überschuss 20,0 17,7 –11,5 % 0,0 -5,1 > - 100,0 % 20,0 12,6 –37,1 %

 % vom Umsatz 8,2 % 6,6 % 0,0 % -2,0 % 3,9 % 2,4 %

Segmentberichterstattung (in mEUR)

Inland Ausland Gesamt

2018 2019 +/– 2018 2019 +/– 2018 2019 +/–

Umsatzerlöse 285,2 299,8 5,1 % 224,1 223,1 -0,4 % 509,3 522,9 2,7 %

Rohergebnis 116,1 117,1 0,9 % 96,7 87,7 -9,2 % 212,7 204,8 -3,7 %

 % vom Umsatz 40,7 % 39,0 % 43,1 % 39,3 % 41,8 % 39,2 %

Personalaufwand –42,4 –43,6 2,9 % –31,9 –32,1 0,6 % –74,3 –75,7 1,9 %

Abschreibungen –9,8 –11,3 15,0 % –6,8 –7,5 11,0 % –16,5 –18,8 13,4 %

Sonstige betriebl. 
Aufwendungen –47,0 –51,6 9,8% –44,9 –42,6 -5,2 % –91,9 –94,1 2,5 %

EBIT 16,9 10,6 –37,2 % 13,1 5,6 –57,6 % 30,0 16,2 –46,1%

 % vom Umsatz 5,9% 3,5 % 5,9 % 2,5 % 5,9 % 3,1 %

Finanzergebnis –0,4 0,1 > -100,0 % –0,3 0,0 > -100,0 % –0,7 0,1 > -100,0 %

Ergebnis der 
gewöhnl. Geschäfts-
tätigkeit 16,5 10,7 –35,2 % 12,8 5,6 –56,3 % 29,3 16,3 –44,4 %

Steuern –5,2 –2,4 –53,6 % –4,1 –1,3 –68,7 % –9,3 –3,7 –60,2%

Konzernjahres
überschuss 11,2 8,3 –26,6 % 8,8 4,3 –50,5 % 20,0 12,6 –37,1 %

 % vom Umsatz 3,9 % 2,8 % 3,9 % 1,9 % 3,9 % 2,4 %

Im Geschäftsjahr 2019 hat ein Kunde mit einem 

Umsatzerlös von kEUR 70.007 (2018: kEUR 64.846) 

in den Segmenten FRoSTA und COPACK um mehr 

als 10 % zum Konzernumsatz beigetragen.
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Sonstige Angaben

Originäre Finanzinstrumente

Originäre Finanzinstrumente (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 42.213 42.294 55.698 55.827

Übrige Finanzverbindlichkeiten 2.702 2.702 2.463 2.463

In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

ten sind Darlehen enthalten. Bei der Ermittlung 

des Zeitwertes wird für diese der Barwert ange-

setzt, der sich aufgrund des aktuellen Zinsniveaus 

errechnet. Für die übrigen Finanzverbindlichkei-

ten stimmen die Buchwerte mit den Zeitwerten 

aufgrund der kurzen Laufzeit überein.

Haftungsverhältnisse
Nennenswerte Haftungsverhältnisse bestehen 

aus Sicht des FRoSTA Konzerns nicht. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen (in kEUR)

2018 2019

Verpflichtungen aus laufenden  
Leasingverträgen 2.755 2.333

Verpflichtungen aus laufenden  
Miet- und Wartungsverträgen 3.517 3.772

Bestellobligo aus 
Erweiterungsinvestitionen 6.688 3.075

Konsignationsvereinbarungen 2.432 1.867

Sonstige finanzielle  
Verpflichtungen 15.392 11.027

Die Verpflichtungen aus laufenden Leasingverträ-

gen betreffen überwiegend Leasinggeschäfte über 

PKW und Flurförderzeuge und werden ausschließ-

lich über Operating-Leasing-Verträge abgewickelt. 

Die Überprüfung, ob eine Leasingvereinbarung 

vorliegt, erfolgt bei Eingang des Vertrages bzw. der 

Rechnungsbelege.

Die Verpflichtungen aus laufenden Mietverträgen 

betreffen die Mieten für Büroräume, Software und 

Kommunikationssysteme.

Restlaufzeiten von Miet-, Wartungs- und Leasing
verträgen zum 31. Dezember 2019 (in kEUR)

< 1 Jahr
1 – 5 

Jahre
> 5 

Jahre

Künftige Zahlungen 
aus laufenden  
Leasingverträgen 946 1.387 0

Künftige Zahlungen 
aus laufenden  
Miet- und Wartungs- 
verträgen 2.944 823 5

Summe 3.890 2.210 5

Die Gesamtaufwendungen aus den Leasing- und 

Mietverträgen betrugen im Geschäftsjahr kEUR 

4.357 (2018: kEUR 4.382).

Honorar des Konzernabschlussprüfers

Honorar des Abschlussprüfers (in kEUR)

Abschlussprüfungsleistungen 76

Andere Bestätigungsleistungen 11

Summe 87
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(55) Beziehungen zu nahestehenden Personen

Vorstand
Mitglieder des Vorstands der FRoSTA AG waren im 

Geschäftsjahr 2019:

·· Felix Ahlers, Kaufmann, Hamburg, Vorstands-

vorsitzender 

Stand zum 31. Dezember 2019: 2.290.480 

FRoSTA Aktien = 33,6 %.

·· Maik Busse, Kaufmann, Bremerhaven, Vorstand 

Business Partnering und Administration 

·· Hinnerk Ehlers, Kaufmann, Hamburg, Vorstand 

Marketing, Vertrieb und Personal

·· Jürgen Marggraf, Kaufmann, Bremen, Vorstand 

Produktion und Technik, stellv. Vorstandsvorsit-

zender (bis 31. März 2019) 

Zum 31. Dezember 2019 beträgt der Gesamtbesitz 

an FRoSTA Aktien des Vorstands  2.300.652 Stück 

= 33,8 %. 

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats der FRoSTA AG waren 

im Geschäftsjahr 2019:

·· Dirk Ahlers, Kaufmann, Hamburg, Aufsichtsrats-

vorsitzender 

Stand zum 31. Dezember 2019:  

681.159 FRoSTA Aktien = 10,0 %

·· Volker Kuhn, Kaufmann, Genf, stellvertretender 

Aufsichtsratsvorsitzender 

·· Jürgen Schimmelpfennig, Betriebsratsvorsit-

zender der FRoSTA AG, Bremerhaven  

(bis 21. Mai 2019)

·· Torsten Richter, Mitarbeiter der FRoSTA AG, 

Lommatzsch (seit 22. Mai 2019) 

Zum 31. Dezember 2019 beträgt der Gesamtbe-

sitz an Aktien der FRoSTA AG beim Aufsichtsrat 

681.159 Stück = 10,0 %.

Sonstige
Geschäfte zu nahestehenden Unternehmen wurden 

zu marktüblichen Konditionen abgewickelt. Im 

Nachfolgenden werden sämtliche Geschäftsbezie-

hungen erläutert.

Leistungen von der Kommanditgesellschaft Lenox 

Handels- und Speditionsgesellschaft mbH & Co. 

KG, Hamburg, ein Unternehmen, dessen Gesell-

schafter Dirk Ahlers ist, in Höhe von kEUR 33 

(2018: kEUR 87). 

Leistungen an die Kommanditgesellschaft Lenox 

Handels- und Speditionsgesellschaft mbH & Co. KG, 

Hamburg, in Höhe von kEUR 77 (2018: kEUR 89). 

Mit Lizenzvertrag vom 12.02.2019 hat die FRoSTA 

AG der Lenox Handels- und Speditionsgesellschaft 

mbH & Co. KG, Hamburg, die Nutzung der Rechte 

an der Marke „Solino“ eingeräumt. Die Überlas-

sung der Rechte erfolgt unentgeltlich.

Lieferungen von der Bulgaria Foods Ltd., einer 

100%-Beteiligung der Kommanditgesellschaft 

Lenox Handels- und Speditionsgesellschaft mbH 

& Co. KG, Hamburg, ein Unternehmen, dessen 

Gesellschafter Dirk Ahlers ist, in Höhe von kEUR 

404 (2018: kEUR 171). 

Lieferungen an die Bulgaria Foods Ltd. in Höhe von 

kEUR 33. 

Leistungen der Columbus Spedition GmbH in Höhe 

von kEUR 1.764 (2018: kEUR 1.698). 

Vertriebskosten von einem nicht konsolidierten 

Tochterunternehmen in Höhe von kEUR 335 (2018: 

kEUR 318).

Aus den Geschäftsbeziehungen mit nahestehen-

den Unternehmen resultieren zum 31. Dezember 

2019 Verbindlichkeiten in Höhe von kEUR 231.

Am 22. Dezember 2015 teilten Herr Dirk Ahlers, 

Frau Friederike Ahlers und Herr Felix Ahlers ihre 

Stimmrechte an der Gesellschaft mit.
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(56) Bezüge gemäSS §  314 Abs. 1 Nr. 6 HGB
Die Mitglieder des Vorstands erhalten Bezüge, die 

sich zusammensetzen aus:

·· einer festen jährlichen Grundvergütung 

·· einer variablen Vergütung zum Kauf von 

FRoSTA Aktien

·· einer variablen Vergütung in Abhängigkeit vom 

Konzernjahresüberschuss vor Steuern 

·· einer langfristigen Tantiemekomponente, die 

sich an dem 3-Jahres-Durchschnitt der Kapi-

talverzinsung (Return on Investment/ROI) der 

FRoSTA AG orientiert.  

Für das Geschäftsjahr 2019 betrugen die ausge-

zahlten Gesamtbezüge des Vorstands kEUR 2.140,1 

(2018: kEUR  3.057,1). Davon betrafen fixe Bezüge 

kEUR 1.009,0 (2018: kEUR 1.087,1) und variable Ver-

gütungen kEUR 1.131,1 (2018: kEUR 1.970,0).

Die Gesamtbezüge der früheren Mitglieder des Vor-

stands betrugen im Geschäftsjahr kEUR 45 (2018: 

kEUR 56). Die Pensionsrückstellungen für ehema-

lige Vorstände betragen zum Bilanzstichtag kEUR 0 

(2018: kEUR 416).

Die Vergütung zum Kauf von Aktien ist mit einer 

Haltefrist der Aktien von fünf Jahren verbunden. Die 

Longterm-Tantiemekomponenten errechnen sich 

aus einer durchschnittlichen Performance von drei 

Jahren und sind nach Ablauf der drei Jahre fällig.

Gesamtbezüge des Vorstands gem. § 314 Abs. 1 Nr. 6 HGB (in EUR)

2018 2019

Zielwert  
bei 100 %  

Zielerreichung
Zielerreichung  

in  % (Performance) 
Vergütung 

effektiv
+/– % 

Vorjahr

Fixe Bezüge

Festvergütung 926.331 870.938 –6,0 %

Sonstige Sachbezüge 160.748 138.031 -14,1 %

Fixe Bezüge gesamt 1.087.079 1.008.968 –7,2 %

Variable Vergütungen

Tantieme shortterm 1.085.125 1.061.340 57 % 600.841 -44,6%

Tantieme longterm 502.367 569.687 70 % 396.482 -21,1%

Vergütung zum 
Aktienkauf 382.544 542.137 25 % 133.760 –65,0 %

Variable Vergütungen 
gesamt 1.970.036 2.173.164 52 % 1.131.083 -42,6%

Gesamtbezüge 3.057.115 2.140.051 -30,0%

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten Bezüge, 

die sich zusammensetzen aus:

·· einer festen jährlichen Grundvergütung, die 

einmal jährlich ausgezahlt wird

·· einer Erfolgsprämie, die von der Höhe des 

Gewinns je Aktie abhängig ist und ebenfalls 

einmal jährlich ausgezahlt wird.

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrugen 

kEUR 120, davon variable kEUR 30 und fixe kEUR 

90. Bei den Vorjahresbezügen von kEUR 119 han-

delte es sich um variable kEUR 29 und fixe Bezüge 

kEUR 90.
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(57) Ergebnisverwendung
Bei einer Anzahl von 6.812.598 Inhaberstückak-

tien, abzüglich der nach § 71b Aktiengesetz nicht 

dividendenberechtigten eigenen Inhaberstückak-

tien in Höhe von 10.795 ergibt sich eine Anzahl 

von dividendenberechtigten Inhaberstückaktien 

in Höhe von 6.801.803. Wir werden der Haupt-

versammlung vorschlagen, aus dem zum 31. 

Dezember 2019 ausgewiesenen Bilanzgewinn 

der FRoSTA AG von EUR 10.882.884,80 eine Brut-

todividende in Höhe von EUR 1,60 je Aktie ent-

sprechend einer Bruttodividendensumme von 

EUR 10.882.884,80 zu zahlen. Die Bruttodividende 

unterliegt der Kapitalertragsteuer (25 %) in Höhe 

von EUR 2.720.721,20 und einem Solidaritäts-

zuschlag (5,5 %) in Höhe von EUR 149.639,67. 

Hieraus ergibt sich eine Nettodividende in Höhe 

von EUR 8.012.523,93. Das Ergebnis steht den 

Eigentümern des Mutterunternehmens vollstän-

dig zu. Nicht beherrschende Anteile bestehen im 

Konzern der FRoSTA AG nicht. 

Risikobericht
Alle nicht zu den unmittelbaren Tätigkeitsfel-

dern des Konzerns gehörenden Risiken, wie  

z. B. Währungs-, Haftpflicht- oder Sachschaden-

risiken, werden durch Vereinbarungen bzw. Ver-

träge abgesichert. 

Unternehmerische Risiken des Marktes werden 

vom Konzern selbst getragen. Durch entspre-

chendes Risikomanagement sollen Schäden 

möglichst gar nicht auftreten bzw. niedrig 

gehalten werden. Die im Abschluss dargestell-

ten Finanzinstrumente unterliegen Marktrisi-

ken und Währungsrisiken. Zur Darstellung von 

Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitätsana-

lysen, welche Auswirkungen hypothetischer 

Änderungen von relevanten Risikovariablen auf 

Ergebnis und Eigenkapital zeigen. Neben Wäh-

rungsrisiken unterliegt FRoSTA Preisrisiken ins-

besondere von Rohmaterialien. Den Preisrisiken 

wird grundsätzlich durch die zeitliche Begren-

zung langfristiger Kontrakte begegnet. Die perio-

dischen Auswirkungen werden bestimmt, indem 

die hypothetischen Änderungen der Risikovari-

ablen auf den Bestand der Finanzinstrumente 

zum Abschluss-Stichtag bezogen werden.

Währungsrisiken entstehen bei Einkaufskontrak-

ten in Fremdwährung. Den Wechselkursrisiken 

begegnet FRoSTA mit Währungssicherungs-

geschäften. Den Währungssensitivitätsanaly-

sen liegen die folgenden Annahmen zugrunde: 

wesentliche originäre monetäre Finanzinstru-

mente (Flüssige Mittel, Forderungen, verzinsli-

che Schulden, unverzinsliche Verbindlichkeiten) 

sind unmittelbar in funktionaler Währung aus-

gewiesen. Für Fremdwährungspositionen 

erfolgt eine Begrenzung des Fremdwährungs-

risikos durch derivative Finanzinstrumente wie 

Devisentermingeschäfte. Auf Basis der mit Lie-

feranten abgeschlossenen Kontrakte in fremder 

Währung erfolgt eine Bedarfsermittlung an 

Fremdwährung. Bei der Berechnung des USD-

Kalkulationskurses wird von einem USD-Kurs-

sicherungsbedarf in Höhe der Planbedarfe der 

vier Folgemonate ausgegangen. Für die Wäh-

rungssicherung erfolgt die Ermittlung eines Kal-

kulationskurses, der von der Kursentwicklung 

beeinflusst wird. Mit dem Währungsmanage-

ment über den Planbedarf von vier Monaten 

werden Währungsrisiken begrenzt, aber nicht 

vollständig ausgeschlossen,

Ausführliche Informationen über die Unter-

nehmensrisiken sind dem zusammengefass-

ten Lagebericht und Konzernlagebericht der 

FRoSTA AG zu entnehmen.

Bremerhaven, 24. Februar 2020

Der Vorstand

Felix Ahlers          Maik Busse             Hinnerk Ehlers

(58)
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Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter gemäSS § 297 Abs. 2 
Satz 4 und § 315 Abs. 1 Satz 6 HGB
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 

den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-

sätzen der Konzernabschluss ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-

zerns vermittelt und im Konzernlagebericht der 

Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-

ergebnisses und die Lage des Konzerns so 

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, 

sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der 

voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 

beschrieben sind.

Bremerhaven, 24. Februar 2020

Der Vorstand

Felix Ahlers          Maik Busse             Hinnerk Ehlers

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS 
An die FRoSTA Aktiengesellschaft, 
Bremerhaven 

PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben den Konzernabschluss der FRoSTA 

Aktiengesellschaft, Bremerhaven, und ihrer Toch-

tergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus 

der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2019, der 

Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzernei-

genkapitalveränderungsrechnung und der Kon-

zernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 

sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer 

Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungsle-

gungsmethoden — geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den zusammengefassten Lagebericht (Bericht 

über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns) 

der FRoSTA Aktiengesellschaft für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 

geprüft. Die unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ 

genannten Bestandteile des zusammengefassten 

Lageberichts haben wir in Einklang mit den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich 

geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

·· entspricht der beigefügte Konzernabschluss in 

allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie 

in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend 

nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deut-

schen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 

unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns 

zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertrags-

lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 

bis zum 31. Dezember 2019 und

·· vermittelt der beigefügte zusammengefasste 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen 
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Belangen steht dieser zusammengefasste Lage-

bericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, 

entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser 

Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebe-

richt erstreckt sich nicht auf den Inhalt der unter 

„SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestand-

teile des zusammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 

unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlus-

ses und des zusammengefassten Lageberichts 

geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlus-

ses und des zusammengefassten Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 

Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG 

DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 

KONZERNABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGE-

FASSTEN LAGEBERICHTS“ unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 

den Konzernunternehmen unabhängig in Über-

einstimmung mit den deutschen handelsrecht-

lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-

gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von 

uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

zusammengefassten Lagebericht zu dienen.

SONSTIGE INFORMATIONEN
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen 

Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die Erklärung zur Unter-

nehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 

und zum zusammengefassten Lagebericht erstre-

cken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 

und dementsprechend geben wir weder ein Prü-

fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-

fungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben 

wir die Verantwortung, die sonstigen Informati-

onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sons-

tigen Informationen

·· wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernab-

schluss, zusammengefassten Lagebericht oder 

unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 

aufweisen oder

·· anderweitig wesentlich falsch dargestellt 

erscheinen.

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATES 
FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN 
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 

die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 

ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwenden-

den deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 

der Konzernabschluss unter Beachtung dieser 

Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- 

und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner 

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Kon-

zernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 

wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsich-

tigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses 

sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-

lich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sach-

verhalte in Zusammenhang mit der Fortführung 
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der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, 

es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren 

oder der Einstellung des Geschäftsbetriebs oder 

es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Aufstellung des zusammen-

gefassten Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 

mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 

eines zusammengefassten Lageberichts in Über-

einstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-

gen im zusammengefassten Lagebericht erbrin-

gen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-

wachung des Rechnungslegungsprozesses des 

Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlus-

ses und des zusammengefassten Lageberichts

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
FÜR DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES 
UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 

darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen 

ist und ob der zusammengefasste Lagebericht 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit 

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 

in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 

unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 

und zum zusammengefassten Lagebericht 

beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-

cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Konzernab-

schlusses und zusammengefassten Lageberichts 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 

Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemä-

ßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus

·· identifizieren und beurteilen wir die Risiken 

wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-

sichtigter — falscher Darstellungen im Kon-

zernabschluss und im zusammengefassten 

Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 

bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können.

·· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 

Prüfung des Konzernabschlusses relevan-

ten internen Kontrollsystem und den für die 

Prüfung des zusammengefassten Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 



Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2019 73

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

·· beurteilen wir die Angemessenheit der von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 

der von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten geschätzten Werte und damit zusammen-

hängenden Angaben. 

·· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-

messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 

ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusam-

menhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 

besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 

des Konzerns zur Fortführung der Unternehmen-

stätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-

cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 

Konzernabschluss und im zusammengefassten 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls 

diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-

liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der 

bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Er-

eignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 

führen, dass der Konzern seine Unternehmenstä-

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

·· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 

Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlus-

ses einschließlich der Angaben sowie ob der 

Konzernabschluss die zugrunde liegenden 

Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 

dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 

IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den 

ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-

denden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt.

·· holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnach-

weise für die Rechnungslegungsinformationen 

der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten 

innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsur-

teile zum Konzernabschluss und zum zusam-

mengefassten Lagebericht abzugeben. Wir sind 

verantwortlich für die Anleitung, Überwachung 

und Durchführung der Konzernabschlussprü-

fung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für 

unsere Prüfungsurteile. 

·· beurteilen wir den Einklang des zusammen-

gefassten Lageberichts mit dem Konzern-

abschluss, seine Gesetzesentsprechung und 

das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 

Konzerns.

·· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im zusammengefassten 

Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 

dabei insbesondere die den zukunftsorientier-

ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 

den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 

ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 

den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-

wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeut-

same Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwa-

iger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 

während unserer Prüfung feststellen.

Bremen, 25. Februar 2020

BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Sabath		  gez. Renken

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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Gewinn-und-Verlust-rechnung FRoSTA AG nach HGB
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019

Gewinn-und-Verlust-Rechnung FRoSTA AG (in kEUR)

2018 2019
Ergebnis

auswirkung

1. Umsatzerlöse 424.173 444.808 4,9%

2. Verminderung/Erhöhung des Bestands an fertigen  
und unfertigen Erzeugnissen -5.589 3.266 >100,0%

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1 56 >100,0%

4. Sonstige betriebliche Erträge
– �davon aus Währungsumrechnung: kEUR 1.163  

(2018: kEUR 255) 15.604 9.712 -37,8%

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren -264.195 -295.056 -11,7%

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -9.223 -9.667 -4,8%

-273.418 -304.723 -11,4%

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -52.839 -51.954 1,7%

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 
– �davon für Altersversorgung: kEUR 7 (2018: kEUR 69) -9.311 -9.900 -6,3%

-62.150 -61.854 0,5%

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -10.668 -12.423 -16,5%

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
– �davon aus Währungsumrechnung: kEUR 619  

(2018: kEUR 1.012) -67.558 -72.800 -7,8%

9. Betriebsergebnis 20.395 6.042 -70,4%

10. Erträge aus Beteiligungen 49 566 >100,0%

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
– �davon aus verbundenen Unternehmen kEUR 69 

(2018: kEUR 148) 172 195 13,4%

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
– �davon an verbundene Unternehmen kEUR 3  

(2018: kEUR 23)
– �davon aus der Aufzinsung kEUR 56 (2018: kEUR 68) -872 -586 32,8%

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -7.362 -837 88,6%

14. Ergebnis nach Steuern 12.382 5.380 -56,5%

15. Sonstige Steuern -177 -177 0,0%

16. Jahresüberschuss 12.205 5.203 -57,4%

17. Entnahmen aus anderen Gewinnrücklagen 0 5.680 > 100,0%

18. Bilanzgewinn 12.205 10.883 -10,8%
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Bilanz FRoSTA AG zum 31.12.2019 (in kEUR)

2018 2019 Veränderung

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände: 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen  
Rechten und Werten

9.035 11.420 26,4%

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 23.489 24.128 2,7%

2. Technische Anlagen und Maschinen 45.239 49.583 9,6%

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 12.361 12.281 -0,6%

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 4.851 2.187 -54,9%

85.940 88.179 2,6%

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 11.249 11.289 0,4%

2. Beteiligungen 17 17 0,0%

3. Wertpapiere des Anlagevermögens und 
Genossenschaftsanteile 6 6 0,0 %

11.272 11.312 0,4%

106.247 110.911 4,4%

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 28.074 24.715 -12,0%

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 16.112 14.991 -7,0%

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 19.059 22.326 17,1%

63.245 62.032 -1,9%

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 48.923 43.580 -10,9%

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 21.037 19.059 -9,4%

3. Sonstige Vermögensgegenstände 8.251 8.724 5,7%

78.211 71.363 -8,8%

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.863 5.556 >100,0%

143.319 138.951 -3,0%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 600 665 10,8%

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 41 98 > 100,0 %

Bilanzsumme 250.207 250.625 0,2%

bilanz FRoSTA AG nach HGB – AKTIVA
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019
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Bilanz FRoSTA AG zum 31.12.2019 (in kEUR)

2018 2019 Veränderung

A. Eigenkapital

I. Ausgebenes Kapital

1. Gezeichnetes Kapital 17.440 17.440 0,0 %

2. Eigene Anteile –2 -27 > 100,0 %

17.438 17.413 -0,1%

II. Kapitalrücklage

11.447 11.447 0,0 %

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklagen 200 200 0,0 %

2. Andere Gewinnrücklagen 77.757 72.863 -6,3%

77.957 73.063 -6,3%

IV. Bilanzgewinn

12.205 10.883 -10,8%

119.047 112.806 -5,2%

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 470 74 -84,3%

2. Steuerrückstellungen 3.624 1.065 -70,6%

3. Sonstige Rückstellungen 25.740 24.647 -4,2%

29.834 25.786 -13,6%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 42.211 55.698 32,0%

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 39.405 35.833 -9,1%

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 16.382 16.945 3,4%

4. Sonstige Verbindlichkeiten 
– davon aus Steuern: kEUR 603 (2018: kEUR 564) 3.328 3.557 6,9%

101.326 112.033 10,6%

Bilanzsumme 250.207 250.625 0,2%

bilanz FRoSTA AG nach HGB – Passiva
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019
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Entwicklung des anlagevermögens FRoSTA AG
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019

Entwicklung des Anlagevermögens FRoSTA AG (in kEUR)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

Stand
01.01.2019 Zugang Abgang

Umbu-
chungen

Stand
31.12.2019

Stand 
01.01.2019 Zugang Abgang

Zuschrei-
bungen

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2018

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 22.862 1.927 0 1.451 26.240 13.827 993 0 0 14.820 11.420 9.035

22.862 1.927 0 1.451 26.240 13.827 993 0 0 14.820 11.420 9.035

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 81.371 2.149 0 421 83.941 57.882 1.931 0 0 59.813 24.128 23.489

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 166.244 8.784 2.495 2.440 174.973 121.005 6.874 2.489 0 125.390 49.583 45.239

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 53.904 2.241 394 311 56.062 41.543 2.625 387 0 43.781 12.281 12.361

4. Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 4.851 1.959 0 -4.623 2.187 0 0 0 0 0 2.187 4.851

306.370 15.133 2.889 -1.451 317.163 220.430 11.430 2.876 0 228.984 88.179 85.940

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen  
Unternehmen 11.701 40 0 0 11.741 452 0 0 0 452 11.289 11.249

2. Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen 301 0 0 0 301 301 0 0 0 301 0 0

3. Beteiligungen 193 0 0 0 193 176 0 0 0 176 17 17

4. Wertpapiere des  
Anlagevermögens 6 0 0 0 6 0 0 0 0 0 6 6

5. Sonstige Ausleihungen 22 0 0 0 22 22 0 0 0 22 0 0

12.223 40 0 0 12.263 951 0 0 0 951 11.312 11.272

341.455 17.100 2.889 0 355.666 235.208 12.423 2.876 0 244.755 110.911 106.247
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Entwicklung des Anlagevermögens FRoSTA AG (in kEUR)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwerte

Stand
01.01.2019 Zugang Abgang

Umbu-
chungen

Stand
31.12.2019

Stand 
01.01.2019 Zugang Abgang

Zuschrei-
bungen

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2019

Stand
31.12.2018

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnli-
che Rechte und Werte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 22.862 1.927 0 1.451 26.240 13.827 993 0 0 14.820 11.420 9.035

22.862 1.927 0 1.451 26.240 13.827 993 0 0 14.820 11.420 9.035

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte und Bauten 81.371 2.149 0 421 83.941 57.882 1.931 0 0 59.813 24.128 23.489

2. Technische Anlagen und 
Maschinen 166.244 8.784 2.495 2.440 174.973 121.005 6.874 2.489 0 125.390 49.583 45.239

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 53.904 2.241 394 311 56.062 41.543 2.625 387 0 43.781 12.281 12.361

4. Geleistete Anzahlungen und  
Anlagen im Bau 4.851 1.959 0 -4.623 2.187 0 0 0 0 0 2.187 4.851

306.370 15.133 2.889 -1.451 317.163 220.430 11.430 2.876 0 228.984 88.179 85.940

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen  
Unternehmen 11.701 40 0 0 11.741 452 0 0 0 452 11.289 11.249

2. Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen 301 0 0 0 301 301 0 0 0 301 0 0

3. Beteiligungen 193 0 0 0 193 176 0 0 0 176 17 17

4. Wertpapiere des  
Anlagevermögens 6 0 0 0 6 0 0 0 0 0 6 6

5. Sonstige Ausleihungen 22 0 0 0 22 22 0 0 0 22 0 0

12.223 40 0 0 12.263 951 0 0 0 951 11.312 11.272

341.455 17.100 2.889 0 355.666 235.208 12.423 2.876 0 244.755 110.911 106.247
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FRoSTA Aktiengesellschaft, Bremerhaven 
Registriert im Handelsregister des Amtsgericht Bremen, Register-Nr. :  HRB Nr.1100 BHV

Anhang für das  
Geschäftsjahr 2019

(1)

(2)

Grundlagen des Abschlusses

Der Jahresabschluss der FRoSTA Aktiengesell-

schaft (im Folgenden FRoSTA AG) wird nach den für 

Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften des 

Handelsgesetzbuches (HGB) und unter Beachtung 

ergänzender Vorschriften des Aktiengesetzes (AktG) 

aufgestellt und in Tausend Euro (kEUR) angegeben.

Die FRoSTA AG stellt auch einen Konzernabschluss 

auf, der im Bundesanzeiger veröffentlicht wird..

Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze
Der Abschluss wurde unter der Annahme der 

Unternehmensfortführung aufgestellt.

Gewinn-und-Verlust-Rechnung
Die FRoSTA AG erstellt die Gewinn-und-Verlust-

Rechnung nach dem Gesamtkostenverfahren. 

Anlagevermögen 
Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens sind zu Anschaffungskosten, vermin-

dert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. 

Die Abschreibungen werden auf Grundlage der 

betrieblichen Nutzungsdauern nach der linea-

ren Methode ab dem Zeitpunkt der Bereitstellung 

berechnet. Die Nutzungsdauer für Software und 

Lizenzen beträgt 4 Jahre. Für selbstgeschaffene 

immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-

vermögens wird das Aktivierungswahlrecht nicht 

in Anspruch genommen. Forschungs- und Ent-

wicklungskosten werden daher in voller Höhe in 

den Aufwand gebucht. Die entgeltlich erworbenen 

Markenrechte werden mit den Anschaffungskos-

ten aktiviert. Auf Grund der zeitlich unbegrenzten 

Nutzung werden die Vermögensgegenstände nicht 

über eine geplante Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die Werthaltigkeit wird jährlich geprüft. Wertver-

luste werden wenn notwendig über außerplanmä-

ßige Abschreibungen dargestellt.

Sachanlagen sind zu Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten, vermindert um planmäßige Abschrei-

bungen bei zeitlich begrenzter Nutzung, angesetzt. 

Die Kosten selbsterstellter Sachanlagen umfassen 

alle Einzelkosten sowie angemessene Teile der 

Materialgemeinkosten, der Fertigungsgemeinkos-

ten und des Werteverzehrs des Anlagevermögens. 

Die Abschreibungen werden auf Grundlage der 

betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern berechnet. 

Der Übergang von der degressiven auf die lineare 

Abschreibungsmethode erfolgt, sobald diese zu 

höheren Abschreibungen führt. Diese Regelung gilt 

für Anlagenzugänge bis zum 31. Dezember 2009. 

Ab dem 1. Januar 2010 werden Anlagenzugänge 

nach der linearen Methode auf Grundlage der wirt-

schaftlichen Nutzungsdauern abgeschrieben. 

Abschreibungszeitraum von Sachanlagen

Nutzungsdauer  
in Jahren

Gebäude 25 – 40

Andere Baulichkeiten 12 – 19 

Technische Anlagen und 
Maschinen 7 – 15

EDV-Ausstattung 3 –  7

Sonstige Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 5 – 13
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Für voraussichtlich dauerhafte Wertminderun-

gen werden außerplanmäßige Abschreibungen 

vorgenommen.

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaf-

fungskosten bis EUR 250,00 werden im 

Zugangsjahr als Aufwand erfasst. Bei Anschaf-

fungskosten zwischen EUR 250,01 und EUR 

800,00 werden die geringwertigen Wirtschafts-

güter voll abgeschrieben und im Anlagenspie-

gel als Abgang ausgewiesen.

Für bilanzierte Transportpaletten besteht ein 

Festwert.

Vereinnahmte bzw. beantragte Investitionszu-

lagen und -zuschüsse mindern die Anschaf-

fungs- bzw. Herstellungskosten der geförderten 

Anlagegegenstände.

Die Finanzanlagen sind mit den Anschaffungs-

kosten abzüglich vorgenommener Abschrei-

bungen auf den beizulegenden Wert angesetzt, 

sofern eine dauernde Wertminderung vorliegt.

Umlaufvermögen
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Her-

stellungskosten bewertet, soweit nicht nach dem 

Niederstwertprinzip eine niedrigere Bewertung 

vorzunehmen ist. Für die Bewertung zum Niederst-

wertprinzip wird der Marktwert herangezogen. Die 

Anschaffungskosten der Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und Waren ergeben sich aus den Einkaufs-

preisen zuzüglich Anschaffungsnebenkosten, 

abzüglich Anschaffungspreisminderungen.

Die Herstellungskosten umfassen zusätzlich zu 

den Einzelkosten auch angemessene Teile der 

Fertigungs- und Materialgemeinkosten sowie des 

Werteverzehrs des Anlagevermögens. Allgemeine 

Verwaltungskosten sowie Aufwendungen für 

soziale Einrichtungen des Betriebes, für freiwillige 

soziale Leistungen und für betriebliche Alters-

versorgung werden nicht aktiviert. Abschläge 

für verlustfreie Bewertung und für Bestandsri-

siken durch überhöhte Lagerdauer oder vermin-

derte Verwertbarkeit werden vorgenommen. Die 

Wertberichtigungen zum Stichtag betragen für 

Fertigerzeugnisse kEUR 871 (2018: kEUR 553) 

sowie kEUR 206 (2018: kEUR 67) für Roh-, Hilfs- 

und Betriebsstoffe.

Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände werden zu Nennwerten angesetzt.

Ausfall- und Kreditrisiken wird durch Einzel- bzw. 

Pauschalwertberichtigungen Rechnung getragen. 

Für die Berechnung der Pauschalwertberichtigung 

wird ein Prozentsatz von 1,0 zugrunde gelegt. 

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert am Bilanz-

stichtag angesetzt.

Aktive Rechnungsabgrenzung
Als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten sind 

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausge-

wiesen, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen.

Latente Steuern
Latente Steuern auf temporäre Differenzen zwi-

schen den handelsrechtlichen und steuerlichen 

Wertansätzen von Vermögensgegenständen, 

Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten 

werden saldiert ausgewiesen. Bei einem Über-

hang der aktiven über die passiven latenten 

Steuern wird von dem Wahlrecht des Nichtauswei-

ses Gebrauch gemacht. Zur Berechnung werden 

die zum Bilanzstichtag zukünftig geltenden Steu-

ersätze angewendet.

Vermögens- sowie Ertrags- und 
Aufwandsverrechnung
Für Vermögensgegenstände, die ausschließlich der 

Erfüllung von Altersteilzeitverpflichtungen dienen 

und dem Zugriff aller Gläubiger entzogen sind, 

erfolgt die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert.

Erträge und Aufwendungen aus diesen Vermö-

gensgegenständen werden mit dem Ertrag aus 

der Abzinsung verrechnet und im Finanzergeb-

nis ausgewiesen. Weiterhin werden diese Ver-

mögensgegenstände mit der jeweils zugrunde 

liegenden Verpflichtung verrechnet. Ergibt sich 
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ein Verpflichtungsüberhang, wird dieser unter 

den Rückstellungen erfasst. Übersteigt der Wert 

der Vermögensgegenstände die Verpflichtungen, 

erfolgt der Ausweis als aktiver Unterschiedsbetrag 

aus der Vermögensverrechnung. 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen 

erfolgt nach den anerkannten Grundsätzen der 

Versicherungsmathematik mittels der sog. „Pro-

jected-Unit-Credit-Methode“. Der Rückstellungsbe-

trag wird unter Einbeziehung von Trendannahmen 

hinsichtlich der zukünftigen Anwartschafts- bzw. 

Rentenentwicklung sowie evtl. Fluktuationswahr-

scheinlichkeiten ermittelt. Als biometrische Rech-

nungsgrundlagen werden die „Richttafeln 2018 G“ 

von Klaus Heubeck verwendet.

Folgende weitere Annahmen liegen der Bewer-

tung zugrunde: 

·· Rechnungszinssatz p.a.: 2,72 % 

(10-Jahres-Durchschnitt)

·· Rententrend p.a.: 1,10 %

Für die Abzinsung wird seit dem 1. Januar 2010 der 

jeweilige von der Deutschen Bundesbank für eine 

Restlaufzeit von 15 Jahren veröffentlichte durch-

schnittliche Marktzins verwendet. Die Erfassung 

des Zinsaufwandes erfolgt im Finanzergebnis.

Die Berechnung der Rückstellung für die Wit-

wenleistungsanwartschaft erfolgt nach der sog. 

Kollektiven Methode, bei der die Verheiratungs-

wahrscheinlichkeiten der verwendeten Rech-

nungsgrundlagen zugrunde gelegt werden. 

Sonstige Rückstellungen
In den sonstigen Rückstellungen sind in ange-

messenem und ausreichendem Umfang indivi-

duelle Vorsorgen für alle erkennbaren Risiken 

und ungewissen Verbindlichkeiten und für dro-

hende Verluste aus schwebenden Geschäften 

gebildet. Die Höhe der Rückstellungen wird nach 

vernünftiger Beurteilung des notwendigen Erfül-

lungsbetrags gebildet.

Die Bewertung der Altersteilzeitverpflichtungen 

erfolgt nach der vom Hauptfachausschuss (HFA) 

des Instituts für Wirtschaftsprüfer (IDW) veröffent-

lichten Stellungnahme IDW RS HFA 3. Zinsaufwen-

dungen werden im Finanzergebnis erfasst.

Die Bewertung der Jubiläumsverpflichtungen 

erfolgt nach den anerkannten Grundsätzen der 

Versicherungsmathematik mittels der sog. „Pro-

jected-Unit-Credit-Methode“. Zukünftig erwartete 

Gehalts- und Rentensteigerungen werden bei 

der Ermittlung des Barwertes berücksichtigt. Für 

die Abzinsung wird seit dem 1. Januar 2010 der 

jeweilige von der Deutschen Bundesbank veröf-

fentlichte Zinssatz verwendet. Die Erfassung des 

Zinsaufwandes erfolgt im Finanzergebnis.

Für Altersteilzeitzusagen wurden jeweils Zeitkon-

tenrückdeckungsversicherungen abgeschlossen. 

Zur Verrechnung von Verpflichtungen mit Vermö-

gensgegenständen sowie zur Verrechnung von 

Erträgen und Aufwendungen siehe „Aktiver Unter-

schiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 

und Ertrags- und Aufwandsverrechnung“.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbe-

trag am Bilanzstichtag angesetzt.

Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten sind 

Einnahmen vor dem Abschlussstichtag aus-

gewiesen, die einen Ertrag für eine bestimmte Zeit 

nach diesem Tag darstellen.

Währungsumrechnung
Fremdwährungstransaktionen werden zunächst zu 

dem am Tag des Geschäftsvorfalls gülti-gen Kassa-

kurs in die funktionale Währung umgerechnet.

Kurzfristige Forderungen und Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen in fremder Währung 

werden grundsätzlich zum Devisenkassamittelkurs 

am Bilanzstichtag bewertet. Sowohl unrealisierte 

Gewinne als auch Verluste werden bilanziert. Die 

Bilanzierung von derivativen Finanzinstrumen-

ten erfolgt dagegen imparitätisch, das heißt, für 
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negative Werte werden Rückstellungen gebildet, 

positive Werte werden nicht abgesetzt 

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen 
Eine von den gesamten Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten ausgehende Darstellung des Anlagever-

mögens ist als Anlage zu diesem Anhang beigefügt.

Auf das Finanzanlagevermögen der FRoSTA AG 

wurden im Geschäftsjahr keine außerplanmäßigen 

Abschreibungen vorgenommen (2018: kEUR 0). 

Für bilanzierte Transportpaletten besteht ein Fest-

wert in Höhe von kEUR 421 (2018: kEUR 421).

Die Wertminderung der Anschaffungs- bzw. Her-

stellungskosten von geförderten Anlagegegen-

ständen aufgrund von Investitionszulagen und 

-zuschüssen betrug zum 31.12.2019 kEUR 357 

(2018: kEUR 456). Die Auflösung der Investitions-

zulagen und -zuschüsse von kEUR 99 (2018: kEUR 

117) mindert direkt die Bruttoabschreibungen.

Beteiligungen (in kEUR)

Name und Sitz der Gesellschaft
Anteil am 
Kapital %

Gezeichnetes  
Kapital

Eigen
kapital

Jahres-
ergebnis 

2018

Jahres
ergebnis 

2019

1. COPACK Tiefkühlkost-Produktions GmbH, 
Bremerhaven 100,00 256 233 – 3 – 2

2. FRoSTA Tiefkühlkost GmbH, Bremerhaven 100,00 255 268 1 1

3. FRoSTA Foodservice GmbH, Bremerhaven 100,00 256 271 1 1

4. TIKO Vertriebsgesellschaft mbH, 
Bremerhaven 100,00 256 278 1 2

5. FRoSTA Sp. z o.o., Bydgoszcz/Polen 100,00 8.217 58.689 7.427 5.560

6. COPACK France S.a.r.l., (vorm. FRoSTA France 
S.a.r.l.) Boulogne-Billancourt/Frankreich 100,00 153 404 26 1

7. FRoSTA CR s.r.o., Prag/Tschechien 100,00 39 247 6 8

8. FRoSTA Hungary Kft., Esztergom/Ungarn 100,00 20 79 2 8

9. FRoSTA S.r.l., Rom/Italien 100,00 500 2.954 157 1.376

10. Copack Sp. z o.o., Bydgoszcz/Polen 100,00 16 1 0 0

11. Columbus Spedition GmbH, Bremerhaven 33,33 225 4231 123 2

1 betrifft 2018, 2 Daten liegen nicht vor

Daneben bestehen vier weitere Beteiligungen, 

auf deren Angabe in der Übersicht mit Hinweis 

auf § 286 Abs. 3 Nr. 1 HGB verzichtet wird.

Die Eurowerte aus Abschlüssen in Fremdwäh-

rung werden durch Umrechnung zu Stichtags-

kursen ermittelt.

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

enthalten Forderungen aus dem gegenseitigen Lie-

ferungs- und Leistungsverkehr in Höhe von kEUR 

8.221 (2018: kEUR 11.337), dem Verrechnungsver-

kehr in Höhe von kEUR 1.244 (2018: kEUR 926) und 
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aus Finanzierungstätigkeiten in Höhe von kEUR 

9.594 (2018: kEUR 8.774). 

Von den Forderungen aus Finanzierungstätigkei-

ten haben kEUR 4.413 (2018: kEUR 6.594) eine 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

Zum 31. Dezember 2019 wurden Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen in Höhe von kEUR 

25.023 (2018: kEUR 14.078) im Rahmen von Asset-

Backed-Security-Geschäften verkauft. Durch die 

Veräußerungen der Forderungen standen Finanz-

mittel in Höhe von kEUR 19.995 zu einem frühe-

ren Zeitpunkt zur Verfügung. Im Gegenzug sind 

Gebühren in Höhe von kEUR 151 angefallen.

Von den sonstigen Vermögensgegenständen 

haben kEUR 181 (2018: kEUR 224) eine Restlauf-

zeit von mehr als einem Jahr

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der 
Vermögensverrechnung 
Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-

verrechnung beträgt kEUR 98 (2018: kEUR 41). Dieser 

Betrag unterliegt einer Ausschüttungssperre. Der 

beizulegende Zeitwert des angelegten Vermögens 

beträgt kEUR 436 (2018: kEUR 394), die Anschaf-

fungskosten betragen kEUR 431 (2018: kEUR 392).

Bei den Vermögensgegenständen handelt es 

sich um Rückdeckungsversicherungen zur 

Altersteilzeitverpflichtung. 

Eigenkapital 
Am 31. Dezember 2019 beträgt das Grundka-

pital EUR 17.440.250,88 und ist eingeteilt in 

6.812.598 Stückaktien (rechnerischer Wert 

2,56) , die in der Gattung Stammaktien einzu-

ordnen sind. Die Aktien lauten auf den Inhaber.

Gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 10. 

Mai 2019 wurde aus dem Bilanzgewinn in Höhe 

von EUR 12.204.690,88 ein Betrag von EUR 

1.319.447,68 in andere Gewinnrücklagen ein-

gestellt. Die Gewinnrücklagen umfassen die in 

der Vergangenheit erzielten Ergebnisse, soweit 

sie nicht ausgeschüttet wurden. Zusätzlich wird 

in den Gewinnrücklagen der den Nennbetrag 

übersteigende Anteil der Anschaffungskosten 

der im Rahmen des Aktienrückkaufs erworbe-

nen Aktien im Zuge einer Kürzung dargestellt 

(Veränderung: kEUR 534).

Mit dem Eigenkapital verrechnet wurden 10.795 

eigene Inhaberstückaktien der AG mit einem 

Nominalwert von EUR 27.635,20 beziehungsweise 

0,16 % des Stammkapitals. Der den Nennbetrag 

übersteigende Anteil der Anschaffungskosten 

in Höhe von EUR 608.520,50 wird im Zuge einer 

Kürzung in den Gewinnrücklagen dargestellt. 

Diese 10.795 eigenen Inhaberstückaktien resultie-

ren aus folgenden An- und Verkaufsvorgängen: 

Zusätzlich zu den bereits aus 2018 vorhande-

nen 963 eigenen Aktien mit einem Nominal-

betrag in Höhe von EUR 2.465,28, die auch im 

Rahmen eines Aktienrückkaufs im Zeitraum 

zwischen dem 30. Januar 2018 und dem 08. 

Oktober 2018 gekauft wurden, hat die FRoSTA 

AG im Zeitraum zwischen dem 11. April 2019 

und dem 01. August 2019 im Rahmen eines 

Aktienrückkaufs 30.000 Stück eigene Aktien 

zurückgekauft. Dies entspricht einem Betrag 

von nominal EUR 76,800,00 beziehungsweise 

0,44 % des Grundkapitals. Hierfür wurden EUR 

1.770.125,00 aufgewendet; dies entspricht 

einem gewichteten durchschnittlichen Kurs 

von EUR 59,00 je Aktie. 

Danach hat die FRoSTA AG im Rahmen ver-

schiedener aktienbasierter Vergütungen und 

Mitarbeiteraktienprogramme insgesamt 20.168 

eigene Inhaberstückaktien veräußert. Dies ent-

spricht einem Nominalbetrag von EUR 51.630,08 

beziehungsweise 0,30 % des am 31. Dezember 

2019 maßgeblichen Grundkapitals. Für 18.375 

im Rahmen eines Mitarbeiteraktienprogramms 

veräußerte Inhaberstückaktien sind insgesamt 

EUR 337.365,00 vereinnahmt worden, die die 

FRoSTA AG zur freien Verwendung erhalten 

hat. Im Rahmen eines Tantiememodells hat die 

Gesellschaft an Mitarbeiter der Führungsebene 

1.793 Aktien ausgegeben.
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Die Aktienrückkäufe wurden auf Basis der im 

Vorjahr getätigten Veräußerungen im Rahmen 

der aktienbasierten Vergütungen und Mit-

arbeiteraktienprogramme ermittelt. Da im 

Geschäftsjahr 2019 weniger Aktien im Rahmen 

des Mitarbeiteraktienprogramms veräußert 

wurden, hat sich die Anzahl der eigenen Inha-

berstückaktien auf 10.795 erhöht. Den eigenen 

Inhaberstückaktien stehen nach § 71b Aktien-

gesetz keine Rechte zu.

Zusätzlich besteht ein noch nicht ausgenutztes, 

bis zum 20. Juli 2023 befristetes genehmigtes 

Kapital von EUR 1.000.000,00 zur Ausgabe von 

Aktien an Mitarbeiter der Gesellschaft oder der 

mit ihr verbundenen Unternehmen sowie ein 

bis zum 20. Juli 2023 befristetes genehmigtes 

Kapital von EUR 5.000.000,00 zur Kapitalerhö-

hung gegen Geldeinlagen.

Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen 
Der Erfüllungsbetrag der Pensionsrückstellungen 

betrifft ausschließlich Bestandsrentner. Der Wert-

ansatz gemäß § 253 Abs. 2 unter Verwendung 

des 10-Jahres-Durchschnittszinssatz in Höhe von 

2,72% beträgt im Geschäftsjahr kEUR 74. Unter 

Verwendung des 7-Jahres-Durchschnittssatzes 

gemäß § 253 Abs. 6 in Höhe von 1,97% hätte sich 

im Geschäftsjahr ein Wertansatz in Höhe von kEUR 

78 ergeben.

Im Vorjahr betrug der Wertansatz unter Verwen-

dung eines 7-Jahres-Durchschnittssatzes in Höhe 

von 2,33% kEUR 493.

Der sich ergebende Unterschiedsbetrag in Höhe 

von kEUR 4 (2018: kEUR 23) unterliegt einer 

Ausschüttungssperre.

Sonstige Rückstellungen 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten Perso-

nalrückstellungen in Höhe von kEUR 7.936. Darin 

enthalten sind Jubiläumsrückstellungen mit einem 

Erfüllungsbetrag von kEUR 1.959. Der zugrunde 

gelegte Abzinsungssatz beträgt bei einer angenom-

menen Restlaufzeit von 15 Jahren 1,97%. 

Altersteilzeitrückstellungen sind mit einem Erfül-

lungsbetrag von kEUR 399 bewertet. Es wurde mit 

einem Zinssatz von 1,97% (§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB) 

gerechnet. Da das Planvermögen in Höhe von kEUR 

435 pro Altersteilzeitverpflichtung zugeordnet ist, 

kam es wegen des Einzelbewertungsgrundsatzes 

sowohl zu einem Überhang in Höhe von kEUR 98 

als auch zu einer Rückstellung für Altersteilzeitver-

pflichtungen in Höhe von kEUR 62.

Weitere Rückstellungen betreffen Rückstellungen 

für ausstehende Rechnungen in Höhe von kEUR 

4.094. Des Weiteren umfassen die sonstigen Rück-

stellungen Verpflichtungen aus umsatzabhängigen 

Konditionsvereinbarungen in Höhe von kEUR 9.672.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten (in kEUR)

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

bis zu 1 Jahr mehr als 1 Jahr mehr als 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 
(im Vorjahr)

55.698
(42.211)

38.868
(18.507)

16.830
(23.704)

2.021
(4.059)

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 
(im Vorjahr)

35.833
(39.405)

35.833
(39.405)

0
 (0)

0
 (0)

Verbindlichkeiten gegenüber  
verbundenen Unternehmen 
(im Vorjahr)

16.945
(16.382)

16.945
(16.382)

0
 (0)

0
 (0)

Sonstige Verbindlichkeiten 
(im Vorjahr)

3.557
(3.328)

3.557
(3.328)

0
 (0)

0
 (0)

112.033
(101.326)

95.203
(77.622)

16.830
(23.704)

2.021
(4.059)
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

sind durch Grundpfandrechte in Höhe von kEUR 

6.852 (2018: kEUR 8.866) und durch ähnliche Rechte 

in Höhe von kEUR 389 (2018: kEUR 611) besichert 

(Summe kEUR 7.241, 2018: kEUR 9.477).

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen bestehen handelsübliche Eigentumsvorbehalte.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen stammen in Höhe von kEUR 10.701 

(2018: kEUR 10.496) aus dem gegenseitigen Lie-

ferungs- und Leistungsverkehr, in Höhe von kEUR 

6.244 (2018: kEUR 5.886) aus dem Verrechnungs-

verkehr und in Höhe von kEUR 0 (2018: kEUR 0) aus 

Finanzierungstätigkeiten

Erläuterungen zur Gewinn- 
und Verlustrechnung
Umsatzerlöse
Umsatzerlöse nach Regionen (in mEUR)

2018 2019 Veränderung

Inland 331 351 6,0%

Ausland 137 146 6,6%

468 497 6,2%

Erlösschmäle-
rungen   44 52 18,2 %

424 445 5,0 %

Umsatzerlöse nach Produktgruppen (in mEUR)

2018 2019 Veränderung 

Fisch 167 172 3,0%

Gemüse und Obst 113 120 6,2%

Fertiggerichte und 
übrige Produkte 144 153 6,3%

424 445 5,0%

Periodenfremde Erträge und 
Aufwendungen sowie Aufwendungen 
und Erträge von auSSergewöhnlicher 
Bedeutung
In der Gewinn- und Verlustrechnung der FRoSTA 

AG sind periodenfremde Erträge von kEUR 4.289 

(2018: kEUR 7.408) und periodenfremde Aufwen-

dungen von kEUR 562 (2018: kEUR 250) enthal-

ten. Die periodenfremden Erträge stammen im 

Wesentlichen aus der Ausbuchung von Werbe-

kostenzuschüssen sowie Boni, der Auflösung 

von Personalrückstellungen und sonstigen Rück-

stellungen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr sind 

Aufwendungen von außergewöhnlicher Größen-

ordnung  oder außergewöhnlicher Bedeutung 

in Höhe von kEUR 941 angefallen. Die außer-

gewöhnlichen Aufwendungen resultieren aus 

Pönalen.

Ertrags- und Aufwandsverrechnung
Erträge aus dem Deckungsvermögen in Höhe von 

kEUR 1 (2018: kEUR 1) wurden mit Zinsaufwen-

dungen aus der Altersteilzeitverpflichtung in Höhe 

von kEUR 7 (2018: kEUR 6) verrechnet.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
In diesem Posten sind unter anderem perioden-

fremde Steuererträge von kEUR 971 (2018: peri-

odenfremde Steueraufwendungen kEUR 938) 

enthalten.

Die latenten Steuern auf temporäre Differenzen 

zwischen den handelsrechtlichen und steuer-

lichen Wertansätzen von Vermögensgegenstän-

den, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten 

ergeben sich wie folgt:
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Aktive und passive latente Steuern (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Aktive  
latente Steuern

Passive 
latente Steuern

Aktive  
latente Steuern

Passive 
latente Steuern

Immaterielle Vermögenswerte 0 139 0 174

Sachanlagevermögen 0 98 0 21

Sonstige Finanzanlagen 633 0 633 0

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0 0 0

Rückstellungen für Pensionen 29 0 5 0

Sonstige Rückstellungen 246 0 261 0

Verbindlichkeiten aus LuL 0 13 0 17

Summe 908 250 899 212

Saldierung -250 -250 -212 -212

Saldo 658 0 687 0

Die Bewertung der temporären Differenzen 

erfolgte mit dem für das Geschäftsjahr geltenden 

kombinierten Steuersatz aus KSt und GewSt von 

30,66% (2018: 30,66%).

Die sich rechnerisch ergebende Steuerentlastung 

wurde nach dem Wahlrecht des § 274 HGB n. F. 

nicht aktiviert.

Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen (in kEUR)

31.12.2018 31.12.2019

Verpflichtungen aus laufenden Leasingverträgen 2.468 1.968

Verpflichtungen aus laufenden Miet- und Wartungsverträgen 3.152 3.489

Bestellobligo aus Erweiterungsinvestitionen 6.429 2.948

Konsignationsvereinbarungen 2.432 1.867

14.480 10.272

Restlaufzeiten von Miet-, Wartungs- und Leasingverträgen zum 31. Dezember 2019 (in kEUR)

< 1 Jahr 1 – 5 Jahre > 5 Jahre

Künftige Zahlungen aus laufenden Leasingverträgen 746 1.222 0

Künftige Zahlungen aus laufenden Miet- und Wartungsverträgen 2.811 673 5

Bestellobligo aus Erweiterungsinvestitionen 2.948 0 0

Konsignationsvereinbarungen 1.867 0 0

8.372 1.895 5

Sicherungsgeschäfte/Derivate
Die Devisensicherungsgeschäfte werden zur Absiche-

rung ausgehender Zahlungen in USD abgeschlossen. 

Die Bilanzierung der derivativen Finanzinstrumente 

erfolgt bei Abschluss mit ihren Anschaffungskosten. 

Zum Bilanzstichtag werden von den Banken anhand 

von Marktnotierungen die beizulegenden Zeitwerte 

ermittelt. Die Bewertung der Sicherungsgeschäfte 
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erfolgt imparitätisch, das heißt, für negative Werte 

werden Drohverlustrückstellungen gebildet, positive 

Werte werden nicht angesetzt. Der Ausweis erfolgt 

unter den sonstigen Rückstellungen. Zur Zinssiche-

rung werden Zinsswaps abgeschlossen.  

Die einzelnen Finanzinstrumente sind in der nach-

folgenden Tabelle dargestellt. Basis für die Ermitt-

lung des beizulegenden Zeitwerts ist der jeweilige 

Stichtagskurs.

Sicherungsgeschäfte / Derivate

Finanzinstrument Art Zeitraum Grundgeschäft Umfang kEUR Zeitwert kEUR

Devisentermin
geschäfte Kauf kUSD

25.01.2019 bis 
17.12.2020 15.960 14.288 -113

Devisenswap
geschäfte Kauf kUSD 0 0 0

Honorare und Dienstleistungen des 
Abschlussprüfers
Das von den Abschlussprüfern BDO AG Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaft für das Geschäfts-

jahr berechnete Gesamthonorar ist in der 

entsprechenden Anhangsangabe im Konzernab-

schluss enthalten.

Anzahl der Mitarbeiter

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

2018 2019

Gewerbliche Arbeitnehmer 792 792

Angestellte 334 339

Beschäftigtenanzahl nach 
§  285 Nr. 7 HGB 1.126 1.131

Auszubildende 32  31

1.158 1.162

Vorstand 
Mitglieder des Vorstands der FRoSTA AG waren 

im Geschäftsjahr 2019:

·· Felix Ahlers, Kaufmann, Hamburg, Vorstands-

vorsitzender 

Stand zum 31. Dezember 2019:  

2.290.480 FRoSTA-Aktien = 33,6 %

·· Hinnerk Ehlers, Kaufmann, Hamburg,  

Vorstand Marketing, Vertrieb und Personal

·· Maik Busse, Kaufmann, Bremerhaven, Vorstand 

Business Partnering und Administration 

·· Jürgen Marggraf, Kaufmann, Bremen, Vorstand 

Produktion und Technik, stellv. Vorstandsvorsit-

zender (bis 31. März 2019)

Zum 31. Dezember 2019 beträgt der Gesamtbesitz 

an FRoSTA Aktien des Vorstands 2.300.652 Stück 

= 33,8 %. 

Aufsichtsrat 
Mitglieder des Aufsichtsrats der FRoSTA AG 

waren im Geschäftsjahr 2019:

·· Dirk Ahlers, Kaufmann, Hamburg,  

Aufsichtsratsvorsitzender, ehemaliger Vorstand 

der Gesellschaft 

Stand zum 31. Dezember 2019:  

681.159 FRoSTA-Aktien = 10,0 %.

·· Volker Kuhn, Kaufmann, Genf, stellvertretender 

Aufsichtsratsvorsitzender, Procter & Gamble 

·· Jürgen Schimmelpfennig, Betriebsratsvorsit-

zender der FRoSTA AG, Bremerhaven            

(bis 21. Mai 2019)

·· Torsten Richter, Mitarbeiter der FRoSTA AG, 

Lommatzsch (seit 22. Mai 2019)
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Zum 31. Dezember 2019 beträgt der Gesamtbe-

sitz an Aktien der FRoSTA AG beim Aufsichtsrat 

681.159 Stück = 10,0 %.

Bezüge gemäSS §  285 Nr. 9 HGB 
Die Mitglieder des Vorstands erhalten Bezüge, die 

sich zusammensetzen aus:

·· einer festen jährlichen Grundvergütung 

·· einer variablen Vergütung zum Kauf von 

FRoSTA Aktien

·· einer variablen Vergütung in Abhängigkeit vom 

Konzernjahresüberschuss vor Steuern 

·· einer langfristigen Tantiemekomponente, die 

sich an dem 3-Jahres-Durchschnitt der Kapi-

talverzinsung (Return on Investment/ROI) der 

FRoSTA AG orientiert.  

Die ausgezahlten Gesamtbezüge des Vorstands 

bei der FRoSTA AG betrugen im Geschäftsjahr 

kEUR 2.140,1 (2018: kEUR 3.057,1). Davon betra-

fen fixe Bezüge kEUR 1.009,0 (2018: kEUR 1.087,1) 

und variable Vergütungen kEUR  1.131,1 (2018: 

kEUR 1.970,0).

Die Gesamtbezüge der früheren Mitglieder 

des Vorstands bei der FRoSTA AG betrugen im 

Geschäftsjahr kEUR 45 (2018: kEUR 56). Die Pen-

sionsrückstellungen für ehemalige Vorstände der 

FRoSTA AG zum Bilanzstichtag betragen kEUR 0 

(2018: kEUR 392).

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten Bezüge, 

die sich zusammensetzen aus:

·· einer festen jährlichen Grundvergütung, die 

einmal jährlich ausgezahlt wird

·· einer Erfolgsprämie, die von der Höhe des 

Gewinns je Aktie abhängig ist und ebenfalls 

einmal jährlich ausgezahlt wird.

Die Vergütungen an den Aufsichtsrat betrugen 

kEUR 120 (2018: kEUR 119), die variable Bezüge in 

Höhe von kEUR 30 (2018: kEUR 29) und fixe Bezüge 

in Höhe von kEUR 90 (2018: kEUR 90) betrafen. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Besondere Sachverhalte nach dem Bilanzstich-

tag mit wesentlicher Wirkung auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage zum 31. Dezember 2019 

haben sich nicht ergeben.

Sonstiges
Herr Dirk Ahlers teilte am 22. Dezember 2015 ein 

Unterschreiten des Anteilsbesitzes von 25 % mit.

Frau Friederike Ahlers teilte am 22. Dezember 2015 

ein Überschreiten des Anteilsbesitzes von 25 % mit.

Herr Felix Ahlers teilte am 22. Dezember 2015 ein 

Überschreiten des Anteilsbesitzes von 25 % mit.

Ergebnisverwendung
Bei einer Anzahl von 6.812.598 Inhaberstückak-

tien, abzüglich der nach § 71b Aktiengesetz nicht 

dividendenberechtigten eigenen Inhaberstückak-

tien in Höhe von 10.795 ergibt sich eine Anzahl 

von dividendenberechtigten Inhaberstückaktien 

in Höhe von 6.801.803. Wir werden der Hauptver-

sammlung vorschlagen, aus dem zum 31. Dezem-

ber 2019 ausgewiesenen Bilanzgewinn von EUR 

10.882.884,80 eine Dividende in Höhe von EUR 

1,60 je Aktie entsprechend einer Dividenden-

summe von EUR 10.882.884,80 zu zahlen.

Bremerhaven, 24. Februar 2020

Der Vorstand

Felix Ahlers          Maik Busse             Hinnerk Ehlers

(21)
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Versicherung der gesetzlichen 
Vertreter gemäSS §  289 Abs. 1  
Satz 5 HGB
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 

den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-

sätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsver-

lauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und 

die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen 

Chancen und Risiken der voraussichtlichen Ent-

wicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Bremerhaven, 24. Februar 2020

Felix Ahlers          Maik Busse             Hinnerk Ehlers  

BESTÄTIGUNGSVERMERK 
DES UNABHÄNGIGEN 
ABSCHLUSSPRÜFERS
An die FRoSTA Aktiengesellschaft, 
Bremerhaven 

PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben den Jahresabschluss der FRoSTA 

Aktiengesellschaft, Bremerhaven — bestehend 

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 

2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Dar-

stellung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden — geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

zusammengefassten Lagebericht (Bericht über 

die Lage der Gesellschaft und des Konzerns) der 

FRoSTA Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 

geprüft. Die Erklärung zur Unternehmensführung 

nach § 289f Abs. 4 HGB haben wir in Einklang mit 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 

inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 

Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

·· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 

allen wesentlichen Belangen den deutschen, 

für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 

zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertrags-

lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 

bis zum 31. Dezember 2019 und

·· vermittelt der beigefügte zusammengefasste 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-

chen Belangen steht dieser zusammengefasste 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten 



anhang für das Geschäftsjahr 2019 91

Lagebericht erstreckt sich nicht auf den 

Inhalt der oben genannten Erklärung zur 

Unternehmensführung.

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 

unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlus-

ses und des zusammengefassten Lageberichts 

geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des zusammengefassten Lageberichts 

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. 

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif-

ten und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANT-

WORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE 

PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 

ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS“ unseres 

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig 

in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften 

und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-

derungen erfüllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-

langten Prüfungsnachweise ausreichend und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zum Jahresabschluss und zum zu-

sammengefassten Lagebericht zu dienen.

SONSTIGE INFORMATIONEN
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen 

Informationen verantwortlich. Die sonstigen In-

formationen umfassen die Erklärung zur Unter-

nehmensführung nach § 289f Abs. 4 HGB.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum zusammengefassten Lagebericht erstre-

cken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 

und dementsprechend geben wir weder ein Prü-

fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prü-

fungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben 

wir die Verantwortung, die sonstigen Informati-

onen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sons-

tigen Informationen

·· wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresab-

schluss, zusammengefassten Lagebericht oder 

unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen 

aufweisen oder

·· anderweitig wesentlich falsch dargestellt 

erscheinen.

 
VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN 
VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS 
FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN 
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich 

für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 

den deutschen, für Kapitalgesellschaften gel-

tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 

Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von 

wesentlichen — beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten — falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 

die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachver-

halte in Zusammenhang mit der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-

gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 

verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-

nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-

heiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die Aufstellung des zusammen-

gefassten Lageberichts, der insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 

mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines zusammengefassten Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwen-

denden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im zusammenge-

fassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die 

Überwachung des Rechnungslegungsprozes-

ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jah-

resabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR 
DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 

darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 

als Ganzes frei von wesentlichen — beabsich-

tigten oder unbeabsichtigten — falschen Dar-

stellungen ist und ob der zusammengefasste 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-

schluss sowie mit den bei der Prüfung gewon-

nenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 

Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 

Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-

fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchge-

führte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angese-

hen, wenn vernünftigerweise erwartet werden 

könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 

zusammengefassten Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressa-

ten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemä-

ßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus

·· identifizieren und beurteilen wir die Risiken 

wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-

sichtigter — falscher Darstellungen im Jah-

resabschluss und im zusammengefassten 

Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-

lungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 

dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als 

bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 

Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

·· gewinnen wir ein Verständnis von dem für 

die Prüfung des Jahresabschlusses relevan-

ten internen Kontrollsystem und den für die 

Prüfung des zusammengefassten Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, 

um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 

abzugeben. 

·· beurteilen wir die Angemessenheit der von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertret-

barkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
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dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

·· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Ange-

messenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

sowie, auf der Grundlage der erlangten Prü-

fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-

heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 

Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 

an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine 

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu-

gehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

zusammengefassten Lagebericht aufmerksam 

zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-

gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 

Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 

die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann. 

·· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 

Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahres-

abschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-

vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens, Finanz- 

und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

·· beurteilen wir den Einklang des zusammenge-

fassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 

vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

·· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 

gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im zusammengefassten 

Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 

dabei insbesondere die den zukunftsorientier-

ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 

den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 

ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 

den zukunftsorientierten Angaben abweichen.  

Wir erörtern mit den für die Überwachung 

Verantwortlichen unter anderem den geplan-

ten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 

sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kon-

trollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen.

Bremen, 25. Februar 2020

BDO AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Sabath		  gez. Renken

Wirtschaftsprüfer	 Wirtschaftsprüfer
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10-Jahres-Übersicht Konzern

2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 2012 2011 2010

Mitarbeiter (Durchschnitt) Anzahl 1.852 3 1.778 3 1.709 1.665 1.631 1.559 1.523 1.504 1.528 1.520

Umsatz mEUR 523 509 501 466 440 408 386 380 385 393

EBITDA mEUR 35,5 46,6 49,3 43,8 38,3 36,2 29,5 21,5 26,0 29,8

Konzernjahresergebnis mEUR 12,6 20,0 23,4 21,6 18,2 17,3 12,0 6,1 8,7 9,8

Investitionen mEUR 24,3 37,3 31,6 26,0 14,1 16,3 8,4 7,8 8,6 10,7

Aktien Anzahl 6.812.598 6.812.598 6.812.598 6.812.598 6.812.598 6.812.598 6.812.598 6.695.900 6.609.188 6.531.457

Dividendensumme kEUR 10.900 4 10.900 10.900 10.203 9.256 9.247 6.813 5.022 4.957 4.899

Dividende je Aktie EUR 1,60 4 1,60 1,60 1,50 1,36 1,36 1,00 0,75 0,75 0,75

Gewinn je Aktie EUR 1,85 2,93 3,43 3,17 2,67 2,53 1,80 0,92 1,33 1,52

Anlagevermögen mEUR 141,6 135,1 115,3 89,7 76,5 75,4 71,1 75,1 76,8 81,5

Umlaufvermögen mEUR 192,2 193,5 194,8 181,8 168,2 159,7 150,9 147,2 144,8 144,0

Eigenkapital mEUR 171,2 169,5 161,9 145,7 134,7 125,7 116,6 108,4 105,0 101,2

Eigenkapitalquote 51,6% 51,6% 52,2% 53,7% 55,1% 53,5% 52,5% 48,7% 47,4% 44,9%

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinstituten mEUR 43,7 42,2 44,6 27,6 33,2 29,4 39,1 50,0 55,3 63,6

Fremdkapitalquote 1 13,1% 12,8% 14,4% 10,2% 13,6% 12,5% 17,6% 22,5% 25,0% 28,2%

Gesamtkapitalrendite ²
(Return on Investment) 6,9% 12,4% 15,2% 16,0% 13,7% 13,8% 10,5% 5,7% 8,3% 10,6%

1Bankverbindlichkeiten / (Bilanzsumme / 100)
2�[EBIT / durchschnittliches (Anlagevermögen (ohne Finanzanlagen) + Forderungen aus LuL + Bestände – Verbindlichkeiten aus LuL)] × 100 
(geändert für Vorjahre)

3 �Im Jahr 2018 wurden bei der Berechnung erstmalig auch die Mitarbeiter der kleinen Vertriebsbüros in Osteuropa einbezogen sowie die 
Zuordnung von Administration – bisher teilweise im Werk in Bydgoszcz – verändert, so dass die Vergleichszahl für 2017 ebenfalls ange-
passt wurde.

4 �Vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung

10-Jahres-übersicht Konzern
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Sehr geehrte Aktionäre!

der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2019 die ihm nach 

Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden Auf-

gaben und Pflichten wahrgenommen. Er hat den Vor-

stand bei der Unternehmensleitung beraten und dabei 

die Geschäftsführung und -entwicklung der Gesellschaft 

sowohl begleitet als auch überwacht. Im Rahmen der 

engen Zusammenarbeit hat der Vorstand dem Aufsichts-

rat regelmäßig, zeitnah und umfassend schriftlich, tele-

fonisch und in persönlichen Gesprächen über die Lage 

und Perspektiven, die Grundsätze der Geschäftspolitik, 

die Rentabilität der Gesellschaft und die wesentlichen 

Geschäftsvorfälle des Unternehmens berichtet. Auch 

außerhalb der festgelegten Sitzungen stand insbesondere 

der Vorstandsvorsitzende im persönlichen Austausch mit 

den Aufsichtsratsmitgliedern und in erster Linie mit dem 

Aufsichtsratsvorsitzenden. Der Aufsichtsrat war in alle 

Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für das 

Unternehmen oder in die er kraft Gesetzes, Satzung oder 

Geschäftsordnung einzubeziehen war, unmittelbar und 

rechtzeitig eingebunden. Aufgrund der regelmäßigen, 

zeitnahen und ausführlichen Information durch den Vor-

stand konnte der Aufsichtsrat seiner Überwachungs- und 

Beratungsfunktion stets nachkommen.

Sitzungen und Themenschwerpunkte

Ein Schwerpunkt regelmäßiger Beratungen im 

Geschäftsjahr 2019 war die Entwicklung der Marke 

FRoSTA. Gemeinsam mit dem Vorstand erörterte der 

Aufsichtsrat Möglichkeiten, diese Marke weiterhin 

positiv zu entwickeln, und gab hierzu wichtige Anstöße. 

Der Aufsichtsrat unterstützt hierbei auch den Vorstand 

bei der Transformation der Gesellschaft hin zu einem 

Markenartikler und in dem Zusammenhang die geplante 

Erhöhung des Werbebudgets auf EUR 16m im Jahr 2020.

Wie im Vorjahr hat sich der Aufsichtsrat auch 2019 

intensiv mit der schwierigen Lage auf den Beschaf-

fungsmärkten beschäftigt, insbesondere mit der für die 

FRoSTA AG wichtigen Fischsorte Alaska Seelachs. Der 

Anstieg der Rohwarenpreise insbesondere beim Fisch 

führte auch zu einem geringeren Ergebnis als ursprüng-

lich geplant und prognostiziert. 

Ein weiterer Schwerpunkt regelmäßiger Beratungen im 

Geschäftsjahr 2019 war die nicht ganz den Erwartungen 

entsprechende Entwicklung des im Jahr 2017 erworbe-

nen Markengeschäfts in Italien und mögliche Verbesse-

rungsmaßnahmen. Hierzu gehörte insbesondere auch 

die Erörterung, ob die Marke „La Valle degli Orti“ weiter 

ausgebaut oder schrittweise auf die Marke FRoSTA 

umgestellt werden sollte.

Weiterhin standen die Digitalisierung sowie Cyber-Risi-

ken im Vordergrund der Beratungen.

Im Jahr 2019 fanden vier ordentliche Aufsichtsrats-

sitzungen statt, und zwar am 27.2.2019, am 10.5.2019, 

am 13.9.2019 und am 18.12.2019, an denen sämtliche 

Mitglieder des Aufsichtsrats teilgenommen haben. In 

diesen ordentlichen Sitzungen nahm der Aufsichtsrat 

die Berichte des Vorstands gemäß § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 

1 – 3 AktG über die beabsichtigte Geschäftspolitik, die 

Rentabilität sowie den Gang der Geschäfte einschließlich 

der Markt- und Wettbewerbssituation entgegen und erör-

terte diese eingehend. Außerdem berichtete der Vorstand 

gemäß § 90 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 über Geschäfte, die für 

die Rentabilität oder Liquidität der Gesellschaft und/oder 

des Konzerns von erheblicher Bedeutung sein können.

Darüber hinaus wurden in den einzelnen Sitzungen ins-

besondere die folgenden Themen behandelt:

Am 27.2.2019 fand die Prüfung und Billigung des 

Jahresabschlusses 2018 sowie eine ausführ-

liche Diskussion der Entwicklung des Italien-

Geschäfts und des Bereichs Foodservice statt. 

Am 10.5.2019 wurde die am gleichen Tag stattfindende 

Hauptversammlung vorbereitet und im Anschluss 

erneut über die geschäftliche Situation in Italien beraten.

Am 13.9.2019 wurden die vom Vorstand bereits umge-

setzten sowie die weiteren geplanten Schritte zur Digi-

talisierung beraten.

Bericht des Aufsichtsrats für 
das Geschäftsjahr 2019



97Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2019

Am 18.12.2019 wurde die Jahresplanung für das 

Geschäftsjahr 2020 vorgestellt, diskutiert und vom 

Aufsichtsrat genehmigt. Darüber hinaus fand eine 

intensive Diskussion der Cyber-Risiken für die FRoSTA 

AG statt. Außerdem berichtete Torsten Richter aus 

den Werken und von seinen Eindrücken in den ersten 

Monaten seiner neuen Tätigkeit als Mitarbeitervertreter 

im Aufsichtsrat.

Jahres- und Konzernabschluss

Die vom Vorstand aufgestellten Abschlüsse und der 

zusammengefasste Lagebericht für die FRoSTA AG und 

den Konzern jeweils für das Geschäftsjahr 2019 wurden 

von der durch die Hauptversammlung bestellte BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, geprüft. Die 

BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, hat 

sowohl zum Jahresabschluss als auch zum Konzern-

abschluss uneingeschränkte Bestätigungsvermerke 

erteilt. 

Der zusammengefasste Lagebericht der FRoSTA AG und 

des Konzerns hat ebenso den uneingeschränkten Bestä-

tigungsvermerk des Abschlussprüfers erhalten.

Die Berichte des Abschlussprüfers lagen den Mitgliedern 

des Aufsichtsrats rechtzeitig vor. Sie wurden dem Vor-

sitzenden des Aufsichtsrats vom Abschlussprüfer am 

25. Februar 2020 vorgestellt und von diesem geprüft.  

Am 26. Februar 2020 wurden sie vom Aufsichtsrat 

abschließend geprüft und gründlich beraten. Der Auf-

sichtsrat hat den Jahresabschluss, den Konzernab-

schluss, den zusammengefassten Lagebericht der 

FRoSTA AG und des Konzerns sowie den Vorschlag für die 

Verwendung des Bilanzgewinns in eigener Verantwortung 

eingehend geprüft. 

Der Aufsichtsrat stellte fest, dass nach dem abschlie-

ßenden Ergebnis seiner Prüfungen keine Einwendun-

gen gegen den Jahresabschluss zum 31. Dezember 

2019, den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 

und gegen den zusammengefassten Lagebericht der 

FRoSTA AG und des Konzerns zum 31. Dezember 2019 

zu erheben sind. Der Aufsichtsrat hat deshalb den vom 

Vorstand aufgestellten Jahres- und den Konzernab-

schluss einstimmig gebilligt. Der Jahresabschluss ist 

damit festgestellt.

Der Aufsichtsrat billigte darüber hinaus den Vorschlag 

des Vorstands zur Verwendung des Bilanzgewinns.

Besetzung von Vorstand und Aufsichtsrat

Der Vorstand bestand im Berichtszeitraum aus Felix 

Ahlers (Vorsitzender), Maik Busse, Hinnerk Ehlers sowie 

bis zum 31. März 2019 Jürgen Marggraf. Der von Jürgen 

Marggraf bis dahin noch vertretende Bereich „Technik“ 

wurde von Maik Busse und der Bereich „Verkauf Han-

delsmarken“ von Felix Ahlers sowie Hinnerk Ehlers 

übernommen.

Mitglieder des Aufsichtsrats im Jahr 2019 waren Dirk 

Ahlers (Vorsitzender), Volker Kuhn (stellvertreten-

der Vorsitzender) sowie bis zum 21. Mai 2019  Jürgen 

Schimmelpfennig als Arbeitnehmervertreter und im 

Anschluss daran ab 22. Mai 2019 dann Torsten Richter 

als neu gewählter Vertreter der Arbeitnehmer.

Ausschüsse

Der Finanz- und Personalausschuss, bestehend aus Dirk 

Ahlers und Volker Kuhn, hat sich jeweils vor jeder Auf-

sichtsratssitzung getroffen und zuvor telefonisch die ihm 

zugeleiteten detaillierten Monatsergebnisse erörtert.

Weitere Ausschüsse hat der Aufsichtsrat aufgrund 

seiner Größe nicht gebildet.

Vorstandsvergütung

Die fixen Bezüge des Vorstands sind auf Grund des Aus-

scheidens von Herrn Marggraf zum 31. März 2019 um 

7,2 % gesunken. Auch durch das Ausscheiden von Herrn 

Marggraf, im Wesentlichen aber auf Grund des schlech-

teren Ergebnisses ist die variable Vergütung des Vor-

stands um 42,6 % gesunken. 

Auch die Vergütung zum Aktienkauf hat sich durch das 

Ausscheiden von Herrn Marggraf und die niedrigen 

Ergebnisse deutlich verringert.

Dank

Das schwierigere Umfeld im Jahr 2019 hat einen deut-

lich höheren Einsatz sowohl des Vorstands als auch 

vieler Mitarbeiter zur Folge gehabt.

Der Aufsichtsrat bedankt sich bei dem Vorstand und 

allen Mitarbeitern für ihren Einsatz.

Bremerhaven, 26. Februar 2020

Für den Aufsichtsrat

Dirk Ahlers
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Konzernstruktur 
und Adressen

FRoSTA Aktiengesellschaft

Am Lunedeich 116
27572 Bremerhaven
Tel.:	 +49-471-9736-0
Fax:	 +49-471-75163
E-Mail:	 info@frosta.de

V   Vertrieb    P   Produktion

V FRoSTA Tiefkühlkost GmbH 
Mendelssohnstraße 15 d
22761 Hamburg
Tel.:	 +49-40-854140-60
Fax:	 +49-40-854140-88
E-Mail: 	 info@frosta.de

V COPACK Tiefkühlkost  
Produktions GmbH
Am Lunedeich 116
27572 Bremerhaven
Tel.:	 +49-471-9736-190
Fax:	 +49-471-72076
E-Mail: 	 info@copack.de

V FRoSTA Foodservice GmbH
Am Lunedeich 116
27572 Bremerhaven
Tel.:	 +49-471-9736-0
Fax:	 +49-471-9736-445
E-Mail: 	 foodservice@frosta.de 

V TIKO Vertriebsges. mbH
Am Lunedeich 116
27572 Bremerhaven
Tel.:	 +49-471-9736-198
Fax:	 +49-471-72076

Standorte Inland — Vertrieb
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P F. Schottke  
Zweigniederlassung 
der FRoSTA AG
Am Lunedeich 116
27572 Bremerhaven
Tel.:	 +49-471-9736-0
Fax:	 +49-471-74349
E-Mail: 	 schottke@frosta.de

P Elbtal Tiefkühlkost
Zweigniederlassung 
der FRoSTA AG
Messaer Straße 3 – 5
01623 Lommatzsch
Tel.:	 +49-35241-59-0
Fax:	 +49-35241-59-193
E-Mail: 	 elbtal@frosta.de

P Rheintal Tiefkühlkost
Zweigniederlassung 
der FRoSTA AG
Industriestraße 4
67240 Bobenheim-Roxheim
Tel.:	 +49-6239-807-0
Fax:	 +49-6239-807-163
E-Mail: 	 rheintal@frosta.de

V FRoSTA Romania
2 Ciresilor Street
Mogosoaia, jud. llfov
Rumänien
Tel.:	 +40-722-366555
E-Mail: 	 info@frosta.pl

V FRoSTA s.r.l.
Via Palestro 1
00185 Rom
Italien
Tel.:	 + 39-06-687 1749
Fax.:	 + 39-06-687 3197
E-Mail: 	 info@frostaitalia.it

V FRoSTA ČR s.r.o.
U Nikolajky 833/5
158 00 Prag 5
Tschechische Republik
Tel.:	 +42 02 51 56 07 35
Fax.:	 +42 02 51 56 07 39
E-Mail: 	 info@frosta.cz

V FRoSTA Hungary Kft.
Szent Tamás u. 1
2500 Esztergom
Ungarn
Tel.:	 + 36-33-500 350
Fax.:	 + 36-33-500 351
E-Mail: 	 info@frosta.hu

VP FRoSTA Sp. z o.o.
ul. Witebska 63
85-778 Bydgoszcz
Polen
Tel.:	 +48-52-36 06 700
Fax.:	 +48-52-34 34 746
E-Mail: 	 info@frosta.pl	

Standorte Ausland

Standorte Inland — Produktion


